Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert a a Press”. 


Beridt vom Geldfontrolleur. 
Uationale und andere Banken batten 
febr gute Seiten. 


MWafhington, D. K., 12. Dez. Der 
Kourantgeldfontroleur unterbreitete 
heute dem Kongreß feinen Jahresbe- 
richt, welcher abermals ein Jahr gro= 
Ben Gedeihens und ſoliden Wachs— 
thums für amerianiiche Banken fon- 
ftatirt, — und zwar foiwohl für Na 
tional- wie für Staatsbanten, Spar- 
banten, „Iruft Companies” und fon- 
ftige Finanzinftitute. : 

Mährend des Rehnunasjahres 1910 
-— ınit dem 30. Juni abgejchlojjen— 
betrugen die vereinten Hilfsquellen der 
7000 Nationalbanten der Ver. Staa- 
ien annähernd eine Milliarde, oder 
1000 Millionen Dollars. 

Am 1. September 1910 hatten die 
Darlehen und Disconti dieſer Bank 
diefer Banken die enorme Summe von 
5400 Millionen Dollars erreiht, — 
ein Betrag, welcher no niemals in 
der Geihhihte des Nationalbantin- 
items bagemefen ift, jeit dasjelbe im 
Sabre 1864 geichaffen wurde. 

‘m Ganzen weijen die Ber. Staa- 
ten und ihre Anfularbeftgungen über 
27,000 Banter auf, gegen 13,977 vor 
10 Kabren. Die erfteren haben ein 
Kapital von insgefammt 2 Miliarden 
Dollars und individuelle Cinlagen 
von nahezu 16 Milliarden Dollars. 
Die Einlagen haben fich in weniger, 
als einem Nahrzehnt mehr als ver- 
doppelt. 

Kur 4 thatfächliche Banterotte von 
Nationalbanten find in dem Sabre 
porgefommen. Bei der enbailtigen Ab- 
widlung der Geichäfte von 18 zah- 
lungsunfähigen Banken erhielten die 
Gläubiger nahezu 86 Prozent. 

Der Nettoperdienft der 7000 Natio- 
nalbanfen während des Jahres betrug 
annähernd i54 Millionen Dollar2. 
Davon wurden Dividenden in Höhe 
bon 105 Millionen Dollars bezahlt, — 
zur Rote von mehr al3 10 Prozent auf 
da& Kapital, 

Auch die Regierung hat von der 
Eriftenz der Nationalbanfen profititt; 
denn feit deren Beninn hat fie über 
202 Millionen Dol. erhalten, Darunter 
über 95 Proz, an Umlaufſteuer auf die 
ausgeſtellten Banknoten. 

Der Bericht läßt keinen Zweifel da— 
rüber, daß die jetzige Adminiſtration 
beabſichtigt, das Nationalbankſyſtem 
von den ſchwachen Banken zu befreien, 
indem ſie dieſelben zu freiwilliger Ge— 
ſchäftsabwicklung oder, wo immer es 
möglich, zur Vereinigung mit ſtärkeren 
Finanzanſtalten führt. 115 Natio— 
nalbanken liquidirten während des 
Jahres, aber freiwillig. 

In den letzten 10 Jahren iſt der 
Nationalbanknoten-Umlauf von 254 
auf 713 Millionen Dollars geſtiegen; 
die Zohl der Nationalbanken ſelbſt hat 
ſich in dieſer Zeit um 3533 vermehrt. 

Oberpoſtmeiſter berichtet. 


Waſhington, D. K. 12. Nop. Ge 
neralpoſtmeiſter Hitcheock hat ebenfalls 
ſeinen Jahresbericht erſtattet. Wie 
ſchon anderweitig erwähnt, iſt der 
Ueberſchuß in der Poſtverwaltung im 
verfloſſenen Rechnungsjahre bedeutend 
bermindert worden, nämlich cm 113 
Millionen Dollars. Das Defizit im 
Vorjahr war das arökte in der Ge- 
Ihichte der PRoftverwaltung; es betrug 
173 Millionen Doll. In dem, am 30, 
uni 1910 abgelaufenen Jahre murbe 
es aber auf $5,848,566 herabge- 
bracht. 

Das Poitdepartement geht, wie Hr. 
Hitchcod fagt, darauf aus, den PBoft- 
dienft fo rafch meiter auszudienen, wie 
die Zunabıne der Bevölferung es recht- 
fertigt. m Tebten Rechnungsjahre 
murben 1500 neue Bojtämter geichaf- 
fen, fowie 515 neue ländliche Yyreiab- 
lieferungsrouten, welche über 12,235 
Meilen gehen. Faſt 3600 neue Ange- 
itellte wurden auf die Lite gejegt, mit 
Gehältern von indgefammt über 2 
Millionen Doll. pro Jahr. Außerdem 
wurden noch $1,750,000 den Gehäl: 
tern der Joftamtäclerfs zugelegt, $1,- 
226,000 denen der Briefträger, und 
$250,000 denen der Bahnpoftfefrctäre. 

Hetr Hitchcod dringt abermals auf 
meitere Erhöhung des Portos für viele 
Poftfachen, welche bisher noch Die Rate 
zweiter Klaffe genoffen hatten; alle 
Druckſachen, die hauptfählich Anzeige: 
ftoff find, mwenigjtens fein „legitimer 
Refeitoff”, follen vie höhere Rate tra= 
gen. Doch foll e5 vermieden werben, 
Zeitfchriften, welche religiöfen und Er- 
ziehungszmeden gemwibmet find, höher 
zu belajten. 

Der Generalpoftmeifter empfiehlt ei: 
nen PBadetpoftdienft für ländliche Rou- 
ten, mit einer Gemichtögrenze von 11 
Pfund. 

Er verbreitet fich über die Schritte, 
welche bis jet zur Einführung ber 
PVoftfpartaffen gethan worden find, fo- 
wie über ben energifchen Kreuzzug ge 
gen betrügerifche Benuger der Boft. 
Und er befürwortet, den ganzen Poft- 
dienft au& der Politif auszufcheiden 
und die Poftmeifterft pom 'erften bis 
einfchließlichh zum dritten Grad unter 
die Regeln des Hlaffifizirten Zipildien- 
fteg zu ftellen; auch die allgemeinen 3i- 


vildienftregeln auf die Poftmeifter vier- 


ter Klaſſe auszudehnen 
Endlich aueh Ex ährlid) 


= Pe: 


nn 


Stadtbriefträger und Bahnpoftjetre- 
tare, welche jech& oder mehr Tage pro 
Woche arbeiten müffen und bis jet an; 
deren Departementsbedienfteten nicht 
gleichgeftellt find. 
"Im Kongrek. 
Wichtige neue Ernennungen und Beftätie 
aunaen. 


Wafhington, D. K., 12. Dez. Fre: 
derid W. Lehmann von Miffouri wur- 
de vom Senat als Generalfachmwalter 
(„Solicitor General“) der Ver. ‚Staa- 
ten beitätigt. (Nachfolaer des bahinge- 
ſchiedenen Lloyd W. Bowers.) 

Edward D. White von Louiſiana, 
Beiſitzer des Bundesobergerichts, wur— 
de vom Senat als Vorſitzer dieſes Ge— 
richts beſtätigt. Dieſe raſche Beſtäti— 


— — 


Chicago, Montag, den 12 


Dampfers „Olympia“ wohlbehalten 
find. 
Der Fall Dies, 

Hayward, Wis., 12. Dez. Heute 
Nahmittag begann der Pırozeh gegen 
den Heim: und Dammoertheidiger 

| John F. Dieb, fomwie aegen Hattie und 
gegen Leslie Dieb, unter der Anklage, 
den Sheriff Ostar Harp am 8, Dfto: 
ber ermordet zu haben. 

Die Berfolaung mill mindeftens 
125 Zeugen vorführen; und Fchiverlich 
dürften die Ausfagen von mehr, ala 4 
oder 5, in einem Tag zur Erledigung 
gelangen. 

| Ale vier Unmälte der beiden Par- 
ı teien find jet bier. W. A. Rubin und 
| Mori Wittig, Vertheidiger für Dietz, 


| gung ift darauf zurüdzuführen, daß | Hatten fogleich nach ihrem Eintreffen 
| der Senat bereits über jeine Befähi- 


| 
| 
| 


gungen entichieden hatte. 

Die Betätigung der zwei neu er- 
nannten Beiſitzer des Bundesoberge— 
richts wird ſpäter erfolgen. Dieſc 
zwei Ernennungen ſind: Richter Wil— 
lis Van Devanter von Wyoming und 
Richter Joſeph Rucker Lamar von 
Georgia. 

Die Ernennungen der neuen Bei— 
ſitzer des Bundesobergerichts und die 
Beförderung White's, wie auch die 
übrigen genannten Ernennungen ſtell— 
ten thatſächlich die Erfüllung einer 
ungewöhnlich ſchweren Aufgabe des 
Präſidenten dar! 

White iſt ein Demokrat, wie auch 
der dahingeſchiedene Bundesoberrichter 
Fuller geweſen war. 

Ferner ſandte Präſ. Taft folgende 
Ernennungen ein: 

Richter des neuen Handels ge— 
richts: — Martin A. Knapp (ſetzt 
Vorſitzer der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion) auf 5 Jahre; Di— 
ſtriktsrichter Robert W. Archibald von 
Pennſylvanien, auf 4 Jahre; William 
H. Hutt (etzt Richter des Zollappell— 
gerichts, auf 3 Jahre; Diſtriktsrichter 
Arthur C. Deniſon, auf 2 Jahre; Ap— 
pellationsrichter Julian W. Mack von 
Sllinois, auf 1 Jahr. 

Mitglieder der Ziwiichenftaatlichen 
Verkehrskommiſſion — B. H. Meyer 
von Wiskonſin und C. C. MChard 
bon Kentudy. 

Terner fandte der Präfident u. U. 
folgende Konfulsernennungen ein: 

William W. Handley von New Hort 
(nah Neapel, Jtalien); Karl Bailey 
Hurt vom Diftritt Rolumbia (nad 
Lhon, Franfreih); Lee %. Keena von 
Michigan nad) Florenz, alien); 
Marion Leiher von Georgia (nad) 
Chihuahua, Merito); Hunter Sharp 


porn Nordkarolina (nad Belfaft, |r= ! 


land); Edward D. Winslom von 
Yllinois. (nad) Plauen, Sadjien). 
(Der eine an Stelle von Herrn 
Knapp; der andere an Stelle des Er: 
Genator® Godrell von Miffouri, der 
bald ausfcheidet. Die dann noch ver> 
bleibenden alten Mitaliever der Kom: 
miffion find: Glarf, Harlan, Ele: 
ments, Zane und Prouty.) 
Kongrekmann todtfrant. 
MWafhinaton, D. K., 12. Dez. Der 
Abgeordnete Koel Coof von Penn: 
fplpanten liegt in feinem Hotelzimmer 
in halben jchlaftrunfenem Zuſtande, 
infolge eines Schlagsanfalles; und 
man begt die fchmwerften Befürchtungen 
bezüglich jeines Auflommenz. 
Devölterung von Frreeport, ZU. 


Wafhington, D. K., 12. Dez. Nah 
neuejter Mittheilung des Bundeszen- 
fusamtes hat die Allinoifer Stadt 
Hreeport jekt 17,567 Einwohner, ge- 
gen 13,258 im ahre 1900. 


Es brenut. 


New York, 12. Dez. „Tammany 
Hall“, der berühmte „Wigwam“ der 
politiſchen Organiſation jenes Na— 
mens, wurde heute durch eine Feuers— 
brunſt theilweiſe zerſtört, und auch 
mehrere Nachbargebäude wurden durch 
die überſpringenden Flammen beſchä— 
digt, ſo beſonders die alte „Academy 
of Muſic“, die „Olympic Muſic Hall“ 
und das „Central Hotel“. Nach zwei— 
ſtündigem Kampfe wurde das Feuer 
unter Kontrolle gebracht. 

(„Zammany Hall“ jteht an der Dit 
14. Straße im Herzen bes Theater- 
biftrift3 der alien Zeit, der jebt bicht 
mit zum Theil leichtentzündlichen Ge- 
bäuden bejekt iſt.) e 

Geftern Naht hatte ein Tanzper— 
gnügen im Ballfaal des Gebäudes 
ftattgefunden. | 


Beforgnik für Shiffbrüdige. 


Seattle, Wajh., 12. Dez. Mit Ieb- 
bafter Bejorgniß erwartet man auf 
meitere Nachrichten über das Schidjal 
der 106 Perfonen auf dem Dampfer 
„Dlympia“, welcher an der alasfani- 
fen Infel Bligh, 40 Meilen meftlich 
von Gorbova, in einem miüthenden 
Sturme Sonntag früh auf einen 
Riff auflief und anfcheinend verloren 
ift. 

Diele Dampfer und PBinaffen eilen 
dem Fahrzeug zu Hilfe, fomohl von 
Semward mie von Valdez und Katalla; 
und falls e3 der Sturm zuläßt, [ol !- 
ten die PBafjagiere heute WValdez er- 
reichen. 

Die funfentelegraphifhe Verbin— 
dung mit dem Dampfer hat aber auf: 
gehört! Nachrichten durkh ein Mili: 
tärtelegraphentabel, von Corbova aus, 
melden, daß Sturm dem CHiff 
furchtbar zujeßt. 

" Geattle 


| SRaltutta, 12. Dez. 


eine Unterredung mit ihrem Klienten 
im Gefängnip. 

| Nach der Meinung von Mitgliedern 
der Verfolgung wird die Vertheidi- 
gung wahrlich imitande fein, eine wei- 
tere Verfchiebung herbeizuführen, um 
ihr Material icch beifer vorzubereiten. 


| Ausland. 


Seit mehreren 
ee iſt es zu ernſten Tumulten 
zwiſchen Hindus und Mohammedanern 
gekommen, und Infanterie und Ka— 
vallerie ging gegen die Ruheſtörer vor, 
wobei eine Anzahl getödtet und faſt 
100 verwundet wurden. Die Straßen 
werden jetzt von Truppen abpatrouil— 
lirt, und Maſchinengeſchütze ſind in 
dem Stadttheile poſtirt worden. Die 
Ruheſtörer haben viele Läden geplün— 
dert und mehrere Häuſer zerſtört. 

Die Mohammedaner wollen zu dem 
kommenden Badkarfeſt die übliche 
Kuh ſchlachten; und wie immer, ſind 
die Hindus, denen dieſes Thier heilig 
iſt, empört darüber. Vergeblich ver— 
ſuchten die Hindus, die Behörden zu 
bewegen, das Schlachten zu verbieten. 

Automobillenker verurtheilt. 


München, Baiern, 12. Dez. Der 
Chauffeur, welcher am 30. Auguſt 
d. J. vor dem Prinzregententheater 
zufällig in einen Haufen Amerikaner 
hineingefahren war, die das Theater 
verließen, — wobei eine Perſon ge— 
tödtet wurde, und drei Andere Ver— 
letzungen davontrugen — iſt heute zu 
15 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Die getödtete Perſon war Frau 
Alvina Goodrich von San Franzisko. 
Die engliſchen Wahlen. 

London, 12. Dez. Nach Meldun— 
gen, welche bis heute Nachmittag ge— 
hen, ſind bei den Parlamentswahlen 
bis jetzt 283 Kandidaten der vereinig— 
ten Regierungsparteien und 227 Kan— 
didaten der konſervativen Oppoſition 
durchgekommen. Jene 2883 ſetzen ſich 
folgendermaßen zuſammen: 

Liberale 187; Iriſche Nationaliſten 
56; Unabhängige ir. Nationaliſten 7; 
Arbeiterparteiler 33. 

Ergeben ſich endlich. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 12. Dez. 
Die meuternden Flottenmannſchaften 
auf dem Eiland Das Cobras — oder 
was noch von ihnen übrig war — ha— 
ben ſich heute in aller Form ergeben, 
und friſche Regierungstruppen haben 
die Inſel und die Kaſerne beſetzt. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Ex⸗Premier ſoll nicht mehr ver— 
folgt werden. 

Liffabon, Portugal, 12, Dez. Wie 
erivartet wurde, empfahl der Appell: 
hof, das Verfehren gegen den früheren 
Premierminifter Franfo und andere 
Perfonen einzuftellen, welche befannt- 
lich) des Grlaffes ungefeglicher Defrete 
fomie ungeziemender amtlicher Aus» 
gaben für die damalige Königsfamilie 
beijchuidigt find. 


Illinoiſer Poſtamtsraub. 


Cairo, Ill, 12. Dez Räuber 
fprenaten zwifchen Nadjt und Morgen 
die Spinde im Boftamt zu Bulasti, 
SU., auf und erbeuieten eine große 
Menge PBoftmarten. 

Ferner machten die Kerle einen An= 
griff auf die Bank von Pulaski; ſie 
erbeuteten hier nichts, beichadigten 
aber da$ Banfgemwölbe dur die Ex— 
plofion ſchwer. 

Dampifernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Caronia von Liperpool. 
Paltimore: Main pon Bremen. 


Sondon: Minnewasba don New Dorf. 
Southampton: Presiau, von Fee Vork nah Pre: 


nen. 
Liverpool: Laurentie nah Portland, Me. 


2ofalberidt. 
Kür Eonntagsihius. 


Die hiefigen Baptiftengeiftlichen ha= 
ben jich in ihrer heutigen Yujfammen- 
funft im Freimaurertempel für Die 
Einftelung des MWoftbetriebis am 
Sonntag erflärt und die PBoftbeamten 
um ihre Mitwirkung behufs Er— 
reichung diefed Zieles erfucht. 

ne 


Erreihte ihren Zwed. 


eo 


Frau Minnie E. Brinkworth, Nr. 
1449 Afhland Ape., hatte am 2. De- 
zember, angeblih aus Verzweiflung 
darüber, daß ihr Gatte : in finanzielle 
—— gerathen war, in 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht Karbolſäure 
gerunten. er ie iu geſor⸗ 


Die grimme Kälte. 
Sieben Grad über Yull heute Morgen um 
febs Uor. — Doar Keuchtzas betäubt. 
Auf 7 Grad über Null fant- der 
Märmemefjer heute Morgen um 6 
Uhr, um -1O Grad’ feit geitern Nach» 
mittag. Die bittere Kälte, die auch 
noch ein paar Tage anhalten joll, hat 
unter den Obdachlofen und anderen 
Armen große Noth erzeugt; in ber 
ftädtifchen Herberge allein fanden in 
der verfloffenen Nacht 319 Männer 
Unterkunft. 


Ein ander NReifezie:, 


Um nächjten Donnerftag wollten die. 


64 und 65 Jahre alten Eheleute Levi 
und Sarah Collins, Nr. 1543 Wafh: 
ington Blod., nad) Kalifornien über- 
fiebeln, und ihr Stoffer war bereits ge- 
ı padt. Heute früh fand fie ein Hauss 
genofje, Stanley Pachynzati, von Gas 
übermältigt in ihrem Schlafzimmer. 
Er holte die Polizei, welche fie na 
| dem County-Hofpital fchaffte, mo die 
| Aerzte die Befürchtung ausfprachen, 
| daß die Frau faum daponfommen 
| merde, während bei dem Wann noch) 
i nicht alle Hoffnung ausaefhinfjen ıft. 
Das Gas war einem Ichadhaften Heiz: 
‚ ofen entitrömt, den das Paar, um fich 
| warm zu halten, neben dem Bett auf- 
ı geitellt hatte. wie alten Leute waren 
gegen die Kälte fehr empfindlich, 
Treppe hinabgeftürst. 
Auf Der vereilten hinteren Haus- 
treppe alitt die 3öjährige Violet Hans 
! cod, Nr. 118 Dft Indiana Str., heute 
früh aus und wurde von Haudgeno]= 
fen fpäter bemwußtlos am Fuß ber 
Treppe aufgefunden. Die Verunglücte 
wurde ins County-Hoipital gebradt. 
Sie hat einen Schädelbrud) erlitten. 
Zwiichen Kraft: nd Stmaßenbabnwazen. 
Ein auf dem glatten Fahrimege an 
der Sangamon 
Straße ausgleitender Kraftlaftwagen 
der Nemwberrn Auto Livern Co. warf 
heute den 32jährigen Eifenarbeiter Xo- 
feph Rahn, Nr. 1945 Weit Randolph 
Str., gegen einen Straßenbahnmaaeıt, 
bon dem Rahn gerade abaejtiegen war. 
Der Mann brad) den Schädel und ver- 
rentte fich den rechten Fuß. 


Entitichungsurjadie unbefannt. 


Das feuer bit etua 82000 Schaden an- 
gerichtet. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe brach 
heute Morgen gegen ſechs Uhr Feuer 
aus im hinteren Theile des Ladens der 
Belmont Candy & Ice Cream Com: 
pany, Nr. 1114 Bryn Momr Avenue. 
Die Flammen theilten fich den oberen 
Stocdmerfen mit und richteten insge: 
ſammt etwa $2000 Schaben an. 


Nnbedeutender Sruid. 


In der Wohnung von Pasquale 
Purcauli, Nr. 152 Kenfington pe,, 
brach aeitern Abend Feuer aus, das 
auf einen ſchadhaften Rauchfang zus 
rücfgeführt wird. Es verurſachte be— 
trächtliche Aufregung, wurde aber ge— 
löſcht, ehe es nennenswerthen Schaden 
hatte anrichten können. 

— 


DBradı Das Genid. 


Der Subrmann Albert Marquardt ftürzt 
in einen Schacht. 


Auf dem Boden de3 Frachtaufzuges 
im Gebäude 172 Market Straße wur— 
de heute der jeit Samjtag Nachmittag 
permißte 53 Jahre alte Wlbert Mar: 
quarbt, 6668 Indiana pe, mit ge 
brodhenem Genid todt aufgefunden. 
Marquardt beforate die Fuhrarbeit 
fir Die in jenem Haufe befindliche 
Hutfirma M, Gimbel & Sons. Er 
ift vermuthlih von feinem Wagen in 
den Aufzugfchaht aeltürt. Man 
hatte ihn bald darauf vermißt und 
überall nach ihm gejucht, nur nicht in 
dem Schacht. 


Das verrätheriſche Medaillon. 


Das goldene Medaillon, welcher der 
des Einbruchs in das Geſchäft der 
Berlin Cleaner Co. Nr. 5127 Late 
Ave., geſtändige Neger Louis MeMi— 
chaels dort geſtohlen hatte und in den 
See geworfen haben wollte, wurde 
heute von Geheimpoliziſten im Pfand—⸗ 
leihgeſchzäft von J. M. Sider, Nr. 
2916 S. State Str., gefunden. Ge— 
gen MeMichaels liegen zwei Anklagen 
wegen Einbruchs vor, da die Polizei 
aber noch mehr Beweiſe ſammeln will, 
ſo verſchob Stadtrichter Hopkins die 
Verhandlung heute bis übermorgen. 
Der Gefangene hat auch einen Raub— 
verſuch auf die Halteſtelle der Illinois— 
Zentralbahn, an der 51. Straße, zu: 
geftanden. Die ünter dem Verdacht, 
die Raubüberfälle auf die Spradjleh- 
rerin Frl. Madeline Hobarb und Frau 
Gray begangen zu haben, verhafteten 
Neger Keffery und Adam wurden 
heute wegen Beweismangels freige— 
ſprochen. 


— — — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag Schnee⸗ 
eftöber; heute Ubend Mar und Falt; boraußfichtlice 
indeft-Temperatur mährend der Naht gegen 10 
Grad; morgen bewöllt und brobend bei zunehmen 
der Qnftmärme; mechfelnder Mind. 
Alinois: Heute Abend ımd morgen zunehmende 
Bewölttheit; morgen zunehmende Quftivärme, 
ndiana: Heute Abend Flar ‚md kalt; morgen zus 
n nn Berwölttbeit, wärmer und mwahrjheinlich 
eetall. i 
Nieder: Michigan: Heute Abend >umd morgen 
et ber; fälter. * 
is onſin: — Abend klar und andauernd kalt; 
‚morgen unbeftändig bei “zunehmender “ jeme 


und Weit Mapdifon | 


» Dezember 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Widtige Ernennungen. 


Sie werden ia der heutigen Sitzung 
des Countyraths erwartet. 


MeGoorty Macks Nachfolger. 


— — 


Wird als Kandidat für das Kreisgericht 
„gebuhmt“. — Owers’ Reformvor- 
ſchäge ſind angeblich ohne Abände— 
rung des Wahlgeſetzes undurchführbar. 


— 


Zahlreiche Veränderungen in der 
Countyverwaltung werden in politi— 
ſchen Kreiſen in der auf heute Nach— 
mittag angeſetzten Sitzung des County⸗— 
raths erwartet. Präſident Peter 
Bartzen war den ganzen Vormittag in 
ſeinem Privatbüro eingeſchloſſen und 
weigerte ſich, Zeitungsleute zu ſehen. 
Er ließ ſagen, daß er erſt nach der 
Sitzung zu ſprechen ſein würde. Da— 
gegen empfing er mehrere hoheCounth— 
beamte, deren Rücktritt er nach der in 
politiſchen Kreiſen herrſchenden Mei— 
nung verlangt hat. Unter ihnen be— 
fand ſich Countyagent John W. Bel— 
mont, dem die Armenpflege unterſtellt 
iſt 

Es heißt, daß er ſeine Stellung nie— 
dergelegt habe, um einem Demokraten 
Platz zu machen. Auch der Verwalter 
des Countyhoſpitals, Charles J. Hap— 
pel, ſoll ſeine Stellung niedergelegt 
häben. Countyanwalt Lewis hat ſein 
Rücktrittsgeſuch bereits eingereicht, ehe 
die Demokraten die Herrſchaft im 
Countygebäude angetreten haben, und 
die Amtszeit des Zivildienſtkommiſ— 
ſärs Chriſtian Hafner iſt abgelaufen. 
Es heißt, daß Nachfolger für dieſe 
vier Beamten heute Nachmittag er— 
nannt werden würden. Zum County— 
anwalt wird nach der Anſicht in po— 
litiſchen Kreiſen der Anwalt John P. 
O'Shaughneſſey ernannt werden, der 
bisher Bartzens Rechtsbeiſtand geweſen 
iſt. Ein anderer Bewerber iſt der An— 
walt E. J. Purkhiſer von der 13. 
Ward, doch hat er nach der Anſicht von 
Politikern keine Ausſicht auf die Stel— 
lung, da er der demokratiſchen Orga— 
niſation zu nahe ſteht. Hinſichtlich der 
Ernennungen für die anderen Stellun— 
gen ließ ſich nichts in Erfahrung brin— 
gen. Politiſche Kreiſe ſind ſich völlig 
im Unklaren, da Präſident Bartzen ſie 
nicht ins Vertrauen zieht. 

Präſident Bartzen unterbreitete dem 
Countyrath folgende Ernennungen: 
County-Agent: Joſeph Meyers; Coun— 
ty-Architekt: Paul Gerhart;, Zivil— 
dienſt-Kommiſſäre: J. P. MeGoorty 
und Ballard Dunn, Demokraten; ſowie 
J. H. Fichter, Republikaner; Armen— 
hausvorſteher, E. M. Stein. 

Als Kandidat für die durch Kreis— 
richter Julian W. Macks Ernennung 
zum Mitglied des neuen Handelsge— 
richtshofs frei gewordene Stellung ei— 
nes Kreisrichters wurde heute der An— 
walt John P. MeGoorty „gebuhmt“. 
MceGoorty gehörte früher der Legis— 
latur an und bewarb ſich vor zwei 
Jahren um die demokratiſche Nomi— 
nation für das Gouverneursamt. 

O on tritt zurück. 

Peter B. Olſon, Kanzleivorſtand in 
der Countyſchreiberei, legte heute feine 
Stellung nieder. Zu feinem Nach: 
folger wurde vorläufig fein bisheriger 
Gehilfe William U. Harmon ernannt. 
Mit der Stellung ift ein Gehalt von 
$3000 verbunden. Dlfon war früher 
Countyſchreiber. 

Omwens’ Reiormvorfh'äge. 

Daß die von Countyrichter Owens 
vorgejchlagene Reform der Ernennung 
von Wahlbeamten fih in Wirklichteit 
biel fchmerer durchführen laffe, ala auf 
den eriten Blict ericheine, und daß fie 
ohne eine Aenderung des gegenwärti— 
gen Wahlgeſetzes in vielen Stadtthei— 
len überhaupt undurchführbar ſei, 
wurde heute ſowohl im republikani— 
ſchen als im demokratiſchen Lager be— 
hauptet. Praktiſche Politiker wieſen 
daraufhin, daß es in vielen Fällen 
nicht die Frage ſei, tüchtige und ein— 
wandfreie Leute zu Wahlbeamten zu 
ernennen, ſondern überhaupt Leute für 
die Stellungen zu finden. Der frü— 
here Countyrichter Rinaker habe be— 
reits verſucht, die von ſeinem Nachfol- 
ger Owens vorgeſchlagene Reform 
durchzuführen, und habe zu dieſem 
Zweck in Springfield alle Hebel in Be— 
wegung geſetzt, eine Aenderung des 
gegenwärtigen Wahlgeſetzes herbeizu— 
führen, die es der Wahlbehörde geſtat— 
ten ſollte, nach Wards und Wahlbe— 
zirken, in denen ſich paſſende Leute für 
die Stellungen von Wahlbeamten nicht 
finden ließen, tüchtige Leute aus an— 
deren Wards und Wahlbezirken zu 
entſenden. Solange das Wahlgeſeß 
nicht abgeändert werde, werde es 
ſchwer ſein, gute Leute für die Stel— 
lungen zu finden. Die Partei-Or- 
ganifationen feien am bejten im 
Stand, geeignete Leute zu finden. Sie 
ſetzten ſich aus den Bezirksführern zu— 
ſammen, die von der Wählerſchaft in 
derſelben Vorwahl erwählt worden 
eien, in der Countyrichter Owens 
ſelbſt nominirt worden ſei. Es ſei 


kein Grund vorhanden, warum man 


der Bevölkerung und ihrer Urtheils⸗ 
kraft hinſichtlich dieſer Bezirksführer 
weniger Vertrauen entgeg 
ar We Urtheilsfähi 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang— Ro. 293 


Parteileitung amd Micyorsfand id ten. 


Die Vertreter der 35 Warbs der 
Stadt in der demofratifchen Partei: 
leitung find auf morgen Abend nad) 
dem Hotel La Salle zu einer Sikung 
einberufen worden, in der unter IIm= 
ftänden verfucht werden mwird, zur 
Frage der Indoffirung eines Kanbi- 
daten für das Mayorsamt Stellung 
zu nehmen.“ Von gut unterrichteter 
Seite verlautet, daß Andrew %. Gra= 
ham, der Bankier der Weitjeite, von 
den 70 ftäbtifchen Mitgliedern der 
Parteileitung,56 auf feiner Seite ha= 
ben wird, während jechs ala Anhänger 
Edward F. Dunnes und drei ala Ans 
hänger Carter 9. Harrifons anzufehen 
feien. Die Stellung von fünf ift un- 
gewiß, doch ift einer von ihnen als 
Anhänger Sohn E. Träger anzu= 
fehen. Er entitammt der 29. Ward. 
Die Anhänger Harrifon’s vertreten 
die 1. und 26. Ward, die Ex-Mayor 
Dunnes bie 5., 6., 7. und 27. Ward. 


 Fadelte nicht lange. 


Scyulvorfteher £oomis befördert auffällige 
Hörlinge an die Luft. 


Megen angeblich thätlichen Angriffs 
hatte Hiram ®. Loomis, der VBorjteher 
der Hhde Vark-Hochfchule, fich vor dem 
Stadtrichter Hopfins zu verantwor— 
ten. Er gab zu, zwei auffällige Zög- 
linge, den 2Ojährigen Divight W. Ri- 
leg, Nr. 6001 Monroe Ape., und den 
19 Sahre alten Reaginald Robinfon, 
Nr. 6023 Monroe Ave., mit Fußtrit- 
ten an die frifche Luft befördert zu 
haben. 

Die Burfchen hätten zur Zeit in 
der Lehranftalt nichts zu fuchen ge= 
habt, und ald er ihnen die Thüre 
mies, feien fie zwar gegangen, aber zur 
anderen Thür wieder hereingefommen. 
Eine größere Anzahl feiner Zöglinge 
gehöre Schülerverbänden au und 
mache ihm das Zeben Jauer. 

Die Kläger behaupten, daß fie in 
einer llnterrichtsangelegenheit einen 
Lehrer zu jprechen wünfchten, ala Herr 
Loomis ihnen begeanete und fie jo un 
zeremoniell hinausbeförderte, 

Der Kadi wird den Full in Er: 
mwägqung ziehen und am 19. Dezember 
die Enticheidung fällen. 

Die feindlihen Brüder. 

Bor dem Richter Wells gelangte 
heute eine von ler Macalufo gegen 
feinen Bruder Xofeph, der eine Ar 
beitöpermittlungsagentur im Haufe 
Nr. 382 Clark Straße betreibt, an- 
hängia gemachte Klage auf Zahlung 
von angeblich rüdftändigen Lohn tm 
Betrage von $700 zur Verhandlung. 

MS Zeuge aufgerufen, erflärte Roß 
Macalufo unter Eid, daß fein Bruder 
Sofeph übel berüchtigt fei und daß er 
ihm nicht unter Eid glauben würde. 
Ihm ſei zu Ohren gekommen, daß Jo— 
ſeph ſich von ſeinen Kunden zu hohe 
Vermittlungsgebühren zahlen laſſe.“ 

Muß brummen. 

Unter der Anklage, ſeit mehreren 
Wochen die an automatiſchen Fern— 
ſprechern im Northweſtern-Bahnhofs— 
gebäude an Wells und W. Kinzie Str. 
angebrachten Geldbehälter ſyſtematiſch 
geplündert zu haben, wurde heute der 
43jährige Henry Jupp vom Gtabt- 
rihter Scully zu einem Jahre Ar- 
beitshaus verurtheilt. Poliziſt Hugh 
MeDonald behauptete auf dem Zeu— 
genſtande, den Angeklagten, der ſich 
als ein Angeſtellter der Chicago Tele— 
phone Company aufgeſpielt hätte, auf 
friſcher That ertappt zu haben. 


— —— — 


Die Großgeſchworenen. 


Sie wurden heute von Richter Kerſten in 
Eid und Pflicht genommen. 

Die Großgeſchworenen des Dezem— 
bertermins wurden heute von Richter 
Kerſten vereidigt. Eugen M. Davis, 
4533 Perry Str., iſt ihr Obmann. 
Heute beſchäftigte ſich die Körperſchaft 
nur mit geringfügigen Fällen. 

Die anderen Großgefhmorenen find: 
"nhn Bader, 1445 Addiſon Ave.; Geo. 
DW. Beapen, 325 Buena Ave.; John P. 
Boyle, 935 Belden Une; John 2. 
Chapman; 1812 W. Adams Str.; Je 
remiah Connor, 3511 Roteby Str.; 
George E. Court, 2326 Walnut Etr.; 
Alerander Dahlman, 6346 N. Hermi- 
tage Ape.; Richard E. Gedney, 5543 
Monroe Xoe.; Erätine Hart, Elnde; 
Louis H. Krabmueller, 1724 Summer: 
dale Abe.; Lambert Yaar, 2229 W. 
Huron Str.; Frank E. Learned, 4526 
Perry Str.; Peter Mat, 433 Nngras 
ham Abe, Hammond; Frant Merrill, 
5010 Wentmorth Ape.; James Mont- 
gomery, Oak Lawn; Wm. A. Newer, 
9226 Granville Abe.; Frank Rans— 
ford, 5321 Waſhington Ave.; Edward 
F. Ruſſell, 19 E. Goethe Str.; David 
Sloan, 5706 Winthrop Ave.; Evelyn 
P. Sperry, 126 S. Euclid Ave. Dat 
Park; Lawrence Williams, 56 Bellebue 
Place. 


War nicht zu retten. 


Von zwei Nichten, die ſie beſuchen 
wollten, um ſich nach ihrem Befinden 
zu erkundigen, wurde Samstag Abend 
das 64jährige Frtl. Mary Horgan in 
ihrem mit Leuchtgas angefüllten Bett- 
zimmer im Hauſe Nr. 2955 Cottage 
Grove Ave. betäubt aufgefunden. Ge⸗— 
ſtern Nachmittag iſt das betagte Fräu⸗ 
lein im Mercy-Hoſpital geſtorben. 


— — — — — 
Dampfernachrichten. 
‚Southampton: New Vork von New Vorl. 


Immer günſtiger. 


Neue Zeugen für die Entlaſtung 
des Kriminalanwalts Erbſtein. 


Merkwurdige Ausſagen. 


Wie der Abgeordnete Erickſon den Stacy 
getroffen haben will. — Erbſtein war 
angeblich garnicht in Chicago, wie die 
Belaſtungszeugen behauptet hatten. 


Ganz ſonderbar klingen die Ausſa—⸗ 
gen, welche heute Frederick E. Eridjon, 
ſeit acht Jahren Mitglied der Geſetzge— 
bung von Illinois, zu Gunſten des 
Kriminalanwalts Charles E. Erbſtein 
in deſſen Prozeß unter der Anklage der 
Geſchworenen-Beſtechung in Richter 
Brentanos Abtheilung des Kriminalze⸗ 
richts machte. Erickſon behauptete, daß 
er Erbſtein heute zum erſten Male in 
ſeinem Leben geſehen habe. Er beſtritt, 
daß er Harry Stach und Grant Me— 
Cutchen mit Erbſtein in einer Wirth— 
ſchaft an der Milwaukee Ave. bekannt 
gemacht habe, wie dieſe ausgeſagt hat— 
ten. Der Zeuge ſagte aus, daß Stach 
ihn ungefähr am 14. Auguſt Abends 
zwiſchen 93 und 12 Uhr in ſeiner 
Wohnung, 658 N. Carpenter Straße. 
aufgeſucht habe wegen einer eidlichen 
Erhärtung der Stimmberechtigung 
eines Verwandten von Stacy. Erickſon 
hätte das Schriftſtück nach Stacys 
Wohnung bringen ſollen, diefer hatte 
ihn jedoch aufgeſucht und ihm mitge— 
theilt, daß er es nicht bringen möge. 
Er ſei nicht mit Stach ausgegangen, 
auch nicht mit ihm nach der Wirthſchaft 
an der Milwaufee und Grand Xpe..ges 
gangen, habe auch dort nicht gejagt: 
„Hier kommt er“, nämlich Erbitein. 
Grant MeCuthens Name habe er 
Stacy gegenüber nie erwähnt. Stach 
jet ihm bis Ende Juli oder Anfang 
Auguft wildfremd gemwefen, dann habe 
Stacy ihn wegen jenes Schriftftüdes 
aufgefucht und ihm feine Hilfe in der 
Politit angeboten. Der Zeuge fagte 
aus, daß er Republifaner fei und für 
Lorimer als Bundesfenator aejtimmt 
habe. 

Erbfteins Alibir-Heugen. 


Der Eifenmaarenhändler 3. Shan: 
ley aus Ottawa, $Ü., war zum Pros 
zeh Jeines Mitbiürgers Lee D’Meil 
Browne nach Chicago gefommen. und 
mit Browne nach deſſen Freiſprechung 
und Erbſtein im Kraftwagen nach 
Ottawa gefahren. Am 13. September 
ſei, wie Shanley heute ausſagte, Erb— 
ſtein in ſeiner Geſellſchaft in Earlville 
geweſen, und am 14. September hät— 
ten ſie in einem Hotel in Mendota, 
Ill., zu Mittag gegeſſen. 

Der Hotelbefiger James E. Kelly 
aus Dttawa beftätigte, daß Erbjtein 
bei ihm gewohnt habe und am 14. 
September nad Chicago zurüdgefehrt 
fe. Durd Shanley’3 und Kelly’s 
Ausjagen follten die von Stach und , 
MeEutchen miberlegt werben, dahin» 
gehend, daß fie zwei, drei Mal täglid 
zu jener Zeit in feinem Sprechgimmer 
waren und mit ihm verhandelt hatten. 

Lee D’Neil Bromnes Theilhaber in 
Dttamwa, der Anmalt Herbert®. Wiley, 
fagte heute ebenfall3 aus, daf Erbſtein 
in den Tagen vom 12. bi3 14. Sep: 
tember in Ditawa und Umgegenb ge» 
mejen jei und politifche Reben zu 
Gunften von Bromne gehalten habe. 

— 0 — 


Der Tleine Krieg. 


Streitende Bewandmadher madten aud 
heute der Polizei zu fhaffen. 


An ©. Homan ve. und 26. Sir. 
fam ed aud) heute wieder zu fehlagen» 
den Auseinanderſetzungen zwiſchen 
ſtreilenden Gewandmachern und auf 
dem Wege zur Arbeit befindlichen 
Streifbrechern. Die Polizei mußte ein; 
fehreiten und nahm zwölf Männer 
und fünf Mädchen feit. Die Streit: 
brecher behaupten, man habe fie mil 
Steinen bombardirt und ihnen ge 
droht, ihre Wohnungen ihnen über bem 
Kopf anzuzünden, falls fie nicht die 
Mrbeit niederlegen und ber Gemerf« 
Ichaft beitreten mürben, 

Auch vor dem) Haufe Nr. 1337 18. 
Place, jowie an W. 18. Straße und 
Center Ave. geriethen Streikbrecher 
und Streiker einander in die Haare, 
die Volizet flug mit Anüppeln auf 
die Gtreifer fo3, füuberte die Straße 
nahm aber feine Verhaftungen vor. 

— —ñ 

* Die Gemwerkjchaft der „Poftclerfs“ 
hat geftern folgende Beamte gewählt: 
Präſident, D. F. Sager; Vizepräſi⸗ 
dent, Rudolph Shapixa; Protofolls 
führer, F. A. Kerbs; Finanzſekretär, 
Frank R. Halas; Schaßmeiſter, John 
B. Dodter; Führer, M. Lappin; Was 
he, 2. W. Rezinsty; Vertrauendmän« 
ner, George Poft, 9. €. Haderly und 
Kohn Lhon; Vertreter bei der Chicago 
Federation of Labor, Harry Stars, 
Dscar F. Nelſon, Otto F. Nachtweih 
und Frank Raduenz. Be 
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‚25 
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filberplatt. mit 
ausgeſchlagen, 


A 
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Schuld und Sühne. 


Roman von Wilhelm Schwedler. 


(7. Yortfegung.) 

Al er auf dem Berron: antam, 
wurbe.gerade das Signal zur. Abfahrt 
gegeben — er ivar gerettet, menigitens 
vorläufig. Am Mittag des folgenden 
Tages mußte er in Liverpool einttef- 
fen, und wenige Stunden darauf ging 
der Dampfer nach Nem9Yort ab. Wenn 
er biefen erreichte, jo war er halb und 
halb in Sicherheit, denn 
würbe vermutbhen, daß er fchon eine 
Stunde nach der fhhredlichen That fich 
tafiert und in fremder Kleidung mei- 
fenmweit außerhalb Londons befand. 
Se meiter fich der Zug von London 
entfernte, deito leichter wurde es dem 
Fliehenden ums Herz. In den we— 
‚nigen Stäbten, an denen während ber 
Nacht angehalten wurde, 


fommen, denn die Lift, mit der Linie 
zu fahren, deren Hauptbahnhof jo 
weit entfernt von feiner Wohnung 
lag, hatte ihren Zwed erfüllt. 


"Die Polizei mußte heute noch eine | 


ganze Menge Telegramme abjhiden, 
falkulirte Bartlett, während er im 


_ Zuge figend feine Lage überdachte. 


< ermpekie, und in 


Allein drei verfchievene Gejellichaf- 
ten ließen Nachtzüge nach Liverpool 
abren, eine nach dem Geehafen, der 


irijchen Linie und eine nah Gübd: | 
Dann famen die Yrübzüge | 


weiten. 
nad) den Häfen der nach dem europäi- 


ſchen Kontinent führenden Linien. | 


Cie alle mwürben wohl von Geheim- 
poliziften jharf überwacht merden, 
und eö mar mohl möglich, daß bei 
feiner Ankunft in Liverpool bereits 
die Schergen auf ihn warteten. 


Wie dem aber auch fein mochte, er | 


mußte den Verfuch wagen, denn ein 
Zurück gab es nicht mehr für ihn. Er 
hatte feine andere Wahl mehr, als 
ſich durchzufechten und das Unglück zu 
tragen, das fein Ehrgeiz und feine 


Sucht nad Reihthum auf ihn herab- | 


beſchworen hatten. 
8 der Morgen anbradh, hatte er 


ſchon tmwieder neuen Muth geinonnen. | 


Mit ber Ruhe und Sicherheit eines 
"alten Verbreihers überlegte er fich, tote 


er am beiten unentdedt aus dem Bahn | 


hof Hinaustommen würde. Dak man 
in ber Stadt bereit3 von bem Ber- 
brechen unterrichtet war, erfhien ihm 
bei teiflicher leberlegung ganz ficher, 
und er begann mieder Smeifel zu 
begen, ob ihn das rehlen des Bartes 
und die fremde Kleidung auch vor den 

arfern "Augen ber Kriminalbeamten 
Küken twürde. 

Schließlich befchloß er, fich bei ber 
Ankunft jchlefend zu fielen. Dann 
würbe eine ganze Weile ‚vergehen, be- 
por man ihn aus feinen Scheinfchlafe 
der Zeit jo beredh- 
nehe er — mürbden fich die Kriminal- 
beamten entfernt haben, nachdem fie 
entrmever einen anderen an feiner Stelle 
werhaftet oder gefehen Hatten, daß er 


Ei. fich nicht unter den Pafjagieren befand. 


Diefer Plan [hien ihm den meiften Er- 


zu verfprechen, und er brachte ihn | 


2 zur Ausführung. Noch bevor die 
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n-Bazaar— Dritter Zloor 


Bierfrüge, importirt, fei- 
ner Elfenbeingrund, farb. 
Einlagen, gepreßte Re 
lief Gruppen, mit baflen- 
den —— ann 
or eg 5* ee 35 c 


Zuſammenlegbare 
Rırbpen » Go-ECart, 
m. LeatheretteVer⸗ 
reclin. Rüd- 
ind. Gummirei— 


Kuchen- od, Fruchtteller, 
feines deutſch. Porzellan, 
Hintergrund in fein. ars 
ben, mis affort. 396 


1.95 


Weihnahts:Haus:Slippers 
EEE. für Beihnadten ————— 
Weifnahts-Stippers für Männer, in lohfarbig und 
ſchwarz. weiches Kidſtin, Romeo-, Everett- u. Ope- 
ra⸗Facons, 
alle Grö 81.50 W — das Paar ver— 

— 1 Werthe das Paar ver si 


Weifnadts - Clip- 
ber3 für Damen, 
mit Biberpel3 be- 
in ſchwarz, 
grau, grün, braun, 
roth und 
Lederſohlen u. 
Abfäge — bandge- 
wendet — 
1.50, 


bandgewend. Zohlen, moderne Leiften, 


Maroon 


werth 


ö— — —— —— — — 


letzte Zwiſchenſtation erreicht war, lange zögerte, ſo reichten am Ende ſeine 
ſtellte er ſich ſchlafend, bis der Zug in Mittel nicht mehr für die Ueberfahrt. 


den Hauptbahnhof von Liverpool ein— 
lief. Als die Thüren geöffnet wurden 
und ein Fahrgaſt nach dem anderen 
ausſtieg, konnte er kaum feine Auf: 
regung bemeiſtern; ein heftiges Zittern 


überfiel ihn, und es koſtete ihm die 
größte Mühe, ſich den Anſchein zu 
geben, als ſchliefe er feſt und tief. Der 


letzte der Mitreiſenden ſtieß ihn an und 


rief ihm zu: „Sie müſſen auch mit 
ausſteigen, der Zug geht nicht weiter.“ 


James that, als hörte er nicht, wor— 
auf ihn der Mann noch einmal kräftig 
rüttelte und ſeine Worte wiederholte. 
Da half keine Verſtellung mehr. Er 
erhob ſich langſam, ſah ſich mit ge— 
heuchelter Ueberraſchung um und mur—⸗ 
melte einige Worte des Dankes. 


Der | 


Mann Itieg Hierauf aus. „James aber | 
hatte nichts Eiligeres zu thun, ala fid) : 


jofort wieder in feine Ede zu drüden. 
Einige Minuten vergingen, auf dem 
Perron murde ed immer ftiller. 
Shlieglih hörte James, wie die 
' Schaffner die Thüren zuzufchlagen be- 


| gannen. Er drüdte fich tiefer in feine | 


Ede, jo daß man ihn von aufen fait 
nicht mehr fehen konnte. Eine Durdy- 
Juhung der Wagen nad zurüdaebliebe- 


ı nem Gepäd fand augenjcheinlich nicht ' 


ı Statt, fo rafch folate das Klappern der 
ı Thüren auf einander. 
; auf ein Refervegeleife oder in eine 
 MWagenhalle gefahren murde, dann 
hatte er twieder für eine Zeit lang freies 
Spiel. 

Da flog mit einem Knall die Thüre 
feines KRupees in’3 Schloß, und kurz 
darauf dampfte der Zug aus dem Gta- 
tiondgebäubde. 


Er faufte deshalb zunächjit einen 
neuen Anzug, Hut und Weberzieher, 
etwas Wäfche und einen großen Hand- 
foffer, dann ging er in das Büro der 
Dampfichiffahrtsgefelichaft, um fich 
feine Karte für die Ueberfahrt gu Iöfen. 
Während der Wartezeit blätterte er in 
den auf dem Ladentifch Tiegenden Zei: 
tungen, die bereits einen genauen Be- 
richt der Vorfälle des geftrigen Abends 
enthielten, joivie eine ausführliche Be- 
Ichreibung feiner Berfon. Er war un: 
borjichtig genug, diefe von Anfang bis 
zu Ende durchzufehen und konnte des- 
halb nicht verhindern, daß er erjchredt 
zufammenfuhr, ala eine Stimme neben 
ihm fagte: „E3 ift Dochmunderbar, mie 
Iohnell und genau heutzutage die Sted- 
briefe abaefaßt werden.” 

Sames fahte fich rafch wieder und 
fragte, den Sprecher ruhig arjehend: 
„Nie meinen Sie das?“ 

„sah meine die Schlußbemerfung de3 
Stedhriefes Hinter dem Mörder von 
Hampitead bei London“, Iautete Die 
Antwort. 

„Die habe ich leider nicht aelefen“, 
gab James gleihmüthig zurüd, mor- 


ı auf der Tsremde, ohne eine Miene zu 


verziehen, faate: „ch glaube, Eie 


| würde hnen intereffant fein.“ 


Wenn er mit ı 


! 
| 


1 


| 


Seht war.es Zeit, zu handeln. Das | 


| Geleife befand fih am Rande de3 ge- 
maltigen Schienenftrange®, und die 
Aufmerkfjamfeit der Beamten mar 
naturgemäß auf die Geite des Zuges 
gerichtet, die nicht auf den Bahndamm, 
fondern auf das Schienenneß hinaus- 
' fah. . Vorfichtig öffnete Xames feine 
: Zhür und jah hinaus, ob ihn Niemand 
beobachtete. Dann trat er auf das an 
der Seite entlanggehende Brett und 
Iprang, während die Fahraefchmindig- 
feit zunahın, ab. Ym Fallen gab er 
Ti einen fräftigen Rud zur Seite, fo 
daß er fofort den Abhang’ hinabrollte. 
Nachdem er fich überzeugt hatte, dak er 
auber einigen Hautabfhürfungen und 
Beulen nicht3 davongetragen hatte, und 
daß Niemand auf ihn aufmerffam ge- 
worden mar, machte er fich auf den 
Meg nad) der Stadt. 

Er begab fi zunächft in ein Reftau- 
tant, um etwas Nahrung zu fich zu 
nehmen, da er feit geftern Nachmittag 
nichts gegeffen hatte. Als er in das 


Lotal trat, fam e8 ihm por, als richtes 
ten fih Aller Augen nur auf ihn, md | fagte zu dem Beamten: 


— — — — —— —— — — — 


er war ſchon im Begriff, wieder hin⸗ 
auszugehen, aber der Hunger zwang 


ihn, zu bleiben und zu eſſen. 


demſelben Tage noch abreiſen oder lie⸗ 


ber eine Zeit * 
folle. Er mar f 


in der Stadt bleiben | 
her, daß alle Baffa> | 


giere bed heute abgehenden Schiffes ge- | 


nau beobachtet würden, aber dasfelbe 
‚ würde fchließlich die ganze Woche hin- 
| Pur gejhehen, und wenn er allzu 


nem, mer 


Wider feinen eigenen Willen mußte 
James noch einen flüchtigen Bid auf 
die aufgefchlagene Zeitung werfen, mo 
er las: „Falls der Entflohene fich den 
Bart abgenommen hat, fo ift dadurd 
auf der Oberlippe eine Narbe fichtbar, 
die von einem heiken Eifen herrührt.” 

James erbleihte.e An die Narbe 
hatte er freilich nicht gedadt. Er 
wollte eben eine abmeijende Antwort 
geben, als ber Bürobeamte mit feinem 
Billett erfchien und um feine Namens 
unterfchrift Sat. Ehe er jedoch dazu 
fam, diefe zu leiften, trat der Herr, der 
Ioeben mit ihm gefprochen, näher heran, 
legte eine Hand auf feine Schulter und 
ante: „James Bartlett, Sie werben 
diefe Fahrkarte nicht benugen — ich er: 
juche Sie, mir zu folgen!“ 

Der Angerebete jah, daf fein Spiel 
verloren war, aber er machte doch noch 
einen berzmeifelten Verfuch, indem er 
fagte „Sie fcheinen fich in einem argen 
Irrthum zu befinden. Wenn Gie 
jebodh, mie ich glaube, ein AKriminal- 
beamter find, jo will ich Gie gern zur 
nächjiten Bolizeiftation begleiten, mo 
fih ber Srrthfum bald aufflären 
dürfte.“ 

Der Beamte ließ fich nicht irre 
machen, fondern gina hinaus, minfte 
bon der Thür einem Schumann und 
befahl ihm, eine Drofchke zu bejchaffen. 
Als James dies bemerkte, jah er ein, 
daß nicht8 mehr zu retten war, und 


„Sie brauchen nicht erft den Ummeg 
zur Polizeiftation zu machen. Mein 
Name ift James Bartlett. Ach brauche 


Dann fchwanktte er wieder, ob er an ı das Gericht nicht zu feheuen, ba ich an 


der That, die man mir zur Laft legt, 
unfchuldig bin.” 

„Woher mijfen Sie, was man Yhnen 
zur Laft legt?” fragte der Beamte 
trocken. 

Gortſetzung folgt.) 
— 


— Unangenehm. — %.: Warum fo 
traurig? — 8.: Jemand hat mir ver» 
Tprochen, er wolle mir zehn Marf pum- 
pen, und ich fann mid) jegt nicht erin- 

warl —— — 


Auf dem Geflügelhofe.. 


Praltiiche Winte für sen Geflügel- 
halter in Stadt und Rand. 


Die Erzeugung don Wintereiern. 


Wird beeinflußt durh: Wahl der Kaffe, 
Alter der Ihiere, Pflege der Bühner, 
Ernährung derfelben. 


Da in der eierärmften Zeit des Jab- 
res frifche Eier am höchiten bemerthet 
find und gar nicht felten Preife von 
40—50 Gents das Dubend bringen, 
fo muß natürlich das Beitreben aller 
Geflügelzüchter und insbefondere der= 
jenigen, die aus dem Gierberfaufe 
ihren Zebensunterhalt zu geminnen 
traten, darauf hinauslaufen, mög- 
licht niele Wintereier von den Hüh- 
nern zu erhalten. Um das in beiter 
und zufriedenftellendfter Weile zu er- 
teichen, find eine ganze Anzahl Regeln 
zu befolgen und Vorfchriften zu beadh- 
ten, von denen allerdings mandhe der- 
art find, dab fie nicht erft kurz vor 
Eintritt des Winter? und mährend 
deffelben in Betracht fommen, jondern 
das ganze Yahr hindurch Anwendung 
finden follten. 

Die Wah! der Kaffe. 


Mer eine reiche Ernte an Winter: 
eiern einheimfen will, ver muß fich 
Legehühner einer joldhen Rafle aus- 
mählen, vie anerlanntermaßen ala 
Raffe von Winterlegerinnen gilt. Bei 
der ausführlichen Beiprechung unferer 
amerifanifchen Geflügeltaffen, die in 
einer ganzen Reihe von fortlaufenden 
Abhandlungen vor einiger Zeit an 
diefer Stelle in der „Abenbpoft” er- 
folgte, haben wir ausbrüdlich diefe 
Gigenfchaft bei den verfchievenen, in 
Betracht fommenden Waffen betont. 
&3 fragt fich aber dennoch, welche un- 
ter diefen verfchiedenen, in Betracht 
fommenden Raffen die beiten Winter: 
leger find? Für die Praris läßt ji 
darauf eine ganz beftimmte, ein für 
allemal geltende Antwort nicht geben; 
bie Frage wird daher von ben ver- 
fchiedenen Geflügelzüchtern und Ge 
flügelgaltern immer und immer mies 
der anders beantwortet. Der eine lobt 
feine Raffe als die vorzüglichfte, mäh- 
rend ein anderer vielleicht über diefelke 
Raffe — aus eigener :praftifcher Er- 
fahrung — das abfprechenbfte Urtheil 
falt.e Melcher von ihnen hat nun 
Recht? E3 ift einleuchtend, daß von 
den Raffen, welche von Natur abge- 
bärtet, mwetterfejt und gegen grimmige 
Kälte durch dichtes Gefieder gefchüßt 
find, Die bei meitenm meiften Win: 
tereier erwartet werden fünnen. That- 
fählih find denn auch die fchmeren 
afiatifchen, bi8 auf die Zehen befon- 
ders jtark befieberten Raflen, 3. 8. bie 
hellen und dunflen Brahmas, die mei- 
Ben und fchmarzen Cochindhinas, die 
Ichwarzen und meißen Langshang zu 
den beiten Winterlegern zu zählen. 

Und dasfelbe läßt fi) auch von den 
ihnen * ftammverwandten amerilani= 
Ichen Raffen, die aus Kreuzungen von 
aftatifchen und europäiſchen Raſſen 
hervorgegangen find, jagen, jo bon 
den Plymouth Node, Whandottes, 
Savas, Dominiqued und Rhode Island 
Reds. — Allein die Raſſe als ſolche 
thut es auch noch nicht allein; denn 
gleichwie in jeder Raſſe die wirthſchaft— 
lichen Eigenſchaften der Einzelthiere 


wieder verſchieden ſind, ſo iſt auch die 


Legefähigkeit und insbeſondere die 
Eigenſchaft, im Winter zu legen, voll⸗ 
ſtändig individuell innerhalb derſelben 
Raſſe. Aus dieſer Erkenntniß heraus 
hat man durch zielbewußte Zuchtaus—⸗ 
wahl innerhalb der einzelnen Raſſen 
Familien und Blutlinien herange— 
züchtet, die als ganz beſonders tüchtige 
Winterleger bekannt ſind, indem man 
für die Zucht nur ſolche Hennen aus— 
ſuchte, die fleißige Winterlegerinnen 
waren, und ihnen nur Hähne zuge— 
ſellte, die gleichfalls von guten Win— 
terlegerinnen ſtammten, ſodaß der 
größere Theil der Nachkommenſchaft 
dieſe Eigenſchaft ererbte und die 
ſchätzenswerthe Eigenſchaft derWinter⸗ 
eierproduktion durch die Vererbung 
durch Generationen hindurch mehr 
und mehr befeſtigt, konſtant wurde. 


Das Alter der Bühner. 


Gute Winterlegerinnen müſſen ein 
beſtimmtes Alter erreicht haben, um 
ihre Eigenfchaft. qut zum Wusbrud 
bringen zu fünnen; fie bürfen nicht zu 
jung, fondern. müffen vollftändig aus 
gemwachjen fein. Die Hühner der ge- 
nanten fehweren Raffen müffen, will 
man im folgenden Winter viele Eier 
bon ihnen erhalten, möglichft früh aus- 
gebrütet fein; Thiere, welche jpäter ala 
im Mat ausgefchlüpft find, machen 
bor dem Beginn des Winters nicht ge: 
nügenb aus; und fie fünnen uns bes 
halb bei bejter Fütlerung und Pflege 

in ber eierärmften Zeit nicht durch 
eifrige Legethätigkeit erfreuen. 

Die Zeit, welche die Hennen bis 
zum Eintritt der Legereife gebrauchen, 
ift bei den einzelnen Raffen und in- 
nerhalb derfelben bei den. einzelnen 
Ihieren natürlich verfchiedben und 
hängt theil3 von ber Pflege und Füt- 
terung, theil® von ber  berrfchenven 
Mitterung während ber Aufzucht ab. 
Mährend einzelne Xhiere bereit3 im 
5. Monat legereif find, benöthigen an- 
dere 6 biE 8 Monate dazu. E3 em- 
pfiehlt ich im Allgemeinen die in den 
Monaten März und April von den 
[hmeren und mittelfchiveren Raffen 
ausgebrüteten Küchlein ala gute Win⸗ 
terleger anzufehen, mährend für die 
leichteren Raffen auch noch der Mai ala 
die geeignete Brutzeit in biefer ⸗ 
ficht gelten darf. Noch frühere Bru- 
ten, alfo aus - den Monaten Februar 
oder gar Yanaur, find nicht zu em» 
‚pfehlen, ba fie meiftens im September 
‚zu legen beginnen, mit Gintritt 


zau | 


ES 


| und dann nicht felten biß zum Früße 
jahr hin die Legethätigkeit überhaupt 


wieber einftellen. 
Die Pflege der Hühner. 
Für- die Minterlegethätigfeit ber 
Hühner ift die richtige Pflege derjel- 


! ben während ded Winters von höchiter 


Wichtigkeit: alles, wasızum behagli- 
chen Wohlbefinden unferer befiederten 
Lieblinge abfolut nothmwendig iſt, 
muß ihnen zufommen, und zwar ijt 
da3 in den rauhen Wintermonaten, in 
denen die Thiere mehr noch ala fonft 
bon uns abhängig find, doppelt uner= 
läßlich. Sie müſſen alſo in zweckmä— 
Big eingerichteten Stallungen unterge- 
bracht fein, Jie müffen gutes und paſ— 
fendes Futter in der richtigen Menge, 
ferner gute® Trintwafjer erhalten, 
Staub: und Sonnenbäder müfjen ib- 
nen ermöglicht werden, für Bejcäftt- 
gung ber Hühner dur Streuen von 
Futter in die Streu tft ebenfalls zu 
forgen und namentlich und vor allem 
auch für peinlichite Sauberkeit. 


Die Ernährung der Kegebühner. 


Der Ernährung ift, wenn mir auf 
Mintereier rechnen imollen, befondere 


Aufmerkfamteit zu widmen, ob aud-, 


Schließlich Körner oder auch Weich- 
futter neben allerlei Grüngeug zu reis 
chen fei, fommt dabei weniger in Be- 
trat. Die Hauptfache ift ein nahr- 
haftes, auf die Eierprobuftion ein- 
mwirfendes, die nöthige Blutwärme er- 
zeugendes, Fett und Stärfe enthal- 
tendes Futter. Don nicht zu unter- 
fchäender Bedeutung find geförnter 
Hafer, Mangelmwurzeln, Mohrrüben, 
Kraut, Kürbiffe und dergleichen mehr. 
Weizen oder gute Gerfte follten jedoch 
die Hauptnahtung bilden. Mais, 
bei ftrenger Kälte gefüttert, ermeilt 
fih ala fehr vortheilhaft; zu oft und 
zu teichlich geboten, macht er Die 
Thiere aber zu fett und beeinträchtigt 
die Legethätigkeit. — Friſches Trink— 
waſſer, in ausgiebiger Menge, nicht 
zu warm und erſt vecht nicht zu kalt 


ober gar mit Schnee oder Eis unter-⸗ 


miſcht, darf ſelbſtverſtändlich nie— 
mals fehlen. Die Eier beſtehen aus 
ungefähr 60 Prozent Eiweiß, 30 Pro- 
zent Dotter und 10 Ptozent Kalk; 
es ſetzen ſich nun wieder umzuſammen 
Waſſer Eiweißſtoffe Salze Oelſtoffe 
Pros. ro}. Proz. Proz. 
Eimeiß aus 85 12 & 
Dotter au 51 16 1 3 

Hieraus ift zu erfehen, von meld 
hervorragender Bedeutung ſauberes, 
friſches Trinkwaſſer für die Geflügel— 
zucht iſt. — Nächſtdem iſt der zu lei— 
ſtende Erſatz von Eiweißſtoffen ein 
ziemlich großer; derſelbe kann leicht 
durch gemahlene friſche Knochen oder 
Fleiſchabfälle bewirkt werden, einerlei, 
ob das Fleiſch roh oder gekocht verab— 
reicht wird; doch iſt die Fütterung von 
rohem Fleiſch vorzuziehen, weil mit 
dem Kochen das Fleiſch ſchwerer ver⸗ 
daulich wird. 

Stetige Beſchäftigung iſt dem Fe— 
dervieh beſonders dienlich, wie an die— 
ſer Sielle ſchon häufig betont wurde; 
mer daher Körnerfutter unter die Ein- 
ftreu mirft oder Krautföpfe, Lungen, 
Leber und dergleichen aufhängt, ſodaß 
die Hühner, um die Lederbiffen zu er= 
reichen, unausgefeßt fcharren und 
fpringen müffen, ber wird jich über 
die Munterfeit feiner Lieblinge nicht 
beflagen müffen. — Sonnen- und 
Staubbäder find gleichfas von günſti— 
ger Wirkung; letere insbefondere find 
dem Geflügel im Winter ebenjo un- 
entbehrlich mie im Sommer. — €3 fei 
Ichließlich auch noch einmal ausdrüdlich 
darauf hingemwiefen, daß Reinlichkeit 
im MWinterftall die Legethätigkeit der 
Hühner aufs Weußerfte beeinflußt. Ne- 
jter, welche von Schmutz ſtarren, wer— 
den von den Thieren gefliffentlich ge- 
mieden, während faubere, mit Stroh 
oder Heu häufig erneuerte Nefter mit 
Vorliebe aufgefucht werden und zum 
Gierlegen nur zu gern Benutzung fin— 
ben. 
Mem e3 alfo um MWintereier zu thun 
ift, und wer folche zur Zeit der höchiten 
Eierpreife einzufammeln mwünfcht,. der 
befchreite von allem Anfang an. den 
richtigen Weg und bleibe auf demfel- 
ben, auch wenn e3 etlichen Aufwand an 
a Mühe und Geld kojtet; denn viele 

intereier und der daraus erzielte Ge- 
minn entfchädigen reichlich und Yiefern 
den Bemeis, daß Geflägelzuht Tich 
lohnt. Matenaers. 


Eotalbericht. 
Die Noth iſt groß. 


Was zur Unterſtützung der ſtreikenden 
Gewandmacher geſchieht. 


In der Sitzung des Verbandes der 
Frauengewerkſchaften wurde geſtern 
über den Stand des Gewandmacher— 
ftreif3 berichtet. Die Noth unter den 
Streifern fei groß, hieß es, aber nod) 
größer fei J»ffenbar die Entjchlofjen- 
heit der Ausjtändiaen, auszubarren bis 
ihren Befchiwerden und Forderungen 
Rechnung getragen wird. Frl. Lillie 
Emerfon von der fozialen Siedelung 
der Northmeftern liniverfity berichtete 
über zahlreiche Beifpiele von. Selbitlo- 
figfeit, die fie in jüngfter Zeit bei der 
Auftheilung von Unterjtüßungen erlebt 
bat. Die meijten Streifer und GStrei- 
ferinnen, fagte fie, begnügten jich mit 
dem Wenigen, mas ihnen gegeben wer- 
den fann, und feinem falle e3 ein, mehr 
zu beanfpruchen, al feinen Antheil. 
E3 gereiche ihr zur Befriedigung, Jagte 
fie, daß feitend der Möbelgefchäfte, 
melde Leuten, die ji jegt 


verfauft haben, fein Verfuh gemacht 
werde, jet die fälligen Ratenzahlungen 
einzutreiben. Am meijten hapere e3 in 
Bezug auf die Wohnungsmiethe, doch 
zeigten aud) die Haudberren im Allge- 
meinen fi) nahfichtig. Ihres Wiſſens 
fei bisher nur eine Yamilie auf die 
Straße gefegt worden bon Bielen, 
welche infolge des Streil3 außer Stan- 
de find, Miethe zu zahlen. Dringend 
nothmwendig fei, daß mehr als biäher 
hehe, 2 die pin Strei⸗ 
len und mit wärmereß 


) jet, am | 
Streit befinden, Möbel auf Mbzahlung 


"ss * 


Spart Euer Geld 


„Es gibt eine praftifche und leichte Methode, Geld zu ſparen. 
täglich von über hunderttaufend Hugen Hausfrauen angewandt. 
nicht nur Geld, Jondern man gewinnt auch an Befriedigung, 


‚Sie wird 
Sie jparen 


die nicht durch 


Dollars und Cents berechnet werden Fann. Weshalb nicht ihrem Beiſpiel folgen? 


Kauft echten 


Solvay 


Soke 


„Die Teuerung ohne Fehl‘ 


Er läßt fi in irgend einem Furnace, Herd, Ofen oder Stamin, die fih für Kohlen eige 


nen, berwenden -— tadellos umd 


varlaın für Heizen md Moden 


Solvay Eofe ilt 90 Prozent feites Karbon— das Hige-Element. Berurfacht Teinen Chmug 
oder eritidende Gale—ftei don- Staub-—Leine Afye zu Tieben. . 

Gerwilfenlofe Händler haben verfucht Yahahmungen zu berfaufen, Nehmt Euch in Acht. 

Verlangt don Even Händler erhten Solvan Gute, oder telepbonirt oder jdhreibt an ıına 


den Namen Des 


näßften autorifirten Händlers. Preis, $6,75 die Tonne für Egg- oder 


um ö 
Nut:Größe, Bürgerfteig-Ablieferung in Chicago. 


Pickands, Brown & Sompany 


115 Adams Strafe, Chicago. 


Telephone Nandolph 220. 


Die folgenden Händler verkaufen erhten Eolvay Gofe: 


Si-Rebinfon oval Co., 215 Dearborn Str, 

Phone Wabaih 38. 15 Kohlenhöfe. 
Nordſeite 

rey Bros. 35 Nord Lincoln Str. 

ranklin Marling Co., Diviſion u. N. Brand. 

erchants Fuel Ko., 322 Racine Ave. 

A. E. Echeppers Conl Go., 1127 Winona Abe. 

Sınf Bros. Coal Go, 4265 W. Ravenswood BE. 
Weftfeite 


Albany Eoal Ko., 21 S. Albany Abe. C. 


Barker Coal Go., 12. Str. und 46. Ave. 


Barron 2144 Lale Str. _ 
—* oy Str— 
PRrotbers 75 9 Tlournoy Str 


Bunge 

Brothers 

Goal Taylor Str. und Francisco Ave. 

Company Canal und 15. Sit. 

Evans Bros., 1757 

Henry Frerk Sons, 3101 Belmont Ave. 
icks K Taylor Coal Co., 928 S. Kedzie Ave. 
elos Hull & FCo., 4619 Park Ave. 

Weſtern Fuel Co., Adams und Rockwell Str. 

Südſeite 
Dow Carpenter Coal Co., 7040 Madiſon Ave. 


1001 S. Saeramento Ave. 


46. Ave. und Madiſon Str. 


Snyder Goal Co., 
N. x. 
Waſhington 
Cireuit Suppty Co., B. Str. und Escanaba Ave 
Nichols Coal Eo., 612 W. 64. Str. 


Lake und Paulina Str. 


allou Str. F 
Bein JJoſeph Bial, La 


Home Yumber Go., Xibertpoille, 
an 


W. Gverett & Eon, 1250 Oft 76. Str, 
Jones Pros,, 
x 


103 . Torrence pe. 

% & 6. WM. Mogg, 20 W. 69, Str. 

5115 Late pe, 

Vehmeyer Goal Eo., 35. und LaSalle Ste 
2». Goal Co., 6311 Gott. Grove Ave 


Boritädte 
Franfe, Algonguin. 
Hırral, Aurora, 


2, Borfer & Eon, Patapia, 


eline & Inder, Berwyn. 
Hammerſchmidt & Franzen, Elmburft. 
W. ⁊F 

Leabody Coal Co.1 
Newton & Baethke, Glen Ellyn. 
Harvey Ceal Co., Har 


Co. Evanſton. 


5*ẽ. Berbour & 
1105 Church Str., Evanſton. 


vey. 
rank Sitjeſtrem, Highland Part. 
range. 


GR. Kohnion & Son, Maytoood. 


Deios Hull & Go., 105 Marion Etr., Tat Park, 
Suburban Koal & Erpply Eo., Dat Part. 

(iv, 
Sofiman Brothers, Wilmette. 


NR. Porter, Peotone, 


William A. Stiles Wovertifing Agency. 


patrid von der „yederation of Labor“ 
fprac) fich ebenfo anerfennend wie Frl. 
Emerfon über das Golidaritätsgefühl 
aus, das die Stteifer durchiveg zu bes 
ſeelen ſcheine. In vielen yällen merbe 
ledigen Ausftändigen, die nicht Miethe 
zu zahlen imftande find, von folchen ih- 
rer Leidensgefährten Unterſtand ge— 
währt, denen der Verdienſt von Ange— 
hörigen oder die Langmuth der Haus— 
beſitzer noch ein Obdach ſichert. Herr 
Fitzpatrick beklagte das Unvermögen 
des Streikausſchuſſes, den Ausſtändi— 
gen andere als vegetabiliſche Nah— 
rungsmittel zukommen zu laſſen. Bei 
dem jetzigen Stand der Fleiſchpreiſe, 
ſagte er, ſei es ausgeſchloſſen, für die 
Streiker Fleiſchnahrung zu beſchaffen. 

Präfident Warren ©. Stone und 
andere Mitglieder vom Morftand des 
Lofomotivführerverbandes haben jebt 
das Ergebnif der Urabftimmung feit- 
geftellt, welche die Lofomotipführer von 
61 meitlihen Bahnen darüber borge- 
nommen haben, ob gegebenenfalls ein 
Streif erflärt werden fol, unt die ge- 
ftellten Zohnforderungen durchzufeßen. 
Die Gefammtzahl der betheiligten Xo- 
fomotivführer beträgt aeaen 33,700. 
Geftimmt Haben über 30,000, und 
mehr ala 97 Prozent haben fi damit 
einverftanden erflärt, daß nöthigen- 
falls der Streit erflärt wird. Mit die- 
fer Vollmacht ausgeftattet, werben nun | 
die Leiter des Verbandes die Unter- 
handlungen ınit den Eifenbahngejell- 
fchaften heute wieder aufnehmen. Dieje 
baben Zohnaufbefferungen in der Höhe 
von 9 Prozent zugeitehen wollen, bie 
Zofomotivführer aber verlangen 15 
Prozent, fowie Abänderung verfchiede- 
ner Arbeit3:Bedinqungen. 


un — 
Chicago Skatverband. 


hielt geſtern ſein zweites Skatturnier der 
Winterfaifon ab. 


Der Ehicagoer Sfatverband hielt 
gejtern in der Nordfeite = Turnhalle 
fein zmeite® Statturnier ab, in dem 
Trant Scheel mit 21 gewonnenen 
Spielen Sieger blieb. Arnold Wulff 
und Peter Pueb erhielten den zweiten, 
bezw. dritten Preis. Die Beteiligung | 
mar qut. Der Preisausfhuß wird am 
Mittwoch zufammentreten. Bejchmwer: 
ben müffen beim Geftetär bi um 5 
Uhr Mittwoch Nachmittag eingereicht 
merden. Die Lifte der Spieler, die 
Vreife gewonnen haben, ift wie folgik | 


1. Frant Scheel, 21 gewonnene ı 
Spiele, 636 Bunte. 
2. Arnold Wulff, 817 Punkte, 18 | 
gervonnene Spiele. | 
. Beter Püb, Schippen-Solo, gegen ! 
6 Matabore, 502 Buntte. 
‚U. Hamm, 20 gewonnene Spiele, 
814 Bunte. 
50©. Wefterfeld, 748 Bunfte, 17 
gewonnene Spiele. 
NR. U. Mener, Grand Dupvert mit 
3 Matadoren, 481 Buntte. 
. Guft. Garftens, Kreuz-Tournee 
gegen 10 Matadore, 305 Buntte. | 
. Wim. Phillips, 19 gewonnene | 
Spiele, 453 Bunte. 
. Chas. H. Mayer, Hammond, ns 
diana, 721 Buntte, 
. Hugo Fribfche, Kreuz:Solo gegen 
5 Matadore, 408 Buntte. 
. Yrih Griesbah, 19 gemonnene 
Spiele, 620 Bunte. * 
.John Ludwig, Morton Park, 663 
Punkte, 17 gewonnene Spiele. 
Ad. Weſterfeld, Grand mit vier 
Matodoren, ſchwarz, 160 Punkte. 
14. U. J. Lauer, Herztournee gegen 7 
Matadore, 48? Puntte. 
15. Charles Gröher, 19 gewonnene 
Spiele, 485 Puntte. 
16. 3%. vo. Döhren, 641 PBuntte, 18 ge- 
monnene Spiele. 
17. Barney Honig, Schippen-Solo ge- 
gen 5 Matadore, 202 Puntte, 
18. U. ©. Hagemann, 18 gemonnene 
* 528 Punkte. 


on, 638 Punlte, 16 ge⸗ 


13. 


——— — — — nee ee 
— — —— —— — — — 

Ex Ian ziehe —* ** * 
* 2 E—— I ST — — > ” — — 
F SET Eat E en 


Den Abends: 
| bis WDeißnadhlen. 


a ie die beborftehenden Feiertage 
. offeriren mir die größte Auswahl 
bon neuen und gebrandten 


Nımball Plans 


und andere Machwerfe zu den 


; niedrigllen Preilen 


leichte Zahlungen. 


x 


ME Nite Pianos oder Orgeln in 
J Tauſch genommen. 
x 0ooo 


I W.W.Kimball Co 


S.⸗W. Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blod. | 
Geo. Schleiffarth, 
deutjcher Verfäufer. 


monife 


. Carl Röder, Grandoupert mit 1, 
563 PBuntte. 

. &. Dtto Haubold, Herz-Tournee 
gegen 6 Matadore, 391 Puntte. 

. Sam Mills, 18 gemonnene Spiele, 
582 Bunte, 

. Arthur Bahr, 635 Puntte, 16 
gewonnene Spiele. 

. Georg Motfehömann, Herzfolo ges 
gen 5 Matabore, 440 PBuntte. 

. Geo. Kreißel, 18 geivpnnene Spies 

le, 576 Buntte. 

Dr. U. Billig, Grand mit 4 Mas 

taboren, Schneider, 518 Buntte. 

Aug, Pfaff, Edftein-Tournee ges 

gen 6 Matadore, 306 Puntte. 

— — 


Hämorrhoiden in E&—14 Tagen geheilt. 
Euer Apotbeler gibt Geld zurüd, falls Paso 
Ealbe irgend einen Sau von Hämorrhoiden tes 
der Art nicht. in 6 bis 14 Tagen heilt. 50c. 

nob14;,mofr,6m 


— — — 
Zransdport eines Palaftes. 


26. 
28. 


Das frühere Haus des Millionäts C. £, 
Woff wird fehs „Blods'' weit verjegt. 
Yranf Buneo will das von ihm, wie 
berichtet, erworbene Wohnhaus des 
Millionär E. L. Wolff, Präfidenten 
der 2. Wolff Mfa. Eo., an der She 
ridan Road und Wilfon Ave. auf den 
Wunfc jeiner Töchter fechs Straßen- 
gebierte weit nach der Sheridan Road 
und Gaftlemood Terrace verfegen laj- 
fen, mo er auch einen Batıplab bejigt, 
Das Haus enthält achtzehn Zimmer 
und einen Ballfaal, ift drei Stodmerte 
hoch und mißt 60 bei 65 Fuß. Um 
die Beförderung, für melche das Bau 
amt 96 Stunden Frift gewährt hat, 
bei $100 den Tag Strafanfa für 
längere Zeit, zu ermöglichen, müffen 
die Bäume und Laternenpfoften auf 
der einen Straßenfeite der Sheridan 
Road entfernt werden. Die Unter» 
nehmer, Rude & Nelfon, haben fich 
verpflichten müffen, die Qaternenpfos 
ften wieder gehörig einzufegen unb 
neue Bäume mit dreijähriger Garan- 
tie zu pflanzen. Für den Transport 
und Aufbau des Haufes an feiner 
neuen Stelle erhalten jie $10,000. 
Auf dem alten Plate will Cuneo em 
zehnftöcdiges Hotel bauen laffen. Er 
bat für da3 Grundftüd, 150 bei 150: 
Tuß, $300 den rontfuß, insgefammt 
$45,000, und für das Haus nur $8000 
he Es hat ‚mindeftens $50,000  » 
TAT — EEE: 





BRedefampf dauert fort. 
Ueber das Budget im Reichstag. — Zum 

jüngften Waterloo der Konfervativen. 

— Beriiner Cheaterfrach. 
(Epezialtabeldepeihe der „N. V. Stantszeitung®.) 

Berlin, 12. Dez. Die große 
Budgetdebatte wurde: auch heute vom 
Reichstag fortgeſetzt. 

Der Freitonſervative v. Gamp ſtritt 
fih ebenfc heftig, wie fein Parteige- 
nofje v. Richthofen gethan, mit den 
Spzialdemofraten herum. 

©o ziemlich Alles an der Vorlage 
tabelte Dr. Wiener von der reifin- 
nigen Volkspartei. 

Lebhaft wird in der geſammten 
Preſſe das Ergebniß der Reichstags⸗ 
ſtichwahl im zweiten Königsberger 
Kreiſe Labiau-Wehlau erörtert, in 
welchem der gemeinſame Kandidat der 
Liberalen, Bürgermeiſter Wagner aus 
Tapiau, den konſervativen Kandidaten 
Burchard geſchlagen hat. War freilich 
der Erfolg Wagners nach dem Ergeb— 
niß des erſten Wahlgangs und na— 
mentlich nach der Zuſicherung ſozial— 
demokratiſcher Hilfe mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit erwartet worden, ſo hat 
doch die große liberale Mehrheit förm— 
lich verblüfft. Wenn man erwägt, ſo 
wird hervorgehoben, daß jener Wahl—⸗ 
kreis ſeit faſt drei Jahrzehnten in 
ſicherem Beſitz der Konſervativen ge— 
weſen iſt, daß dieſe bei den letzten all⸗ 
gemeinen Reichstagswahlen vomJahre 
1907 no& 11,575 Stimmen hatten, 
während e3 der fozialdemotratijche 
Kandidat auf 3179, der FFreifinnige 
gar nur auf 1760 brachte, dann mu, 
ber jegige Umfhiwung gewaltig in die 


Stihmahl annähernd 10,000 Stim: 
men, während jein konſervativer Geg— 
ner nur etwas über 7000 Stimmen 
erhielt. 

Amtlih wird die Nachricht  beitä- 
tigt, daß Graf Georg dv. Wedel, mel- 
cher vordem als Botjchaftsrath der 
deutihen Botihaft in Wafhinaton 
thätig war, zum Gefchäftsträger der 
preußifchen Gefandtichaft in Weimar 
ernannt worden ijt. Dort mirfte frü- 
ber ald Gefanbter Graf Botho v. We- 
bel, 

Miederum . ift von einem Berliner 
Theaterfrach zu berichten. m neuen 
Ausftelungstheater hat die Direktion 
Stuhra ihre Zahlungen eingeftellt. 
Die Zukunft der Bühne tft noch une 
beftimmt. Borläufig find die Mit- 
glieder ber Yruppe auf den, in folchen 
Fallen üblichen Nothbehelf verfallen: 
auf Theilung zu fpielen. 

Direktor Mat Reinhardt vom Deut- 
fchen Theater plant die Errichtung ei- 
ner riefigen Arena für antife Traad- 
dien, Shalefpeare’fche Dramen und 
Drcheiter-Merfe. 


Kampf zu Ende. 


Swifchen den meuternden Artilleriſten 


und Serfoldaten. 

Rio de Janeiro, Brafilten, 11. Dez. 
Die Schlaht zmifchen den meuternden 
Artilleriften und Seefoldaten — meld 
Erjtere auf dem Eiland Das Cobra, 
draußen in der Bai, verfchanzt jind — 
dauert nach den lebten Nachrichten noch 
immer fort. Man glaubt, daß die Re- 
bellen furchtbare Verlufte erlitten ha— 
ben, und daß fie aänzlich vernichtet 
werben, wenn fie fich nicht den lonalen 
Soldaten ergeben! 

Noch heute wird ein Angriff auf die 
Inſel vom Lande ber gemadit. 

Präfident Fonjeca — früher Mar- 
ichall der brafilifchen Armee — hat 
perfönlih das Kommando über die Si- 
tuatton übernommen. 

Rio de Xaneiro, 12. Dez. Die bra- 
filifehen Regierunastruppen: haben jebt 
das Filand Das Cohras, auf welhem 
fih die Flottenmeuterer verfchanzt 
hatten, wieder unter Kontrolle. Etwa 
200 der 600 Meuterer find aetödtet 
oder permundet, — und ungefähr eben= 
fo viele Bürger, melde am GStrande 
oder von den Straßen Rio de Yanei- 
ro’3 au3 dad Bombardement beobadh- 
teten, hatten das aleihe Schidfal. — 
Diele Regierungsgebäude wurden be— 
ſchädigt. 

Die überlebenden, nicht zu ſchwer 
verwundeten Meuterer verſuchten, wäh— 
rend der Nacht von dem Eiland zu ent— 
fliehen, wurden aber von den Torpe— 
dojägern gefangen genommen. 


Teſegcaphiſche Jolizen. 


Inland, 

— Der Fluß» und Hafenetat, mel» 
hen dad Abgeordnetenhaus angenom: 
men bat, bemilligt $21,894,861. 

— 42 hat jet die Zahl der befann= 
ten Iodedopfer bei dem berichteten Un- 
glüd in der Kohlengrube zu Bellenue, 
in Alberta, Nordmweftfanada, erreicht. 

— Präjident Taft hat den Beifiger 
€. D. White vom Bundesobergericht 
zum Borfiger des Gerichtshofes be- 
ftimmt. 

— Gejtorben ijt in Milmautee Rich: 
ter James Madifon Perreles, lange 
dem Yugendgericht des Countys ange- 
börig und ein berboragender Frei: 
maurer. 

— Gamötag früh jcheiterte ber 
Dampfer „Olympia“ an einem Riff, 
40 Meilen von Cordova; es ijt noch 
nicht. befannt, ob alle 52 Pajfagiere 
und die übrigen Injaffen gerettet wor- 
ben find. 

— Der Werth der Nebrungsmittel- 
ausfuhr aus den Ver. Staaten hat 
im berfloffenen Monat, verglichen mit 
dem November des Vorjahres, bebeu- 
tend abgenommen, und insgejammt 
der verflofjenen 11 Monate des Xah- 
re3 um annähernd 50 Millionen Dol- 
lar3. 


CASTORIA füsiugingeundke, 
Qie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt ven 


| 
Augen ftehen! Wagner erzielte in d:: 


— Im „Hotel Briftol” 
Vorf verbrannte die 76jährige Yrau 
%. U. Hilliard, eine reiche Witte aus 
Milmaufee, indem ihre Kleider beim 
Verfuh, eine Kerze anzuzünden, in 
Brand geriethen. 

— Bei Dallas, Mo., wurde John 
Heigler, der ein Farmarbeiter fein 
fol, unter dem Verdacht fejtgenommen, 
mit dem, ausgangs der Woche berichte- 
ten, vierfahen Mord auf der Bern- 
bard’schen Farm zu thun aehabt zu 
haben. 

— Markt Demey in Kanfas Eitn, 
Mo., Ihoß mehrmald® auf feine 
Gattin, die ihn auf Scheidung ber- 
verflaat hatte, und dann auf feine 
Schwiegermutter, und fchließlich ver- 
munbete er fich jelbit durch einenSchuß 


en 


tödtlich. 


Ausland. 


— Nur 2 neue Cholerafälle in Ita— 
lien während 24 Stunden, und keine 
Todesfälle. 

— Aus London wird das Ableben 
des, aus Ungarn gebürtigen Dr. Emil 
Reich, bekannten Schriftſtellers und 
Geſchichtsdozenten, gemeldet. 

— Die berühmten chileniſchen Sal— 
peterlager werden noch auf 120 Jahre 
Ausbeute liefern, laut neuerlicher amt= 
licher Angabe. 

— Zufammenjtoß eines Zuges der 
interfolontalhahn mit einer Zofomo- 
tive bei St. Hhacinthe, in der fanadi- 
Ichen Provinz Quebef. 4 Angeitellte 
getödtet, 7 verlegt. 

— Nah amtlicher Mittheilung er- 
eigneten fich feit Ausbruch der Chole- 
ta in Fundal, Madeira, 422 Erkran— 
fungen, wovon 136 einen töbtlichen 
Verlauf hatten. 

— Oeneral Navarro, welcher gegen 
die merifanifchen Rebellen im Staate 
Chihuahua im Felde jteht, hat noch 
400 Mann und 2 Feldaeihüte zur 
Verſtärkung erhalten. 


— Bei dem Kampfe gegen die bra- 
filifhen Frlottenmeuterer vor Rio de 
Janeiro wurde auch eine Anzahl Zu— 
Ihauer am Strande oder in den 
Straßen der Stadt aetödtet oder ber=- 
munbet! 

— Berheerende Hochfluthen in dem 
italienifchen Riviera; ungeheure Blu- 
menanpflanzungen vermüftt. San 
Remo unter Wafler. — Auch der 
Tiberfluß ſteigt ſchnell. 

— Ein zweiter Wirbelſturm richtete 
in Spanien großes Unheil an. Viele 
im weſtlichen Theile des Landes ſol— 
len getödtet oder verletzt ſein! Zahl— 
reiche Ortſchaften durch Fluthen ge— 
fährdet, und eine Reihe Schiffbrüche 
an der Küſte. 


Lokalbericht. 
In Gewahrfam. 


Frau Chriftopher und ihr Anwalt, 
Lohn A. Brown, feitgeiest. 


Auf Befehl von Ritter Landis. 


Sie entbalten dem Gerichtshof dofumenta- 
rifh® Belege für Durchitehereien vor. 
—- Die Derdädhtigung des Abtheilungs« 
vorftehers DelW)oody unbegründet. 


Im Bundes = Diftriktägericht hat 
heute Vormittag der Richter Landis 
angeordnet, dab Frau Mileen Ehriitos 
pber und ihr Anwalt, John U. Brown, 
in Haft genommen und gefangen ge- 
halten werden follen, bis jie aemwijfe 
dofumentarifche Belege dafiir auslie= 
fern, daß feitens einer Bahngefellichaft 
dem Backſteintruſt geſetzwidrigeFracht— 
rabatte gewährt worden ſind. 

Frau Aileen Chriſtopher, die Gat— 
tin eines früheren ſtädtiſchen Back— 
ſteininſpektors, war Mitinhaberin 
einer Agentur, die hier für verſchiedene 
Geſellſchaften ſehr vortheilhafte Ge— 
ſchäfte mit der Stadtverwaltung ge— 
macht hat, bezw. mit Unternehmern 
von Pflaſterungsarbeiten, die auf 
Anordnung der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen und unter deren Kon— 
trole beſorgt wurden. Bei der Ab— 
rechnung betreffs der Kommiſſionen 
glaubt Frau Chriſtopher zu kurz ge— 
kommen zu ſein. Sie wurde gegen 
ihren Geſchäftstheilhaber, den frühe— 
ren Hilfs-Kommiſſär der öffentlichen 
Arbeiten, Wm. Brennan, und die 
fraglichen Ziegeleigefelfichaften klag— 
bar. Xhre Klagejchriften enthielten 
Angaben, welche die Bundes-Diftrikts- 
anmaltfchaft veranlaßten, fich mit dem 
Fall zu befaffen. E3 wurde gegen die 
Ziegelfirmen eine Unterfuhung megen 
muthmaßlichen Verftoßes gegen das 
Antitruft-Gefet eingeleitet, und Frau 
Aileen murde als Zeugin vor die 
Grandjurn geladen. Diefe entnahm 
aus Angaben der Frau, daß den Zie- 
geleigejelichaften von einer oder der 
anderen Bahn unzuläffige VBergünfti- 
gungen gemährt‘ morden find, und 
dehnte ihre Unterfuchhung nun auch) auf 
die Beziehungen zwifchen den Ziegelei- 
firmen und den Berfehrsgejellichaften 
aus. Die Beantwortung von Tragen 
über diefen Punkt, jomwie die Vorle- 
gung von dofumentarifchen Beweifen, 
von denen man mußte, daß fie fich im 
Befit der Tyrau befinden, oder doch be= 
funden haben, vbermeigerte die Frau, 
und ziwar erklärte fie, ihr Anmalt habe 
ihr davon abgerathen. 

Mißachtung des Gerichts. 

Frau Chriſtophers Weigerung er— 
ſtreckte ſich auch auf die Vorlegung ge— 
wiſſer unglitig gemachter Bankanwei— 
ſungen, aus denen zu erſehen ſein ſoll, 
daß ſtädtiſche Beamte im Intereſſe von 
Backſteinlieferanten beſtochen worden 
ſind. Die Diſtriktsanwaltſchaft mel— 


————Ú e —— 


Trägt die 


zu: New 


dele die Weigerung der Frau dem 


Richter Tandis und beantragte, daß 
gegen Frau Chriftopher und deren 
Anwalt wegen Mikachtung des Ge- 
tiht3 vorgegangen werde. ine erfte 
Verhandlung über diefen Antrag fand 
borigen Freitag, eine zweite am Sam: 
tag ftatt. Der Anwalt Brown deutete 
an, daß er feine Klientin zu der MWei- 
gerung veranlaßt habe, weil er erfah- 
ten babe, daß einem Beamten der St. 
Paul =» Bahn von Chorles %. De 
Moody, einem Mbtheilungsvorfteher 
der Regierung, binterbradht inorben 
jet, wa$ der Grandjury über die ge- 
nannte Bahn mitgetheilt worden war; 
ferner, weil ter Generalanmwalt der 
Bundesregierung ihm brieflich mitge- 
theilt habe, die Unterfuchung folle auf 
die Bahnen nicht ausgedehnt werben. 
Das. betreffende Schreiben legte 
Brown dem Richter vor. Diejer lieh 
den ihm von Bromn genannten Beam- 
ten der St. Baul - Bahn, den Gene: 
tal = Baffagieragenten Souther, fom- 
men und erfuhr von diefem, daß nicht 
De Woody, wohl aber Frau Chrifto- 
pber jelber ihm mitgetheilt habe, es 
jet vor der Grand Jury etwas gegen 
die St. Paul = Bahn im Mind. 
Derbaitung angeordnet. 

Der Richter brad) am Samstag bie 
Verhandlung ab mit der Anordnung, 
Bromn und Frau Chriftopher follten 
heute Vormittag die verlangten Dofu- 
mente ausliefern. Heute brachte denn 
Brown auch eine große Schatulle in’3 
Geriht und fagte, fie enthalte „2000 
auf den Fall bezügliche Dokumente“. 

Auf näheres Befragen räumte er 
ein, daß bon den befonders verlangten 
Papieren fi nur zwei jener Cheda 
und zwei Rabatt = Tabellen in dem 
Kajiten befinden. Darauf erflärte der 
Richter, er fei der Winkelziige müde. 

Die von dem Anmalt und der rau 
Chriftopher gegen Herrn De Woody 
borgebrachte Verdächtigung fei grund- 
[08 gemejen; ebenjo unbegründet fei 
Bromns Behauptung, der Bundes-Ge- 
neralanmalt habe ihm gefchrieben, die 
Großgeſchworenen- Unterſuchung ſolle 
nicht auf die Gewährung von Fracht— 
rabatten ausgedehnt werden; aus dem 
vorgelegten Schreiben des Herrn 
Wickersham laſſe ſich nichts derartiges 
entnehmen. Die einzigen, ihm jetzt 
verdächtig vorkommenden Parteien 
ſeien Frau Chriſtopher und ihr An— 
walt. Dieſe möge nun der Bundes— 
marſchall in Gewahrſam nehmen und 
gefangen halten, bis die verlangten 
— ———— zur Stelle geſchafft wer— 
en. 

Der Weiſung des Richters iſt Folge 
gegeben worden. 

— — —— — 


Eiſenbahn⸗Uunfälle. 


Der Zuſammenſtoß angeblich durch Ver— 
ſagen der Bremſen verurſacht. 


Beim Einlaufen in die Halle des 
LaSalle Str.Bahnhof ſtieß heute Mor⸗ 
gen um acht Uhr ein Vorſtadtzug der 
Chicago, Rock Island « Pazifit— 
Bahn mit einer Reihe dort ſtehender 
Perſonenwagen zuſammen. Die Paſ— 
ſagiere wurden unſanft durchgerüttelt. 
Charles Eidam, Nr. 50 Maple Avbe., 
Blue Island, Schreiber in Richter 
Gridleys Abtheilung des Superiorge— 
richts, und der Verſicherungsagent R. 
H. Napier, Nr. 7 Maple Ave., Blue 
Island, kamen ſogar zu Fall und er— 
litten Quetſchungen und Hautabſchür— 
fungen. Nennenswerther Schaden 
wurde nicht angerichtet. 

Der Unfall iſt angeblich auf das 
Verſagen der Bremſen zurückzuführen. 
ren. 

Bremſer getödtet. 

In Chicago Heights entgleiſte heu— 
te früh die Lokomotive eines öſtlich fah— 
renden Güterzuges der Elgin, Joliet 
and Eaſtern Bahn und prallte gegen 
einen weſtwärts fahrenden Güterzug 
an. Der Bremſer Michagel MeCarthy, 
Joliet, Il, hatte das Mikgeichid 
zwiſchen den Tender der Lokomotive 
und den Güterwagen, gegen den ſie 
fuhr, zu fallen. Er wurde zermalmt 
und auf der Gtelle aetödiet. Der 
Lofomotipführer, und der Heizer fa- 
men ohne nennensmwerthe Verlehungen 
davon. 

Ueberfahren 

Der Zugführer E. H. Smith aus 
Franklin Park wurde geſtern Abend 
in Melroſe Park von einem Perſonen— 
zuge der Gürtelbahn überfahren und 
getödtet. 

Seine Leiche befindet ſich in Weis— 
mann's Beſtattungsgeſchäft in Mel— 
roſe Park. Dort wird auch der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten. 


Bortrag über Totitoi. 

Profeffor Felir Adler von New 
York, der befannte Führer der Beme- 
gung für ethifche Kultur, mirb hier 
am Donneritag einen Vortrag halten 
über das Leben und Wirken des Gra— 
fen Leo Zolftsi. AS Lokal ift für 
biefen- Vortrag die Mufithalle im 
Stubdebafer - Gebäude an Michigan 
Ave. gemiethet worden. 

een 


BörfensRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von borgeftern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig . 12 Uhr 10. De. 
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Bat au beim Bau des Südwerfeit: 
Land- und Seetunnels die Auffit geführt. 


Die Merriam - Kommiffion gibt 
den Bericht befannt, welden U. 3. 
Hammond, ein in ihren Dienften fte- 
bender Fachmann, über die Metho- 
den abgeftattet hat, die beim Bau des 
neuen Gübdmeftfeite = Landtunnels 
bormwalteten. Der fragliche Tunnelbau 
ift in drei Iheilen vergeben worden, 
und zwar ber erfte Abjchnitt an o= 
feph Hanreddy, der zweite an die Par- 
fer MWafhington Co., die dritte an 
Jackſon & Corbett. 

E3 habe nun den Anfchein, daß Die 
jtädtifchen nfpektoren bei diefem Bau 
im Intereffe der Unternehmer durch Die 
Finger jahen. Am beiten jehien fich da- 
bei die Firma Yadfon & Eorbett zu 
ftehen. Der’Bau ift aber noch nicht 
beendet. Herr Hammond empfiehlt eine 
gründliche Nachprüfung. Die Unter: 
nehmer jollten angehalten werden, ven 
QIunnel überall jo weit und fo hoch zu 


befonders aber die Konkretverkleidung 
des Tunnel3 fo jtarf zu machen, wie e3 
in der Vereinbarung borgejehen tft. 
Herr Geo. W. Nadfon meldete heute 
dem Ober = Baufommifjfär Mullaney, 
daß er mit den Sprengarbeiten an 
dem 12,300 Fuß langen Theil des 
Iunnel3, der unter den See hinaus: 
führt, fertig jet, und diefen Abfchnitt 
binnen einigen Wochen der Stadt zur 
Benugung übergeben werde. Die Ar: 
beit an den beiden Landabjchnitten 
des Tunnels iſt 
bolfendet worden. 


——— 99° - —— 


ihon im Sommer 


Berühmte Kartenſpieler. 


3 ift befannt, daß große Männer 
zwar oft ferdenfchaftliche, aber nur 
jelten gute Spieler find. Napoleon 1. 
und Wellington jhmwärmten für aller- 
lei Kartenspiele, fpielten aber beide be- 
jammernswerth ſchlecht. Ein enra- 
girter Spieler war auch Wellingtons 
Kampfgenofje, der Marichall Bücher. 
Er jpielte um hohe Summen und 
murde, wenn er verlor — mas ge- 
mwöhnlich der Fal war — fuchsteu- 
felamilb; er begann dann furdtbar 
zu Fluchen und auf die Mitfpieler zu 
fhimpfen, daß ihnen anaft und bange 
wurde. 

Einer der größten Spieler aller 
Zeiten war der große engliſche 
Staatsmann und Redner Fox; als 
junger Mann von 283 Jahren hatte er 
bereits am grünen Tiſch und auf den 
Rennplätzen deei Millionen verloren; 
bei einer einzigen Kartenpartie verlor 
er einmal $75,000. Der Schauſpieler 
Romlandion faß einmal 36 Stunden 
hintereinander am Kartentifch. leber- 
troffen mwurbe er jeboch bon bem be- 
rührmten Abenteurer Gajanova, der 
fi rühmt, einmal 42 Stunden bin- 
tereinander Karten gefpielt zu haben. 
Ein gemwiffer Elmes, der durch feinen 
Geiz berüchtigt mar, fol gar ohne Un- 
terbrehung zwei Tage und eine Nacht 
gefpielt haben, um die $15,000, bie 
er berfpielt hatte, zurüdgugemwinnen, 
was ihm fchließlich auch gelang. 

rn den legten Nahren des 18. Xahr- 
hiunbertz "forderte in England bie 
Spielleivenfchaft zablreihe Döfer. 
Der berühmte Brummel, der Stönig 
der Zondoner Stußer, gewann bei ei- 
ner einzigen Bartie von dem Bantier 
Drummond 50,000; Drummond 
mußte fi) nach diefem Riefenverlufte 
von den Geichäften zurüdziehen. Noch 
unglüdfiger war Sir Nohn Bland, 
der in einer Nacht $165,000 verlor. 
Ein. Pferdezüchter, der Oberft Mel- 
itfh, Tpiekte einmal eine Partie, die er 
mit $200,000 bezahlen mußte. An- 
geficht3 Tolcher Zahlen mird man fich 
nicht mehr wundern, wenn man er- 
fährt, daß eine ungeheuer reiche eng- 
Itfche Herzogin im Anfang des 19. 
ahrhundert3 im Spiel mehr ala 34 
Mifionen Dollar verlor, und dak 
Lord Eefton mehr ala eine Million 
Dollars ala Gewinn einjteden fonnte. 
Ebenso viel gemann einmal in einer 
einzigen Nacht der General Scntt In 
einem Londoner Elır. 

— — — 


Die ſchönen Tehuanas. 

Je bekannter die mexicaniſche 
Landenge von Tehuantepec durch die, 
vun Ocean zu Ocean gehende Eiſen— 
bechhn wird, deſto mehr dürfte man 
auch von den ſchönen Frauen hören, 
welche dort „wachſen“. 

Reiſende, welche in Indien, auf 
Ceylon und im Tſcherkeſſenland ſich 
auskennen, ſtellen ohne Zögern die 
eingeborenen Evastöchter von Te— 
huantepee — Tehuanas genannt — 
nicht nur jenen oft verherrlichten 
Frauen-Schönheiten an die Seite, 
ſondern erklären, daß die Tehuana— 
Mädchen im Ganzen mehr Reize ha— 
ben, als irgendwelche andere Weiber, 
wennſchon ſie in gewiſſen Einzelheiten 
übertroffen werden mögen! Sie haben 
eine olivenfarbene Haut, durch melche 
ein zarte Roja hindurchfcheint, gro= 
Be, dunkle, funfelnde Wugen, bien 
dendmweiße Zähne, welche bejtändig fo 
rein gehalten werden, als mwäre fie 
zur Reklame für ein Zghnpulver be- 
ftimmt, blausfhmarzed® Haar, und 
vollkommendſtes &benmaß der Glieder, 
ſehr kleine Füßchen, — doch geben 
wir einfach das Urtheil eines Bewun⸗ 
derers wörtlich wieder: „Sie vereini⸗ 
gen die Schönheit und Grazie einer 
Annette Kellerman, einer Ruth St. 
Denis und einer Mary Garden!“ 


— Unter Androhung des Streiks 
forderte der Irden der Telegraphiſten, 
Bahnagenten und Signalleute von der 
Philadelphia- & Readingbahn die Wie- 
Deranftellung zmweier Mitglieder des 
Ordens. 

— Zu New Brunswick, bei New 
Horf, wurde der junge Ungar Frank 
Bodner unter dem Verdacht verhaftet, 
den farbigen Yarmarbeiter Haymood 
verwundet und die Tochter des Far— 


c 


merd Julius Bartha ‚mit dem Tode 


Htiefkind des Glühs. 


Urmer Teufel ſchwer mißhandelt 
und aunsgeplündert. 


Fat erfroren. 


Die Raubgefellen erbeuteten Hut, Schuhe 
und Rod, Sowie 15 Cents in Baar. ed 
Des Mordangriffs verdähtiz — Im 
Garn. 


Der 29jährige Tony DVerlomsti 
mußte geftern Abend wegen Mangels 
an Wioneren fein Zimmer in der an 
Polt und State Straße gelegenen 
Herberge aufgeben. Er hatte jedoch im 
legten Augenblid Beſchäftigung er— 
halten. Heute follte er die Stellung 
antreten. Da feine Baarjhaft aber 
bis auf 15 Gents zufammengejchmols- 
zen war, befchloß er, die Nacht auf der 
Straße zuzubringen. Er lief, um fi 
warm zu halten, ruhelos umher und 
hatte den 12. Straße-Liabuft er- 
reicht, als er von zwei farbigen Weges 
lagererr überfallen, unter den Viaduft 
geichleppt und einer Leibespifitation 
unterzogen wurde. Ueber die geringe 
Beute empört, fchlugen die Mohren 
ihm nieder, jtießen ihn mit Füßen, bis 
ihm die Sinne ſchwanden, beraubten 
ihn um Hut, Rod und Schuhe und 
zogen ihres Weges. 

Erjt nach zwei Stunden ermachte 
das Opfer aus. jeiner Betäubung, 
ichleppte fich nach der Wache an Har- 
tifon Straße und erjtattete Bericht. 
Die Polizei fchaffte den armen Teufel 
nad dein Nothfall-Hofpital, wo feitge- 
ftellt wurde, daß Hände und Fiiße ihm 
erfroren find und daß er eine jchivere 
Erfältuna fich zugezogen hat. Gein 
Zuſtand wird für äußerſt bedenklich 
gehalten. Von den entmenſchten 
Raubgeſellen fehlt jede Spur. 

Mir nichts, dir nichts. 

Der 30jährige Svetka Nicich 
wurde heute früh, als er die hinter ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4501 Laflin Str., 
gelegene Stallung betrat, von einem 
ihm unbekannten Manne angeblich 
ohne jegliche Veranlaſſung thätlich an— 
gegriffen und mit zwei Meſſerſtichen 
in den Unterleib bedacht. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im Engle— 
wood-Hoſpital. Als der That ver— 
dächtig wurde der 29jährige Joſeph 
Valiski, Nr. 4503 Laflin Straße, ver— 
haftet und angeblich von Nicich als 
fein Angreifer mwiebererfannt. Der 
Häftling betheuert feine Unjchuld. Der 
Bemegarund zur That konnte bisher 
nicht ermittelt merben. 


Räuberböhle ausarboben. 

Ucht Detettives der Wache an Chi- 
cago Ave. hoben geftern Abend eine 
angebliche Räuberhöhle im Haufe Nr. 
2540 Apvers Ave. aus und verhafteten, 
nachdem fie vier mit NRollhölgerr. be- 
waffnete Weiber, die ihnen ven Einlaf 
jtreitig gemadt, in die Flucht gejchla= 
gen hatten, Julius Split und Stanley 
Parrazinsfi, die dort wohnen, foivie 
deren Gälte: John Kominski, Nr. 
1400 Holt Ave, und Names Fo- 
minsfi, Nr. 2946 Avers Avbe., unter 
der Anklage, in letter Zeit an mehre- 
ren Dubend. Raubanfällen auf der 
Nordmeitfeite fich betheiliat zu haben. 

Die Burjchen follen erft Samftag 
Nacht im Verein mit Wir. Nowaski, 
Nr. 816 Noble Straße, der jchon ge- 
itern früh dingfeit gemacht wurde, Sa= 
turn Katezynsti, Nr. 1640 Weit Su: 
perior Straße, an Ehicago Une. und 
Temple Straße überfallen und um 
feine Uhr und $25 in Baar erleichtert 
haben. 

Bolizift Prochomwäfi mechfelte bald 
nad dem Ueberfall eine AnzahlSchüffe 
mit drei der That verdächtigen Kerlen 
und wurde von einem der SHalunten 
mit einer Rugel in den linfen yuß be- 
dat. Der Schiefbold und feine 
Kumpane entfamen. Drei Stunden 
fpäter wurde Nomatt feitgenommen. 

Die Häftlinge find von Katezynafi 
mit Beitimmtheit ala feine Angreifer 
mwiebererfannt worden. 

Ausgeplündert. 

In einer Meichenjtellerbude neben 
den Geleifen der. Chicago, Milwaufee 
& St. Baul-Bahn an N. 48. Ave, und 
Bloomingdale Road wurde heute früh 
um halb ein Uhr der Eifenbahner %o= 
feph Smith von drei mit Revolvern 
bewaffneten Strolchden mit dem Tode 
bedroht und um feine Baarfchaft im 
Betrage von $150 erleihtet. Das 
Raubgelichter entfam unbehelligt und 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Schwer migbandeit. 

Patrit Mc Donough, Motorführer 
einer Afhland Ape.- Elektrijchen, ver- 
mies heute zu früher Morgenftunde 
fünf, ald armer verfleidete, auf der 
Heimfahrt von einem Maskenball be— 
findlihe Fahrgäfte, die ſich angeblich 
rüpelhaft benahmen und ungebührli- 
chen Lärm madten, zur Ruhe. Die 
Folge war, daß einer ber Kerle ihm 
mit einer eiferne Stange den Schädel 
einfhlug. Der Mithandelte ringt im 
Mercy -» Hofpital mit dem Tode, 

Bon den mit der Aufarbeitung des 
Talles betrauten Deteftiveg find R. 
Keller, Nr. 1710 Baulina Straße, 
Auftin Heim, Nr. 1629 N. Marfh- 
field Ave., und die Gebrüder Paul, 
Heintih und Emil Hoelle, Nr. 
1657 Elybourn Place, in Unterfus 
Kungshaft genommen morben. Gie 
ftellen in Abrede, den Motorführer 
thätlich angegriffen zu haben. 

Mit Dynamit geipren.at. 

Einbrecher drangen geitern früh in 
das Geichäftszimmer der Kolonial- 
maarenhändler Strobel & Nohnfon, 
Nr. 10806 Michigan Ave., fprengten 
mit Dynamit den Geldfehranf und eig- 
neten fi den aus 140 beitehenden 

inhalt an. 


Sie find unbehelligt mit 


Nerven- Schmerzen. 
vertreiben den Schlaf, 
förperlihen Gefundheit. 
Reibt ein mit 


Sie plagen Euch, 
ihaden Euerer 
Bertreibt fie. 


St. Jakobs Oel 


Reibt es kräftig ein, 
ſcharfen Schmerz ſofort. 
kuriren. 


es vertreibt den 
Es wird Euch 


Alle Apotheken. 25 Ets. und 50 CEts. 


Eine 50c 
viel als eine 


Flafche enthält 3 Mal 
2öc Flaſche. 


VNach berühmten Muſtern. 
Arthur Krauß wurde geſtern Abend 


gegen neun Uhr in ſeiner Schankwirth- 
ſchaft an Humboldt und Thomas Str. 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 


Banditen überfallen und um $24 be- 
raubt. Die Thäter bemerkitelligten ihre 
Flucht. 

Ungebetene Gäſte. 


ſo 


Faſt geſotten. 


ſten einer Dampfröhre verurſächt, 


Das mörderife Ga. 


Während E. U. Yurgeß und Fami- | 


lie gejtern Abend ausgegangen waren, | 


drangen Einbrecher in die verlafjene 
Mohnung, Nr. 545 Oft 34. Straße, 


ftahlen Kleidungsjtüde und Pelzfachen | 


im Gefammtmwerthe von $600 und 
brachten fich und die Beute in Gicher- 


beit. Die Polizei hat fich bisher ver- | 


geblich bemüht, auch nur die geringite 
Spur von ihnen zu finden. 


Sehnfuicht der Mutter. 
rau Sarah Ward, Nr. 224 Grant 


Ane., Cincinnati, hat heute brieflich | 


die Polizei um Auffuchung der Ge- 
Ihmwijter William George und Gene- 
bieve Coof aus Cincinnati gebeten, da 
deren Mutter bei Frau Mard_ fter- 
bensfranf darniederliegt und fie noch: 
mals jehen möchte. Die Kinder follen- 
die Mutter, welche fie feit 13 Jahren 
—— mehr geſehen haben, für todt hal— 
en. 


Beiſetzung verhindert. 


Klatſch über Ableben einer Greiſin ver— 
anlaßt Leichenſchauer einzugreifen. 


Leichenſchauer Olſon von Lombard 
verhinderte geſtern die Beiſetzung der 
74 Jahre alten Frau JohnThielke von 
Elmhurſt, die plötzlich ſtarb, nachdem 
ſie kurze Zeit vorher mit ihrem Nach— 
bar einen Vertrag abgeſchloſſen hatte, 
ihm all' ihre Habe zu vermachen, wenn 
er bis an ihr Ende für ſie ſorge. 
Freunde und Nachbarn hatten ſich in 
großer Zahl eingefunden, als plötzlich 
Leichenſchauer Olſon eintraf und an— 
kündigte, daß die Beerdigung verſcho— 
ben werden müſſe, da er die Leiche un— 
terſuchen wolle. Er ſtellte feſt, daß 
der Tod auf natürliche Urſachen, 
wahrſcheinlich einen Herzſchlag, zu— 
rückzuführen ſei. Amalie Bohlanger, 
die Haushälterin der Verſtorbenen, 
war anweſend, als die Greiſin ſtarb. 
Es heißt, daß geſchwätzige Nachbarn 
den Leichenſchauer veranlaßten, die 
Beerdigung im letzten Augenblick zu 
verhindern. Frau Thielke hatte ihr 
Eigenthum ihrem Nachbar George 
Bright, einem Maſchiniſten, vermacht, 
der für ſie ſorgen ſollte. Sie hatte 
vergeblich verſucht, mit ihren eigenen 
Verwandten auszukommen. Der Ver— 
trag trat am 1. Auguſt in Kraft. Das 
Vermögen der Verſtorbenen wird auf 
810,000 geſchätzt. Bright ſtellte eine 
Haushälterin für die Greiſin an, die 
anſcheinend zufrieden war. 
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Bon Rau überwältigt. 


Srau Herbert Daugban erbolt fich ba!d 
wieder, 


In der Wohnung von Serbert 
Qauahn, Nr. 133 DW. Chicago Ane., 
brach heute Morgen Feuer aus. rau 
VBaugdn, die allein zu Haufe imar, 
erwachte infolge Huftenreizes und fud)- 
te die Straße zu gewinnen, brach aber, 
bom Rauch übermälttgt, im Hausflur 
zulammen und ipäre eritidt, menn 
nicht mehrere Polizisten ihr zu Hilfe 
gefommen wären und fie aerettet hät- 
ten. Am Naffapant-Hofpital, mo man 
fie unterbrachte, erholte fie fich bald 
wieder. Das Teuer murde aelöjcht, 
nachdem e3 etwa $500 Schaden an- 
gerichtet hatte. 

Der Polizeikraftwagen der Wache 
an Gottage Grove Moe. aerieth heute 
Morgen, während der Magenführer, 
Bolizift Auguft Melcher, ihn fäuberte, 
in Brand. Die Flammen wurden mit 
Deden erftidt, ehe der Wagen nen- 
nenswerth beſchädigt worden war. 

— — — — — 


Fabrikanten⸗Feſteſſen. 


Im goldenen Saal des Congreß— 
Hotels wird heute Abend das fünf— 
zehnte jährliche Feſteſſen des Fabri— 
kantenvereins von Illinois ſtattfinden, 
wozu 600 Theilnehmer ſich angemeldet 
haben, vierzig aus Rockford, Ill. als 
Ehrung für ihren Mitbürger P. A. 
Peterſon, den neuen Vereinspräſiden— 
ten. Der Saal iſt prachtvoll mit Blu— 
men ausgeſchmückt worden; Reden 
werden gehalten werden bon Gouver— 
neur-Stubb3 von Kanfas, dem neuen 
Gouverneur Wilfon von Nem Serfey 
und Brof. Scott von der North 
meftern-Univerfität. 

— 19 —— 


Die Neujahrsfeier. 


Der Polizeichef gibt zu verjtehen, 
daß auch heuer die Behörde in ber 
Neujahrsnacht die Polizeiftunde außer 
Kraft fegen .erde. Den Gäften der 
Reftaurants und Wirthichaften wird 
geftattet werben, auch nach 1 Uhr nody 
beifammen zu bleiben, Getränfe zunt 
Verbrauch mährend der Moraenftun- 
den merden fie aber vorher. „anfchaf- 
fen“ müffen. 


o 


Junges Ehepaar entjeelt aufgefunden. — 
Cödtiiher Sturz — Der ıfenbabne 


Sufammengeprallt, 


| Im feflelraum der Chicago Coaiek 
: Board Company, Nr. 420 N. Water 
| Straße, barjt heute zu früher Morgen» 
ı ftunde eine Dampfleitungsröhre. Vom 
entmweichenden heigenDampf wurde ber 
: 29jährige Mafchinift Wr. Hanley, Nr. 
| 1538 MeHenen Straße, fait gefotten 
i und ‘ofeph Stroßfomäfi, der ihn zu 
retten verfuchte, jhlimm, aber nicht 
| febensgefährlich verbrüht. Hanleh 
| fand Aufnahme im St. Lufas =» Hofpis 
tal. An feinem Auflommen wird ges 
zmeifelt. 
Stroßfomwsti befindet jih in feiner 
ı Wohnung, Nr. 655 N. Carpenter Stt., 
| in ärztlicher Behandlung. 
Tragifhes Scidjal. 


Nacd) vierzehntägigem Cheglüd find 3 
Daniel 


Bow früh der 29jährige ! 
Mittichneider und feine 21 Jahre alte 
| Gattin Marie in ihrer Wohnung, Mr. 
ı1639 ®W. Huron Straße, erftidt. Sie 
| hatten ji Samftag Abend an einer 
| Liebhabertheaterprobe betheiligt, mas 
| ren erft kurz nad; Mitternacht heim- 
gekehrt und hatten dann, nachdem fie 
je eine Taffe Thee getrunfen, ihr Las 
| ger aufgefucht. In der Nacht Löfte fick 
der Gummifchlaud, der den fleinen 
| Gasherd mit dem Brenner verband, 
Io8, das Gas ftröinte aus,. und Die 
Schläfer fchlummerten ins Senfeits 
hinüber. 
Dom Dampfroß zermalmt. 
Auf den Geleifen der Sllinoi3 Zen 
| tralbahn am der 104. Strafe wurde 
geitern Nachmittag ein gemwiffer John 
Ulefp von einem Perfonenzuge über- 
fahren und auf der Gtelle getöbtet. 
’ Der Verunglüdte mohnte an 106. Str. 
| und Erichon Une, Pullman. 
Im Suanfefoller. 


Ein von dem Eigenthümer Dr. 9. 


U. Moje, Nr. 1256 Addiſon Une,, 
jelbjt bebienter Kraftwagen ftieß ges 
| ftern Abend in jchneller Fahıt an 
| Irving Bark Boulevard und Sheriban 
ı Road mit einem von Edward U. Mil- 
| fer bedienten, von Sofepd E. Lamm 
| 
| 


und Familie, Nr. 121 Chur Straße, 


Evanjton, benußgten Auto mit folcher 
Wucht zufammen, daß Dr. Moje in 
weiten Bogen aus feinem Gefährt 
hinaus und aufs Pflafter flog. Der 
DVerunglüdte befindet fich in ärztlicher 
| Behandlung. Die Familie Lamm 
| fam mit dem bloken Schred davon. 


Wegen zu ſchnellen Fahrens wurden 


Moloch. — Durch eigene Handd — 


Ter Unfall wurde dur das Bere 
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| geftern im Lincoln Park die aus Harry , 


Heuer, Nr. 4318 Sheridan Road, und 
mehreren Freunden bejtehenden zriafe 
fen eines Kraftivagens verhaftet. 


Brah das Genid. 


ger, Nr. 727 N. Center Ave., fiel 
Samftag Nachmittag vom Dache des 


Haufes Nr. 5200 Hibbarb Ape, und- 


brach das Genid unh den Schäbel. Der 
Mann war 49 Jahre alt. Der Korde 
ner ift benachrichtigt morben. 

Entfeelt gefunden. 


Hrau Benedicta PBaulfon wurde ( 
ftern Nachmittag auf dem Hofe 


benachbarten Grundftüds Nr. MB. 


Wabanfia Une. mit gebrochenem Genid 
entfeelt aufgefunden. Man muih—⸗ 


maßt, baß bie feit mehreren Wochen 


— 
J 


Der Zimmermann Andre Bun - 


—9— 
Br. 


® 
Be 


* 
Br 


leidende Frau „nadhtiwandelte”, durch 


das Fyenfter auf dad Dach des an 
zenden 
den Rand des Dacyes hinaus in’S Lee 
re trat und abftürzte. 2 


aufes ftieg, im Schlaf über 4 


a 


In ihrem Bett unter Deden erftidt 


ift geftern die jechs Wochen alte Milz 


dred Münzer, Nr. 3402 Archer Ape, 
Mutbiragiih Selbftmord, 


Louis Bauer wurde geftern in feis 


ner Wohnung, Nr. 3318 N., Hamlin 


Ane., an Leuchtgas erftidt aufgefunden. 


Man muthmaßt, daß der 3öjähri 
dur Krankheit zermürbte Mann 


einem Anfalle von Schwermuth fr 
willig aus dem Leben gefchieden ift, 


Kurz und Neu. 


tatholifche St. Marien-Kirche in 
Foreſt wurde geftern von Erz 
Duigley geweiht. Di ca 
lan und Hoban hielten Anſprach 
Die Gemeinde tft fechzig Nahre alt 
ihr Geelforger ift Pfarrer Barry, 7 
* Bor. der „Chicago Hifto 

' Gociety“, in ihrem Gebäude an 

Ede von Ontario und Rufh Straße 
wird morgen, Dienftag, Abend 3 

| Freberid Starr von der Chi 
Univerfität einen —5* 


cal 


N 
X* 


| 

| en 

| * Die in gothifhem Stil gebaye 
| 
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Ushaltbare Fabel. 


" Shre angeblich unerreichbare Befähi- 
" gung für die Selbjtregierung haben 
= die britifhen Wähler gerade im ge: 
eigneten Augenblid nicht bewieſen. 
Obwohl die Wahlen noch nicht ganz 
- beendet find, kann e3 bereit3 als ficher 
© gelten, daf die verfchiedenen Parteien 
im neuen Parlamente genau diefelbe 
= Störke haben werden, die fie im alten 
 aehabt Haben. Zirar Haben die Libe- 
” ralen 21 Sike verloren, aber da jie 
” auf der anderen Seite ven Konfetva- 
> tiven ebenjo viele abgewonnen haben, 
= bleibt das Lerhältnig unverändert. 
= Die Regierung wird nach wie vor auf 
ee Unterftügung niht nur 
egliſch⸗ſchottiſchen Arbeiterpartei, ſon— 
© tern au der rein iriſchen Nationali— 
- fen und Unabhängigen angemiejen 
fein. Sie wird jih alfo nur mit 
Hilfe einer Partei behaupten können, 
die am liebften die Injel Xrland ganz 
= rom Reiche Instrennen möchte, wenn 
fie auch — bis auf Weiteres — mit 
Abſchlegszahlungen vorlieb nehmen 
will. Diele. Partei aber hat überdies 
nur deshalb „the balance ofpower“ 
weil Irland laut der Vereinigungsokte 
eine weit größere Vertretung im 
Parlament hat, als ihm auf Grund 
ſeiner heutigen Bevölkerungsziffer von 
Rechts wegen zukonimt. In England, 
Schottland und Wales haben die Libe— 
ralen und die Arbeiter zuſammen bis 
jegt nur in 215 Wahlkreifen geſiegt, 
Die Unioniiten oder Konierpativen ba- 
gegen in 226. Die noch außftehenden 
MWablfreife werden vermuthlih der 
Regierung gerade die Hälfte aller 
nichtirifchen Abgeordneten aeben. 

Somit hat die „politiſch 
fchrittenfte" Nation fih nicht einmal 
ein Hrtheil dariiber bilden fönnen, ob 
fie ein Abgeorbretenhau: mit unbe- 
ſchrünkten Vollmach 
nur dem Oberhauſe eine beſſere Zu 
ſammenſetzung geben will. Die Ar— 
beiterpartei hat lediglich aus „takti— 
ſchen“ Gründen an dem ſogenannten 


seit 


Bündniffe mit den Liberaien feitaehal- | 


ten, nämlich weil ihr veriprochen wor: 
den ift, daß die Asquith'ſche Regie 
tung auf die Forderungen der Gemwerf: 
bereine wenigjten& aroßentheils einge- 
hen wird. |hre radikalen und fozta- 
Iiftifgen Mitglieder mögen, imie auch 
piele Liberale, von erhlichken Peers 
grundfäglih nichts miffen mollen, 
aber damit it nicht aelaat, 
fie aus mohlerwmogenen Grünten 
dad 2 Kintammerfpften bevorzugen. 
Das ift ſchon Deshalb nicht 
wahrſcheinlich, weil, wie geſagt, 
jede der beiden Hauptparteien die 
gleiche Anzahl an Siten verloren und 
aemonnen hat. Offenbar hätte dieier 


Hall nicht eintreten fönnen, wenn die | 


Nation fich über die eigentliche Streit- 
frage far geiwejen wäre. Bielmehr 
hätte dann nach der einen oder ber 
anderen Seite ein „Landrutich“ er- 
folgen müflen. 
h Alles in Allem läkt jih aus dem 
- Ergebniffe nur fchließen, daß die briti- 
jchen Wähler fich ebenfo jehr von Son- 
berintereffen beftimmen laffen, mie bei- 
= fpielsiweife die der Ver. Staaten, und 
= rah Sie ala Ganzes die ihnen zuge 
= friebene politifche Reife - durchaus 
= Hit Befigen. Auch fie gehen zumetit 
© tur Did und Dünn mit der Partei, 
der fie fi einmal angejhlojfen ha- 
© tem. Den Ruf überlegener Staatsmweis- 
= rat haben die Briten erworben, che 
das allgemeine Stimmrecht eingeführt 
ipar, d. h., al& zuerjt die Geburt3- und 
nachher die Geldariftofratie thatjäch- 
= ih das Heft in Händen hatte. Diele 
= Rlafjen tegierten allerdings ſehr ge- 
= Abicdt, — aber nur zu ihrem eigenen 
Wohle. Den „Plebs“ vernadläjfig- 
= m ober plünderten fie in geradezu 
ſchamloſer Weiſe. 
= Da nun die jüngfte Wahl wiederum 
2 unentfehieden geblieben tft, werden bie 
Lords Ichwerlich aus freien Stüden auf 
alle Vorrechte verzichten und die „reine 
> Demokratie” einführen Iaffen wollen. 
- Gie werben fi darauf berufen, daß 
Die Regierung ohne die irifchen Reichs 
> feinde feine Mehrheit bat. llnter die- 
> fen Umftänden dürfte auch der König 
4 nicht auf den Vorjchlag eingehen, durd) 
> einen „Pairsichub“ das Herrenhaus jo 
> Iiberal zu'maden, daf es jelbit für fei- 
me Yohhaffung ftimmt. Da der König 
= om Großbritannien und Jrland, un- 
A Ba Präfidenten der Ber. Staa- 
ten, Vetogewalt ausübt, jo würde 
nad der. „Ausfchaltung“ des Herren- 
* Aanfes das Haus der Gemeinen ebeno 
anumfihräntt walten tönnen, wie ein 
ebfoluter Monarch. Eine io gefährli- 
be Wiadit cher follte es niht auf 
Grumb einer aeringen und zweifelhaf- 
ten Mehrheit der Wählerftimmen he 
| die noch dazu nur auf Ko= 
n der Reichseinheit erzielt worden ift. 
# liegt auf der Hand, daß eine Ber» 
feinen Beftand haben würde, 
e im eigentlichen Großbritannien von 
eb Eis de der Hälfte der Mahlbeffhtig- 
Tigt ober wenigitens richt ge 
ht worden it. Wenn dag Mini» 
m trogdem feine „trodene Reno» 
a” in’$ Wert feger — * To zeigt 


einrichten, oder | 


daß ! 


der | 


ı auch nur einen Mu« 


in „Bu. 


Während im Laufe der legten zwölf 
Monate, oder fo, jehr oft von freitmilli- 
gen Kohnerhöhungen feitens der Eifen- 
bahnen zu lejen war, jahen die Loko— 
motioführer der fogenannten weſtlichen 
Bahnen ſich gezwungen, um eine Erhö— 
bung der Löhne einzukommen. Sie 
forderten Erhöhungen der Löhne um 
12 bis 15 Prozent. Nach mehrfachen 
und längeren Verhandlungen erklärten 
die Bahnen, durch ihre Vertreter, ſich 
bereit, Zohnerhöhungen zu etma 93 
Prozent zuzugeftehen, was für fie eine 
Mehrausgabe von etwa $3,600,000 
das Jahr bedeuten würde. Diefes An- 
aebot wurbe von den Vertretern ber 
Brüderfchaft der Lofomotivführer ab- 
aelehnt und da die Vertreter der Eijen- 
bahngejellichaften erklärten, auf feinen 
Tall weiter gehen zu können, mwurben 
am 7. November die Verhandlungen 
abgebrochen. Die Beamten der Brüder: 
Ichaft befchloffen, die Leute ſelbſt ent— 
fcheiben zu lafjen und jeßten den 7. De» 
zember an, ala den Tag, an dem abge- 
ftimmt werden jollte über die Frage, ob 
die Lofomotinführer fich mit dem Ans 
gebote der Bahnen zufrieden geben, 
oder an den Gtreif aehen follten, für 
den Fall, dab die Bahnen bei ihrer 
Weigerung, größere Zugeftändnifje zu 
madsen, beharren follten. In Betracht 
famen dabei die Lofomotivführer der 
61 Bahnen, deren Streden mweitlich von 
Chicago fiegen; jeder Bahn, die von 
Chicago aus nah dem Welten, dem 
Norbmeiten und Siidweiten fährt, ein- 
| Ihliehlih der Hauptlinie der Illinois 

Gentral, und etwa 2000 Lofomotiv- 
ı führer, die hier in Chicago im Bahn- 

hef- und Rangierdienſt beſchäftigt 

ſind insgeſammt rund 33,700 

Mann; die betreffenden Bahnen haben 

zuſammen etwa 136,000 Meilen Ge— 

leije im Betriebe — 53 Prozent der ge» 
fammten Meilenlänge des Landes. 

Die Aöftimmung erfolgte, wie bor- 

| aejchrieben, und gejtern wurden hier in 

Ehicago die Stimmen gezählt. Das 
| Ergebniß ivar ein En einſtimmiges 

Votum (97.52 Proz. zu aqunſten 
des Streits es würde aber ſchwer 
fallen, ja wohl unmöglich ſein, heute 
in Chicago oder irgendwo im ganzen 

Lande einen noch halbwegs vernünfti— 
gen Menſchen zu finden. der darum 
genblick lang an die 


| Möalichteit eines arohen Lokomotiv— 


fortge= | 


ı rer 


| lichkeit vorhanden, 


I aen, 
ſchlaaungen 


Lotomotivführerſtreik, 


ließe. 
danach. 


ſinnig geworden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


führer-Streif3 alaubte, Wäre c3 an- 
dere, fchiene auch nur einem flei- 
ı nen Bruchtheil des PBublitums, der 
Lokomotirführer ſelbſt, der Finanz— 
und Geſchäftswelt, und endlich der 
„Eiſenbahnintereſſen“ eine ſolche Mög— 
dann würden wir 
heute an allen Börſen einen ſchweren 
Kursſturz erleben, würden die Zei— 


ji tungen Spalten auf Spalten füllen 


mit Ermahnungen und Beihinörun- 
haariträußerden Koſtenveran— 
und grauenerregenden 

des zu erinartendben 
Ind mit Redt. Denu ein 
der alle Bah: 
nen des Meitens, 53 Prozent der Ei- 
jenbahnen bes Landes beträfe, würde 
ganz ungeheure Verluſte hrdeuten; für 
das ganze Land eine Kalamität fein, 
deren Schwere fi faum abfehen 
Mie’s ift, fertigen die Peitun- 
aen den Streifbefchluß mit wenigen 
Morten ab — ein „Stod” oder zwei 
— und im Webrigen fräht fein Jahn 
Man glaubt nicht an eine 
Sıreifmöalichteit, weil man nicht 
alauben fann, daß die Lofomotinfüh- 
und die Eiſenbahnleiter wahn— 
ſein ſollten und 
man ganz genau zu wiſſen gloubt, 
welchem Zwecke der Streikbeſchluß, 
bezw. das „Sichſperren“ der Eiſen— 
bahn-Leitungen dienen ſoll. Stark 
meſchugge müßten die Lokomotiv— 
führer ſein, wenn ſie eines Unter— 
ſchieds von etwa 4 Prozent zwiſchen 
Forderung und Zugeſtändniß wegen 
— wegen eines möglichen Mehr von 
etwa $5 den Monat für den Mann — 
wirklich an den Streik gehen wollten, 
und „total verrückt“ müßten die Ei— 
ſenbahnleiter geworden ſein, wenn ſie 
einer Mehrausgabe von rund $900,- 
000 das Yahr megen einen täglichen 
Berluft von vielleicht ebenfo viel auf 
ungemwijfe Zeit risfiren wollten. Beide 
Parteien find aber, Gott fei Dant, 
friſch geſund und nicht meſchugge. 
Beide Parteien ſind gute, kühleRechner 
und denken gar nicht daran, des Wurſt⸗ 


Schilderungen 
Elends. 


zipfels wegen, ſozuſagen, das ganze 
Schwein auf's Spiel zu ſetzen. Sie 
denken gar nicht daran, überhaupt et— 
was zu riskiren, ſondern ſpielen, nach 
Bauernfänger = Manier, nur zum 
Schein miteinander, den dummen 
‚Vetter vom Lande” zu täufchen und 
hineinzulegen — da3 Publikum und 
die Ziwifchenftaatlihe Handelstommif- 
fton zu „verblüffen“ — bezw. der Ieh- 
tern eine plaufibel jcheinende Entjhul- 
digung für die gewünfchte Billiaung 
ber Yrachtsatenerhöhungen zu geben. 
* * * 


Die Sache iſt ganz nett ausgedacht 
und geſchickt in Szene geſetzt — ſo 
weit. Erfolg wird das Spiel aber 
kaum haben, denn der Vetter vom 
Lande ti; nicht mehr ſo unerfahren 
und dumm, wie man glaubt. Wenig— 
ſtens ſollte der „Bluff“ nicht zie⸗ 
hen. Denn das Publikum wurde ja 
zeitig genug gewarnt. Wenn ſein 
Gedächtniß nicht ganz und gar auf den 
Hund iſt, dann wird es ſich daran er— 
innern, daß die Eifenbahnen vor eini- 
ger Zeit an alle Angeftellte und de- 
ren Verbindungen Rundfchreiben erge- 
hen ließen, in denen gefaat wurde, dat 
höhere Löhne nur möglich fein würden 
bei höheren Fradhtraten; daf die An- 
geitellten genau daffelbe Antereife an 
den geplanten Fradtratenerhöhungen 
hätten, wie die Bahnleitungen jelbit 
und e8 daher für fie Sellbftpflicht fei, 
in ihren Kreifen Stimmung zu ma= 
chen zu Gunſten der höheren Raten; 
dann wird das PBublitum fich auch da- 
ran erinnern, dab berfchieene Eiſen⸗ 
bahner = Drganifationen 


De —— indem 
und kräftig für die 


Auf- 
en ofen 
Er⸗ 


M — das den Zeuten nicht übel 
nehmen. eber ift fich felbjt der Näch- 
fte und eine Hand mwäjcht die andere. 
Daß fie zu Lepierem als Seife das 
Geld des Bublitums benugen ivollen, 
ift nur natürlich. Uber der Smifchen- 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion wäre 

es ſehr übel zu nehmen, wenn fie auf 
das Spiel hineinfiele, oder — da das, 
nach Allem, was in den Verhören zu 
Tage kam, unmöglich iſt — die For— 
derungen der Angeſtellten und die an— 
gebliche Unfähigkeit der Bahnen, ſie bei 
den jetzigen Raten zu bewilligen, als 
Grund und Entſchuldigung benutzte 
für die Bewilligung der höheren Ra— 
ten. Die Ratenerhöhung iſt nicht 
nöthig. Die Bahnen können auch 
ohne ſie die gerechten Forderungen der 
Arbeiter erfüllen. Die Ratenerhöhun⸗ 
gen ſollten ſo wenig bewilligt werden, 
wie der —— kommen 
wird. 

| 

| 


Kommiſſions⸗Regierung. 


Des neuen Spielzeugs freuen ſich 
die Kinder, Auch die großen — wie 
die geſtern berichteten, vor dem hieſi— 
gen Commercial Club gehaltenen Lob— 
reden auf die ſtädtiſche Kommiſſions— 
regierung erweiſen. Weil nach Ein— 
führung des Kommiſſionsplanes in 
gewiſſen Städten eine Beſſerung der 
Verwaltung erzielt wurde, wird ohne 
Weiteres angenommen, daß ſie erzielt 
wurde Durch ſeine Einführung Daß 
mit den erzielten Erfolgen (wo ſolche 
erzielt wurden) auch die mit der Ver— 

woltung betrauten Perſonen zu thun 
hatten, und daß, wenn man dieſelben 
Perſonen unter einem anderen Syſtem 
erwählt hätte, ſie vielleicht ebenſo Gu— 
tes geleiſtet haben würden, iſt zwar 
ein ſehr naheliegender Gedanke, doch 
iſt er von leinem der Redner auch nur 
entfernt in Betracht gezogen worden. 
Alles, was erreicht wurde, iſt nach 
ihrer "Behauptung Durch Aenderung 
des Syitems erreicht worden. Alſo 
durch eine rein mechanische Menderung, 
die Sich überall mühelos nahakmen 
läßt, ohne daß dazu irgendwelche An 
ſtrengung der Bürger und Wähler nö— 
thig wäde. Statt einen vielköpfigen 
Stadtraih und einen Mayor und ſo 
und ſo viele ſonſtige Verwaltungsbe— 
amte, erwählt die Bürgerſchaft nur 
eine Kommiſſion, erwöhlt nur fünf 
| Leute, mo früher vielleicht zwanzig 
| oder breißia erwählt wurden, und — 
; halt Du aejeh'n — gibt’3 eine flädtt- 
ſche Muſterverwaltung. 

Nun läßt ſich nicht in Abrede ſtel— 
len, daß das Kommiſſionsſyſtem ge— 
mitfe Vorzüge beſitzt. Vor allem den 
Vorzug der Einfachheit. Die fünf 
Männer, deren jeder einem gewiſſen 
Zweige der Verwalkung vorſteht, ſind 
ausgerüſtet mit allen Machthollkom— 
menheiten, in die vorher ſich der 
‚Stadtrath und der Mayor und fon- 
ftige Exekutivbeamte getheilt haben. 
In den Händen der fünf Kommiſſäre 
vereinigen ſich alle Gewalten: die ge— 
ſetzgebende und die vollſtreckende Ge— 
malt. Während ſonſt der Stadtrath 
die ſtädtiſchen Geſetze (Ordinanzen) 
erlähßt, die von den Exekutivbeamten 
auszuführen ſind, und die letzteren 
nichts thun können, keine Verbeſſerung 
in Angriff nehmen, keinen Dollar 
Geld vergusgaben können, ehe nicht 
der Stadtrath die entſprechende Bewil⸗ 
ligung, gemacht hat — wobei aller— 
dina® manchmal die ihönften Pläne 
in die Brüche aehen mögen — haben 
die Kommiffäre niemanden al8 fich 
felher zu befragen. Site vollitreden 
nicht nur die Gefebe, fondern machen 
felber die Gefege und machen felber alle 
erforderlichen Geldbeimilliqungen. 

Daß unter ſolchen Umſtänden viel 
Zeit und viel Reibung erſpart wird 
und tüchtige fähige Leute dabei mehr 
ausrichten können, als wenn ſie nicht 
ſo freie Hand haben, iſt einleuchtend 
genug. Ebenſo einleuchtend aber iſt, 
daß ſolche unbedingte und ungetheilte, 
unkontrolirte Machtvollkommenheit 
auch zu den allerſchlimmſten Mißſtän— 
den führen kann, zu den ärgſten Be— 
trügereien und Durchſtechereien, wenn 
die Gewalthaber unfähig oder unehr— 
lich ſind. Was der Redner aus Des 
Moines als „das ganze Geheimniß der 
erzielten Erfolge“ hinſtellt, daß die 
Kommiſſionsregierung „aus der 
Stadiverwaltung die Beutepolitik 
austreibt, die Verwaltung aus dem 
Maſchinengetriebe der Parteipolitik 
errettet und an deren Sielle ein Sy— 
ſtem perſönlicher Verantwortlichkeit 
ſetzt“ — iſt eine Behauptung, die kei— 
ner Prüfung ſtandhält. Die Kommiſ— 
ſäre gehen aus der Volkswahl hervor 
gleich anderen Beamten. Sie werden 
nominirt wie andere und werden er— 
wählt wie andere. Es gibt keinen 
Grund, warum die Parteimaſchinen 
nicht bei der einen Wahl ebenſo wie bei 
der anderen ſich Geltung verſchaffen 
ſollten, wo nicht die Wahler ſchaft ge— 
ſchloſſen und entſchloſſen ihnen ent— 
gegentritt. Wo die Wählerſchaft das 
thut, können die Maſchinen geſchlagen 
werden unter jedem Syſteme. 

Und was die perſönliche Verant— 
wortlichkeit anlangt, ſo iſt die erſt 
recht nicht an den Kommiſſionsplan 
gebunden. Kein Kommiſſionsmitglied 
kann verantwortlicher ſein, als bei— 
ſpielsweiſe der Mayor von Chicago es 
iſt, der ſelber ſein Kabinet ernennt, 
ſelber die Vorſteher der verſchiedenen 
Verwaltungszweige einſetzt und ſie je— 
derzeit wieder abzuſetzen befugt iſt, ſo 
daß thatfählih die aanze Boll: 
ftredfungägemwalt fich in feinen Händen 
vereint und in der ganzen Ber: 
mwaltung nichts geſchehen kann, mo- 
für man ihn nicht verantwortlich hal- 
ten fünnte. Daß diefe perfönliche, in 
Einer Hand vereinigte Verantmortlich- 
feit die Beutepolitit verbannt hätte 
oder Grabih und Budel nerbannt 
hätte, oder daß alle Korruption plöf- 
nt ausgefchloffen fein würde, falls 

der Mayor und feine Departement3- 
borfteher zu der vollftredienden Gemalt 
auch noch die Macht der —— 
Geſeßkgebuna belämen, dürfte 
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doch fein Menſch mit ee Einmen. 
ih weismachen laſſen· 


— —— — — 


— Erfolge ergielt wurben, wird 
* Erklärung dafür ſich zunächſt in 
Sprichwort von den neuen Beſen 
en lafſen. Kein Gemeinweſen 
ftürzt feine alte Verwaltung und 
fchafft eine neue, wenn e8 nicht mit der 
alten gründlich unzufrieden war. Hat 
die Unzufriedenheit jolhen Grad er- 
reiht, daß fie zu dem Entfchluffe: 
„&3 muß anders werben!“ geführt 
dat, dann ift die Bürgerfehaft aus der 
früheren Irägheit aufgerüttelt, it 
machfamer und in der Erfüllung der 
Wahlpflicht eifriger und porfichtiger 
als jonft, motaus dann ganz bon 
felsft die Ermählung befferer Beamten 
fich ergibt — und ebenfo fich ergeben 
kätte unter jedem anderen Shiteme. 
Nicht ohne üffentlihe Anftrengung 
wird die Befferung erreicht, Tondern 
durch die öffentliche Anftrengung; die 
Spitemsänderung ift Nebenjache dabei. 
Einen wirklichen, dauernden Vor- 
zug hat der Kommiſſionsplan nur in⸗ 
jofern, al8 er die Zahl der Wahläm- 
ter verringert, einen „kurzen“ Stimm- 
zettel jeßt an die Stelle de8 langen 
Stimmzetteld, und dadurch den Bür- 
gern erleichtert, ih zu unterrichten 
über Karakter und Befähigung Der 
Kandidaten. Auch die Verminderung 
der Wahlamter fann jedoch erreicht 
werben, ohne daß man den Kommif- 
fionsplan einzuführen braudtt. 


Die gicnesgötter von Iſumo. 


‘in Japan fommen die Ehen meiit 
duch Vermittler zuftanbe. Das find 
in der Kegel ältere Verwandte, viel 
fach aber, bejonders wo im reiben ber 
—3. Totkio die Gelegenheit zu 
Damenbekanntſchaften fehlt, 
ſchäftsleute. Ihr Gewerbe iſt uralt. 
In Kiſuko in der Provinz Iſumo ſteht 
ein ſchon vor 2600 Jahren erbauter 
Schinto Tempel für Heirathsluitige, 
defjen Priejierihaft, die ihren 

Stammbaum Jahrhunderte meit zu= 
rücverfolat, das Stiften non Chen 
als heilige Pflicht betreibt. 
fem zempel und feiner Prieſterſchaft 
nennt der Volksmund auch die neueren 
Heirathsvermittler in Tokio die Göt— 
ter von Iſumo. Ihrer ſind etwa 20, 
aber nur zwei davon ſind bedeutend. 
Den einen hat eine Schriftſtellerin 
jüngſt über ſein Gewerbe ausgefragt 
und darüber in der Tokioer Frauen— 
zeitung die folgenden Angaben ge— 
macht. Von Frühjahr 1906, wo der 
Vermittler ſein Geſchäft eröffnete, bis 
1909 hat er über 1400 Anfragen er— 
halten, 40 v. H. von männlichen, 60 
von weiblichen Perſoneno Von dieſen 
erreichten 400 ihr Ziel, . alfo durch- 
Schnittlid 10 im Monat. Gegen 
Jahresende ftieq der Durhichnitt auf 
16. Am ins Gefchäft hineinzutom- 
men, berfuhr der Vermittler folgender- 
maßen. PS Kenner des meiblichen 
Geſchlechts ſuchte er ſich zunächſt eines 
Angebots von Mädchen zu verfichern. 
&r mandte fich deshalb an alle Pri- 


patlehrerinnen für Zitherfpiel, Anfer: 


tigen fünftlicher Blumen, riftren, 
Deforiren und andere weibliche Künfte 
und ließ dur) fie jeine Gejchäftsfar- 
ten an ihre Schülerinnen bertheilen. 
Der Verjucd aelang, feine Firma gilt 
heute als die erfte Hetrathöpvermittlung 
des Landes. Uebrigens nimmt er, wie 
er behauptet, fein Amt auch fehr ge= 
wiffenhaft. Iſt es Schon fohmer, 

äußerte er zu jeiner Bejucherin, aus 
einer Anzahl Stoffmufter das  beite 
herauszufuchen, jo ift e3 recht müh- 

fam, aus der aroßen Zahl der Vewer— 

ber und Bewerberinnen aerade die her= 
auszufinden, die geniigend zueinander 
pafien, um ein qanzes Leben Hindurd 
Freud und Leid miteinander zu thet- 
len. Der Vermittler verfährt darum 
initematifh. Er hat fich fünf Mappen 
angelegt, je zwei für Damen und Her- 
ren md eine gemeinfame. in den er= 
ften liegen die vor einem Jahre Ange- 
meldeten, die noch nichts gefunden ha= 
ben, in den anderen die Anmeldungen 
des laufenden Jahres, in der fünften 
die „glücklichen“ Paare. Wer jich an= 
meldet, hat einen Fragebogen mit 22 
Fragen auszufüllen... Diefe gehen auf 
alfe förperlichen, geldlichen und getfti- 
gen Berhältnifle, die für eine Ehe in 
Betracht fommen können. Sogar bie 
Lebensgemohnheiten und die Liebhabe- 
teien, wie Rauchen, Zrinten, Spielen 
und vergl. find genau anzugeben. Die 
Nichtigkeit der Angaben prüft der 
Vermittler aufs gemifjenhafefte nad. 

Er zieht, manchmal mit großen Koiten 
für Telegraph und Fernſprecher, Aus— 
künfte ein, geht auch wohl perſönlich 
bei den Freunden und Feinden des Be— 
werbers ſolange herum, bis er ſich von 
der Richtigkeit der gemachten Angaben 
überzeugt hat. Dann ſucht er unter 
ſeinen Beſtänden nach einem paſſen— 
den Gegenſtück. Hat er nichts auf La— 
ger, ſo erläßt er eine Anzeige im To— 
kioer Stadtanzeiger, der Djidji, da 
findet er ſicher etwas. Iſt er dann 
überzeugt, daß die ausgeſuchten Men— 
ſchenkinder zueinander paſſen, ſo 
tauſcht er exſt ihre Photographien aus, 
dann auch mit beiderſeitiger Zuſtim— 
mung die Fragebogen, aus denen jeder 
Theil die Adreſſe des andern erfährt. 
Die erſte Zuſammenkunft erfolgt aber 
gewöhnlich beim Vermittler ſelber, 
ſonſt an einem öffentlichen Ort, in 
einem Park, einem Tempel, einem Re— 
ſtaurant oder ſonſtwo. Es folgt dann 
Verlobung und Verheirathung, für 
die der Vermittler aber auch alles be— 
ſorgt. Er liefert die Ausſteuer, wenn 
nöthig auf Abzahlung, beſorgt die 
Hochzeitszeugen und, wenn gewünſcht, 

auch andere Hochzeitsgäſte und ſchlich⸗ 

tet Eleine, zu Anfang auch in einer ja- 
panifchen Ehe vorkommende Ziiftig- 
feiten. Fürall feine Mühe nimmt ber 
Vermittler nur eine Einfchteibegebirhr 
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Nach dies \ 


des freiwillig zu zahlenden Wermitt- 
lungshonorars, und die „Slüdlichen” 
bezahlen meift noch mehr, theils in 
baar, theils in toftbaren Gejchenten, 


die der Vermittler. bei Lieferung einer 


neuen NAusfteuer ja wieder vermerthen 
fann. Mieptel der alfo Zufammen= 
gebrachten „alüdlih“ werden? Der 
Vermittler antwortete darauf rein ge— 
Ipäftsmäßig: 80 v. 9. Bei den übri- 
gen 20 waren troß aller Nachprüfung 
die gemachten Angaben eines oder auch 
beider Theile falfh, das Einfommen 
bes Mannes entiprach nicht den Er= 
martungen der Frau, die Charaktere 
pabten doch nicht zufammen und der- 
gleichen mehr. Das Alter der Hei- 
rathsluſtigen ſchwankt zwiſchen 20 
und 24 Jahren. Alle Stände ſind 
vertreten, am meiſten unter den Da— 
men Töchter und Wittwen von Beam⸗ 
ten, Offizieren und anderen Militärs. 
Die Wittwen ſind, durch frühere Er— 
fahrungen gewitzigt, am anſpruchsvoll⸗ 
ften. Da fie zudem am menigjten bie- 
ten fönnen, gehen fie am. langjamften 
ab. An Japan adoptirt nämlich ein 
fühnelofes Ehepaar gern einen Jüng— 
ling, damit das Gefchleht nicht aus- 
ftirbt. ir diefen Fall ilt die Ehre von 
Adoptivgefchwijtern gejeglich erlaubt. 
Um nun nicht nur auf die armen Stu— 
benten angeiwiefen zu fein, die in ber 
Diidji die Mittel zum Studium fu- 
chen, gegen die Verpflichtung, ſpäter 
die Erbtochter au Heirathen, wendet 
fi) auch ein reicher Mann an den ge: 
Ihäftsmäßigen Heiraths = Vermittler. 
Der Tofiver Gefchäftsmann behaup— 
tete feiner Ausfragerin gegenüber, er 
habe fo jchon wiederholt zum MWeiter- 
blühen anaelehener Familien der 
Haupiſtadt beitragen dürfen. 


— — — 


Xolalberidt. 


Pie Berchtesgadener. 


Heu: Nummern auf dem Programm des 
Banerutbeaters im Bufb-Teripie, 


Die treffliche Gefellfehaft bayrifcher 
Bauernfpieler, Die nun feit über fünf 
Wochen im Bufh Temple an der Nord 
Clark Straße aaftirt, hatte fih ge— 
ftern bei den beiden legten Aufführun: 
aen des „Herrgottsfchniker von Ober: 
ammergau” zahlreichen Befuchs zu er- 
freuen. hr natürliches Spiel, bie 
Gerwandtheit ihrer Yänzer und Tän— 
zerinnen, fomie-die anfprechenden Xei- 
ftungen der tiüchtigen ınufifalifchen 
Kräfte, iiber welche die Truppe ver— 
fügt, wurden nad) Gebühr gewürdigt 
und durch ſtürmiſche Beifallsbezeigun— 
gen anerkannt. Für dieſe Woche ſtehen 
nun wieder zwei neue Nummern auf 
dem Programm der Geſellſchaft. 
Heute, morgen und Mittwoch Abend, 
ſowie am Mittwoch Nachmittag, wird 
„Die ſchöne Millibäuerin von Berch— 
tesgaden“ gegeben, vom Donnerſtag 
Abend an für den Reſt der Woche 
„Lenerl von Oberammergau“. Für die 
Vorſtellung am Donnerſtag Abend ha— 
ben ſich die vereinigten Sektionen des 
Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins zum 
Beſuch angemeldet. 


— —— — 


Guter Fang. 


Angebliche Diebesbande im Béeu'e Ü. 4621 
>. Ta:maı Lv: verha tet. 


Sm Erdaefhoß des Haufes Nr. 
4521 ©. Zalman Ave. wurden heute 
zu früher Morgenftunde der 18jährige 
Stanley Schulk, Nr. 3711 ©. Mor: 
gan Straße, Michael Malestin, 16 
Sahre alt, wohnhaft Nr. 4621 ©. Tal- 
man Une, Stanley Baneclyd, 16 
Schre alt, Nr. 3254 Moßprat Straße, 
und der gleichaltrige Frant Malestin, 
Michaels Bruder, verhaftet und ans 
geblich geitohlene Gegenftände im Ge- 
famıntmwerth von etiva $1000 bejchlag- 
nahmt. Die Häftlinge, die aus— 
nahmslos mit NRepolvern beimaffnet 
waren, werben bezichtigt, in den lebten 
acht Wochen etwa ein Dubend Ein- 
brüche verübt zu haben. Gie meigern 
fih, irgend welche Angaben zur Sadıe 
zu machen. 

nee 
Aus Bereinsdfreifen. 


Die Eintraht-LigaNr. 7 der 
Ver. Ligen von Amerifa hat in Mec- 
Dermott? Halle an Afhland Apenue 
und 54. BI. ihre Generalverfammlung 
abgehalten und folgende Beamte ge: 
wählt: 

Präſident, Jakob TFilcher; Vize— 
präfident, Rudolph Virus; Protofoll- 
und Finanzfefretär, Konrad Nau; 
Schaßmeifter Karl Beyer; Kaplan, 
Emma Fiiher; Führer, Guftap 
Handtman; Innere Wache, Frik 
Bernhard; YeupereWache, Karl Dahl; 
Bermwaltungsratd, Paul Urban, Karl 
Henfel, Wilhelm Binder; Yahnenträ- 
ger, Baul Urban, R. Wiegmonn; De- 
puty, Dr. J. 4. Schmidt. Die Be- 
richte der Beamten Inuteten günftig, 
namentlich der finanzielle. Die ‘n- 
tolftrung der neuen Beamten durch 
die Groß-Beamten wird am 13. Jan. 
in MeDermotts Halle jtattfinden. 


Berfonal-Hadıriditen. ! 


4444444 rss rss sr rs ++ 
— Hochbetagt, im Alter von 78 Jahren, 
iſt in Naperville Philipp Strubler verſchie— 
den, und morgen Nachmittag wird er zu 
Grabe getragen werden. Als fünfjähriges 
Kind fam der Verſtor bene mit den Eltern 
aus dem Elſaß im Jahre 1837 in jene Ge— 
gend, wo er heranwuchs; das Goldfieber er— 
griff auch ihn, und fünf Jahre lang blieb 
er in Kalifornien, dann kehrte er nach Na— 
perville zurück, wo er ſeither wohnhaft war. 
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‚Seine Mitbürger wählten ihn zum Sheriff 


des Gounty Du Page, und in feine Amts 
zeit fielen Die Wirren iiber Die@ountyhaupt- 
Htapt. Außer der Wittiwe überleben ihn drei, 
natürlich längft eriwachjene, , Kinder, Frau 
Francis A. Kendall, C. P. und Oliver 
Strubler, ſowie fein Bruder Daniel, 
fämmtlich in Naperpille wohnhaft. 

— An feinem Heim, Nr. 4800 St. La: 
inrence Unpe.,-ift geftern Abend der Mechts- 
onwalt Milton %. Ihadaberry an Rüden: 
marfsdarre geftorben. Neun Jahre lang 


hatte der er —* müſſen, und bei * 
nem Tode 'e über ihm ein Der 4 


von einem Yen | Gwei Matt). ber | Gounfelmen bei der ( 


Frage 21 des Bogens betrifft die Höhe 


dung von feiner 
hatte, weshalb 
nißftrafe verbüßt hat 


meinen, eine Fi 
Die Anmaltste: 


ging gegen Xhadaberry vor; das Stand: 


obergeriht hatte über die Berufung bes 
Mannes gegen das ihm in allen Bunkten 
ungünftig fautende Urtheil der Gerichte un: 
terer Anftanz noch feine Entiheidung ge: 
fällt. 

— Aames Ramjan, 5542 Eaft. End Ave., 
jeit ſede Jahren Mitglied der Hermann O. 
Hetler Zumber Go., ift geftern früh ganz 
plöglih im St. Sutas: Hoſpital, wo er we⸗ 
gen eines Halsleidens ſeit einigen Tagen be⸗ 
handelt wurde, geſtorben. 
Jahre alt und als Knabe aus Schottlaud 
eingewandert. Er fand Arbeit in einem 
Holzgeichäft und arbeitete ſich ſchnell in die 
Höhe, wurde Einkäufer für die Pullman 
Co. und betrieb jahrelang in Loutfiane 
jelbjt eine Holgmühle. Dann tehrte er nad 
Chicago qurüd amd trat in die anfangs er: 
wähnte Firma ein. Seine MWittme über: 
lebt ihn. Heute Nachmittag wurde er auf 
Mount Greenivood eh 


— Ein Scherz des Herrn Stein. — 
„Kerr Stein, find Sie nicht ein Zmil- 
lingstind?“ — „Nein, ih fam als 
Monolith zur Welt.“ 


- -— — 


BE Lupmwig Ganghofers selammelte Rumane! 
Neue billige Vollsausgabe. ile, Weber 
4000 Seiten in 10 eleganten i 2 l 
Bänden gebunden, . 

Sefammt-Ausgaben bon Primbarg, Marie Ber 
barbt, Theodor Storm, Schei * u. vielen amd. 
vopulären Hutoren-uad Klallitern am Lager 
zu den billigften Preifen. 


A. KROOH & Oo. 


— Deutidhe Brdhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwaändten, Freunden und Belaunten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter 


Wilhelmine Laupe 


am Sonntag, den 11, Dezember, Abends um. 6 
llbr, nach furgem Keiden felig im Herrn ent- 
ichlaien ift. Die Beerdigung finbet ftatt am 
Wätttwoch, den 14. Dezember, Nadın. um 2 lihr, 
bom Zranerbanie, 3214 N. Hohne Abe, nad 
dem ©t. Yulas-Sotteäader. Um ftilfe Ihetlnah» 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Rande, Gatte, 
Emma Meier, Angnite Saiemenn, ai 
Nana, Hulda Gpede, Mortba T 
nd Bertan Aimmid, Toter. 
SIohann Meier, Hermann Salemann, 
Anguit Naas, Hermann Debel und 
Otto Kimmick. Schwiegerföhne, 
nebſt Enfeln und Verwändten. 


Reicher kaun ich nitaend& merden 
Als ich ſchon bei Nelus bin, 

Alle Shäke niefer Erden 
Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 

setus ift das rechte Gut, y 
Wo die Seele as a rırht. modi 


"Zere- Anzeige 


Ungarlänpiiher Notionafitäten Mranfen-linter- 
ſtuhungs · Verein. 
Beamten, Brüdern und zn biermit die 
tranriae Nachricht, dab Aruder 
Brbaktian Nedli 
am 14. Dezember im Alter von 53 Nahren ge 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diendtag, 
den 13. Dezember, um ? Übr Nahmittage. bom 
Iranerbanie, 1752 Cleveland ne, nach der 
>t. Michaeläfirce und hon dorf na dem Pati: 
gaius⸗ Friedhof. Die Beamten find erfirht um 1 
Uhr in der PRereinäballe zu erfcheinen, mm dem 
verftorbenen Bruner Pie Teste Ehre zu ermeifer. 


Rue Nnichel, Präfident. 
Hermann Brandenbur* —— 


—— Anzeige 


freunden und Peishnten die traurige Mad: 
riet, daß ımfer vielgeliebter Gatte und Tieber 


Vater 
Henry Dearticht 
im Alter bon 709 Nabren fanft entichlafen ift 
Beerdigung Mittwoch, 14. Dea.. um 12 Uhr 
Nacn., vom Tranerbaufe, 1725 Qarrabee en 
mac) deut Melbheim- Friedhof. lm files Bei: 
feid bitten die trauermden Hinterbliebenen: 
VWiarie Dartiht gebor. Hartung, 
Gattin. 
Marie Lange, Zocter 
Billtem Lange, Sotwiegerfoßn, 
vebit Rermanbten. modt 


Tote: Anzeise 


Freunden -ıınd Belannten bie traurige Nad)« 
richt, daß unſer aeliehter Gatte un) Nater 
Rudoſph Bachmann 
nach ſchwerem Leiden am 12. 
im Alter von 67 Jahren und 5 Monaten ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 3836 
N. 44. Ave. am 14. Dezember, um 1 Uhr Nadı 
mittaas nach Waldheim. Die trauernden Hit 
terulicbenen: 
Bertha Bachmann geb, Roſſow, Gattir. 
2ueinda E. Bruner, Tochter. 
Elmer H. Bruner, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Audrew Nanb 
an 10. Dezember im Alter von 64 Jabren 
piötz ich geflorben iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am dienstag, den 18. Dezember, um 12 
übr Rächm. vom Trauerhauſe. 1713 Rewbexry 
pe., nah dem Waldbeim-Friedhof. Um filled 

Beileid bitten die betrübten en 

Chriſtiana Raab, Ga 

Unnte Burbbader, Binie und 
Fred Raab, Kinder. 


ſomo 


Todes-Anzeige 

Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfere liebe Mutter 
Thella Schmidt 

im Nlter von 75 Jahren plöglih aeitorben :it. 

Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 13. 

Dezember, um 12 Uhr —— dom Trauer⸗ 

kaufe, 2346 Madifon Str, nah Eben-isrien- 

hof. Um ftile Theilnabme Bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
grans und er Schmidt, Söhne 
una ı. 2hdia Schmidt. Töchter. nebit 
Enteln und Verwanbten. 


<ebet- Anzeige 


Freunden und VBelannten die traurige Nah» 
richt, dab umfer lieber Brirder e 
Franz Baht 
im Alter don 58 Nahren aeftorben ift. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Dienstag, den 13. Dezem- 
ber, um 12 Uhr Mittag, bon 2216 Southpoct 
Ape., nab Waldheim. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Jafob und Michel Bahl, Brüder. 
Giite Balt, Lena Koch, Greichen Dotch, 
Selma Kleinfelder, Anna Korn, 
Schweitern, nebit Verwandten. 


Geitsrben: Augnnita Kern geb. Kretfähmer, 
am 1. Dezentber 1010, tm Alter von 59 Jah⸗ 
ren, in Dapton, Obio. Wittme bon Georae Kern, 
früber 4815 ©tate Str.; Mutter bon George 
stern; Schweiter bon Bertha Haas ımd Hermann 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Stretichner, 


— * Biliom 6. Aaiten, 37 Nabre umd 

Monate alt. Geliebter —— "bon Martha 
Ktaften geb, PBorch: Pater hot Milliam, George 
und Mibrtie. Beerdigung Dienstag, den 13. 
Dezsemoder, um 12:30 Nadm., bom enierhaufe, 
2210 W. rs Etr. 
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Topel, am 6. Dezember 


Geitorben: sum 8; 

1910. 29 Nahre, Monat und 26. Tage alt. 
Sohn bon 8 Zopel: Bruder von res, 
‘Marie, EMtb und dem beritorb. Be ge 
digung bom Tranerhaufe, 1421 N. ** 

nah Concordia, Dienſtag, den 18. — 
um 1 Uhr Nam. 


ur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen gedenten wir heute 
des Indedtaaed unfercs geliebten Sohnes 


John el junior 
einem am 12, Dezember 
1009, R iſt. 


Wir ließen dich mit Schmerzen 
Aus unjeren Pirmen 103, 
Doch gönnen wir kon en 
Dir Dein hebfich. töſtlich 8 
— ſchlägt die ſchöne ee 
Tab mir und wiederfe 
Und dann verient im vunde 
Tor Gottes Throne ftehen. 
Noch nepet —J* * ens⸗n 
zur r Lieben, 
ud hält bes I8 en 
$ ze 
5 * tere ie , a Grab 
eht ſe auf mein Grab. 
ie * ter ſtehet 
Und fehrt bie Sugen a 


Gewibmet von beinen nen tieftrauernden Eltern: 


der heute vor 


Zur Erinnerung 


liebevoder Erinnerung an unfere innigft: 
m. geliehte Mutter 8* er 


Ramjay war 55: 


„Dezember 1010 
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m⸗ 
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Sicaner EEE 
chwieger⸗ 


ðe weneriren Bruder. 


Todes» Angeige 


Allen Freunden und Belannten die 
gamsige Nachricht, daß unfere geliebte 


Wilhelmine Raditke 

am Samstag, den 10. Dezember, nach 
langem, ſchwerem Leiden fanft entichla- 
fen it. Die Beendigung findet ftatt am 
Mitwoch. Ben 14. — * um 1 Wbr 
Nadm., vom Irauerhuufe, 1849 N. Hnl- 
hen Eir., nad der &t. Aafobifirche. Gar 
id „ae. .. —— und von 

utkasfr 
TZheilnahme bitten: PR {im m 
mitte Mülfer, Nichter. 


mdi Peter Müller, nebit indern. 


Todes- “Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurine Nach 
rıdt, dab am Tonntag Morgen um 10 Ahr ms 
fer aeltehter Vater, Grokbater und Urgroßpater 

Gharies Peters 
farft im ‚Hexen entichlafen ift im Alter von P# 
Jabren, 2 Monaten und 14 Tagen, Die Reerdi- 
Aume findet _ftatt am Dienstag Morgen ım 2 
bom Xrauerbaufe, 2558 Smallen Goust, 
nach der .Aponbale Station. und per Babn nach 
Parrington, I. Im itilfe Theilnahme bitten: 


Louiſe Mengerſen, Auguſta Hanſen und 
iam und Gbwarb Peters, 


* ze. 
eorge 9 en und Fred Han- 
5 —* Fred O 


Ten, Echmie 
— * Sobhie Petero. Schwieger⸗ 
und Ida Meng 


— erien 
tohfi under, nehft“ Urentein und 


Verwandten. 


Tebes Anseise. 


hen und Pelfannten die traurige 
richt, daß unfere aeliehte Sattin ımd 

Zruife Hanfe neh. Ahaitomam 
im Alter von 54 Nahren am Spmätag, den 10 
Dezember 1010, um 10 Nbr Rorm., im Alter _ 
bon 54 Nahbren nach langem Leiden fanft nt 
fhlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Diendtan. den 13. Dezentber, um 1? Uhr Mit: 
tag&. pom Iranerbnufe, 2640 Grand ve., na) 
dem Goncordiasriedhof. Um ftilles Beileid Bit« 
ten die tranernben Hinterbliebenen: 


Abolf Saale, Gatte. 
Eddy, Charſes, Wolter und Annie 
F Kinder. 
or iebe Boetticher, Mutter. 
— Schwabe uͤnd Eduard 
kowsty, Geſchwiſter. 


Todes Anzeige. 


ige unb #efannten bie traurige Ted 
richt, daß unfer gelichter Bruder 
Charlie Stoll 

am 10. Dezember im Alter von 45 Nabren un? 
4 Monaten im St. Marien Soſpuoai geſtorber 
i“Beerdiaung am Mittwoch, den 140Dezem⸗ 
ber, von der Wohnung ſeiner Schwefſtern, 
Gornel Str., um 1 Uhr Nadm., nach dem Goi- 
corbiafriebdot. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau G. Lave u. Frau N. Zimmermann, 

und Hermann Etoll, Gefchimiiter. 


—— 


ge Nach⸗ 
Mutter 


Schai. 


modi 


Tode8:- Anzeige. unttei 


ne und Belannten die traurige Nach. 
riet, daß umfer lieber Pater 
Luis Schroeder 

im Niter von 45 Jahren geſtorben iſt. Beerdi 
guma Diendtag, den 13. Dezember, um 11 Ubı 
ormittag®, bon Arufes Kapelle, 4943 =. Aid 
land 2ipe., mit ber Babn nah dem Mount. 
Greenwood» Hriedhof. Die trauernden Sinterblie- 
enen: 


— 


Ihr 


Anne, Tin und Hermann, Ainder. 
iſllam Roller und Louis — 
Schwäger. 


TodesAnzeige. 
Blattdeutſche Gilde Sanſa Nr. 38. 
Beamten und — bir 
traurige Nachricht. daß 
Withem dose 
2210 W. Divifion Str,, aeitorber 
ift. Seerdigun findet ftatt aır 
Dienstag, den 13. Dezember. die 2 Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich in der — vuntt 12 Uhr. 
Anguſt Semrow, Meiſter. 
Aarl Thuite, Schreiber. 
Zobes- Anzeige. 
freunden und Belannten die traurigg Nach— 
richt, daß unfer geliebter Bäatte und Bruder 
Beruharb Bineh 
eitorben fft. Beerdigung am Dienstag, den 13. 
esember, um 10 Ur Vorm., pom Trauerbaufe, 
3004 Wallace Str., mit Kutiden nah Mal 
bein. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eule Blueß, Gattin. 
#t. Bınch, Bruder 


Lehrre iche Geſchenkswerte: „Aus fernen Welten.“ 
Eine — — Himmelsſstunde von B.— 
Burgel. 430 Seiten, reich illuſtrirt, geb. $1. 95, 
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‚BUSH TEMPLE THEATER- 
Seihfte arohe Woche. 


Berhhtesnadener Banernthenter 


Montag, Dienktag, Mittwon u, Wittwoh Mat.: 


te fhöne 
milttdänerin ya Berdtedgaden 
Reit der ode: 
Kenert von Dberammergam. 
Donnerdtag, den —— Dezember: 
Bereininte Geltion Baneriih:Umeritan, 


vo. 
Spegnerehe: 25c, .50c Tr. Logenfige 8,00. 
t. 


Shutinpenteife: 2, 50e. Zogenlike 
ah am Bideridalter iwel en im — 
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Geftige Bereinsfefe. 


Stiftungsfeit des Damenvereind 
ehemaliger dentiiger Soldaten. 


—— 


Seſteht jetzt ſeeys Jahre. 


Die jhöne Seier fand in Schönbofen's 
Halle ftatt.. — Jahresball umd Konz:rt 
der 1. Sektion, G. U. V. — Pocahontas 
Frauen verein. 


Der Damenderein ehemaliget Sol⸗ 
daten der deutſchen Armee und Ma⸗ 
rine beging geſtern ſein ſechſtes Stif⸗ 
tungsfeſt in Schoenhofens großer | 


Halle in der Geftalt einer Unterhal- | 
tung und Koftümballes, Die Gejang= ii 


feltion des beutfchen Kriegerbereing, 
der Militär = Gefangverein und der 


Damendor Polyhymnia trugen unter . 


der Leitung ihrer Dirigenten L. 


Rau, Hand Wagner” und €. vor | 

anti fieb : 
Wolfäteel nräd vige . < * => } Amerikaner durh Mangel an Talt | 
erfreute ferner : 
Recht beifällige ! 


Herr Wagner, 
tern Bariton verfügt, 
mit Eingzelvorträgen. 
Aufnahme 


„Die feihen Radlerinnen“ der Frauen .. 
und Burmeifter, '; 


Freeſe, 
„Stadt: 


Meyer 


und Landmädden“ ber 


Frauen yreefe und Zebolsty und „Zi 
eine Szene mit Gefang ' 
Tanz, bei deren Aufführung, na=:; 


genmer: Lager”, 
und I 
türlih in. Roftüm, mitivirtten. bie 
folgenden Mitalieder des feitgebenden 
Vereine: 
Miller, DO. Ylaner, M. Rodhold, 
Schraebir. 'M. Schulz, M. Horn, R. 
Bornhold, Hanus und Freefe. 

Frau E. Hollftein, bie Präfibentin, 
erfreute im Lauf des Abends mit ei- 
nem Proloa. Den Feltausfhuß bil- 
beten die Frauen — M. Freeſe, 
M. Meffert, V. Traub, C. Wenge— 
meyher, K. Kißling. H. Hanus, K. 
Killinger, J. Schlug, M. Krumfin- 


er, Beele, KR. Bornhold, M. Haftirod, | 


E. Watfchet und M. Krohn. 
Erite Sefiion &. 1. D. 
Ihren dritten Jahresball, verbunden | 


mit Konzert und Bühnenaufführung, | 


gab gejtern die erfte Sektion bes Ge- 


nenfeitigen Unterftügungspereins von | 


Chicaao in Yondorf’3 Halle. Der Be- 
fu war außerordentlich qut, und die 
Säfte amüfirten fich portrefflich. 


Die Begrükungsanfprade hielt der | 


Vereins-Präfivent D. Ginter, mäh: 
rend ber Bertreter des Mgitations- 
Ausihufles, Lorenz Schlegel, interef- 
fante Auffchlüffe über die Verwal: 
tung, Smede und Ziele des Wureins, 
ſowie bie Northeile, die er feinen Mit- 
aliedern bietet, aab. 

Die Anfprachen beider Herren mır- 
den überaus beifällig aufgenommen. 
Den Reigen ber Vorträge eröffneten 
bie Herren. Lorenz Johfen und Frig, | 
Schröder, befannte Mitglieder des 
Rheinifchen Vereins, mit einem fomi- 


fhen Duett und erzielten einen To: | 


Iofjalen Heiterfeitserfolg. Die Xie- 
dertafel „Vorwärts“ und der „Jun— 
ger Männerchor“ gaben mehrere ihrer 
ſchönſten Lieder zum Beſten. Frau 
Dr. Ad. J. Broell und Frl. Roſa 
Getzard, ſtimmbegabte Sopraniſtin— 


nen, erfreuten die Anweſenden mit dem 
Vortrag mehrerer Perlen des deutſchen 
Liederſchatzes und ernteten wohlver-⸗ 
al | 


dienten, ftürmifchen Applaus. 
Slanznummer muß aber die Bühnen: 
aufführung bezeichnet ‚werden... Es 
tpirkten in dem IuftigenEinafter: „Die 


verborgte Frau“ mit die Herren Frig | 


Schröder und Lorenz ohfen, foiwie 
Yrau Helene Schröber. 


Mit einem komifchen, von den Her= : 
ren Willie Chriftmann, George Wag- 
ner, John Gremer und Peter Seyl 


föftlich borgetragenen Quartett fand 


der offizielle Theil bes Programms | 
feinen Abfhluß. E3 wurde dann flott | 


getanzt, bis die porgerüdte Stunde 
zum Aufbruch nöthigte.e Um das Ge» 
lingen ber ideal verlaufenen Fyeftlich- 


teit hat fic, in erfter Linie der aus den | eo 
: legten Sommer fih im Namen der : 


Herren Mar Neumann, Peter Sep!, 
Sohn Gremer, Karl Buffac, Wm. 


Poths, Karl Roller und B. Yobft be- 


tehende Vergnügungs-Ausſchuß ver— 
dient gemacht. 


Frouen vere in Pocaboutas. 


Der deutſche Ftauenunterſtützungs⸗ 
verein Pocahontas hat 


Park⸗ Halle an der Weſt North Ave. 
nr Frau Katharine Schoknecht, 

die Präſidentin, hielt eine Anſprache, 
in der ſie das Anwachſen des Vereins 


auf 200 Mitglieder und deſſen finan-⸗ 


zielen Stand, $2000, forwie Zwede: 


deutfche Gemüthlichteit und genenfei- 
tige Unterftüßung, fchilderte und zur | 


Anmwerbung von Mitalievern auffor- 
derte. Den Beamten des Vereins mur- 
den Blumen überreicht. 
Abend murde dann flott da8 Tanz⸗ 
bein aeihwungen. Den XAnorb- 
nungsausſchuß bildeten die rauen 
Schofneht, Karoline Kraufe, Hermine | 


Hanfen, Albertine — und Kathe⸗ | 


rine Witt. 


Enropällge Ede BWehfelraten. 


Laut ber ber „Merdjantz’ Loan 
Truſt Eo.” JFellten ſich heute die 
europaiſchen Wechſelruten wie folgt: 
Deutfhland: .I1M Marf...... 823.80 
Oefterreid: IM. Aronen....... > 
Schmeiz: 100 Franfs 
Holland: IM Gulden j 
Pänemark: 100 Aromer..uunee: 2680 
Ruslend: 100 Rubel 51.80 ; 


——— 
— Galant. — Junge Dame: Wie 
finden Sie diefe neuefte. Photographie 
bon mir, Herr Leutnant? — Leutnant: 


Reigend! Diefe Augen! Die richtige — 


— —— ! 


CASTORIAnmmnIU. 
A Sort, Die | h inner Gekauft Habt 


fanden auch die Vorträge 


we Meyer, PB. Gauger, U. | 
D. | herzlichen Empfang und 


fi geftern 
tadhmittag und Abenb- bei emer ge= | 
miltthlicken Unterhaltung in der Wider | 


Bis fpat am | 


| eingegangenen Liebesgaben, die jich im Gan- | 


N — — —— —— 


Gruße von druben. 


Ftl. Emma E Clark Aberbrinzt ihn der 
„J. W. P. Aſſociation.“ 

Der „Illinsis Women's Preß Aſſo⸗ 
ciation“, die in den Räumen des Chi⸗ 
cago Pre Klubs abgehalten murde, 
überbradhte Frl. Emma €. Elart die 
ihr vom Präfidenten der italienifchen 
Preb-Affociation Dr. Bargilai in 
Rom, von der Frau Baronin bon 
Suttner in Wien, von der Erzellenz 
Yrau Dr. von Leyden für den erjten 
deutſchen Frauenklub, von dem Präfi— 
benten “e3 Vereins „Berliner Yourna= | 
? Tiften“, Herrn von Kunzendorf. und 
von deſſen Vereinsſekretär Dr. jur. 
von orn an die Illinois Women's 
Preß Aſſociation ausgebrüdtenGrüße. 
| In einer furzen Anſprache wies 


! Fräulein Elart auf die Wandlung hin, 
‚ welche Jich in der Stellung der rauen | 


in Deutichland in den legten 25 Jah— 
ren bollzogen habe. hren Borträgen 
über das Frauenklubweſen in den Ver. 
Staaten ſchenkte man drüben willig 
Gehör und folgte mit Intereſſe ihren 
Ausführungen über das Wirken des 
Chicagoer Frauen-Klubs. Sprecherin 
bemerkte mit Bedauern, daß amerika— 
niſche Touriſten und drüben anſäſſige 


und Außerachtlafſen von Sitten und 
Gebräuthen fein aünftiges Lit auf 
; die Kultur unferer Nation werfen. Sie | 
 zitirte ala Erläuterung einige Bor= | 
kommniſſe gröbſten Verſtoßes gegen 
gute Sitte und Etiquette. Die Ameri— 
laner und ihre Klubs wären ſo an— 


und frage, warum die Amerikaner ei— 
gentlich herüber kämen, ob es wohl zu 
dem Zwecke ſei, eine vulgäre Art von 
Freiheit zu lehren. 

Fräulein Clatk ſprach von dem 
der Gaſt— 
freundſchaft, mit der ſie drüben in al— 
len Geſellſchaftskreiſen und Klubs em— 
pfangen worden ſei, und bemerkte zum 
| Schluffe, daß, follte ein Mitglied der 
„J. W. P. A. nach Europa kommen 
und ſich in die Gewohnheiten und Sit— 
ten des Landes fügen, durch welches 
es reiſte, dieſes Mitglied gewiß ſein 
könne, denſelben Empfang zu erwar— 
ı ten, der der Wortragenden zutbeil 
wurde. 


Deutſches Theater. 


„Der Rabenvater“, Schwank von 


Fiſcher und J. Jarno. 


. 


Ein recht gutes Stück ſeiner Art 


haben Fiſcher und Jarno, die bekann— 
ten Schwankfabrikanten, mit 


die Grenzen der Wahrſcheinlichkeit all— 
zu weit zu überſchreiten, laſſen ſie drei 
Alte voſlſer Humor und Situations— 
komik, die man ſich ſchon gefallen laſ— 


ſen kann, am Zuſchauer vorüberziehen. 
hat auch den Vorzug 


Der Schwant 
; flotten Dialogd und rafcher Szenen 
| folge, fo daß das ntereffe big zur 
ı Löfung des Anotens am Schluß des 

Stüdes unvermindert in Spannung 
| gehalten wird, Der Schwanf ver: 
| dient entfchteden den Vorzug vor bein 
 „Sündenregifter”, das am Sonntag 
zubor gegeben wurde er hat geſtern 
Abend ein kleines Publikum in Pow— 
ers' ſehr erheitert. Viel dazu —— 
auch die Aufführung, die als Ganze 
wie in faſt allen Einzelheiten Lob * 
dient. Die Damen Brückner, Grahl, 
Forſter, Roithmayer und Düring, ſo— 
wie die Herren Meltzer, Marx, Wirth 
und Schönborn ſpielten das Stück 
flott und vor Allem mit kluger Ver— 
meidung alles Poſſenhaften, nur Herr 
Schönborn kam im zweiten Akt in der 
Szene mit Frau Brückner in Verſu— 


chung, die Grenzlinie aus den Augen 


zu verlieren. Das Publikum amü— 
ſirte ſich, wie geſagt, köſtlich und ſpen— 
dete den Darſtellern wohlverdienten 
Beifall. 

Am kommenden Sonntag wird eine 
neue Komödie von Paul Bliß, „Freie 
Bahn'“, gegeben. 

—-- —— 


Daut für die Hiife. 


Der Schweizer Bundesrath fchidt ein 


Schreiben an Konful Bolinger. 


Als der Schweizer Bundesrath im 


durch die Hochfluthen Geſchädigten 
um Hilfe an die im Ausland lebenden 
Schweizer wandte, organiſirte Konſul 
Arnold Holinger hier das Liebeswerk, 


‚ mit welchem Erfolg zeigt das nadhite: | 


ı bende Schreiben, das Herr Holinger 
jebt nom eidgenöffischen Finanzdepar- 
tement in Bern erhalten hat: 
„Wir haben nacheinander Ihre Schreiben 
| vom 6. Auguft, 17. September, I. md 20. 
Dftober und 4. November vom Rımdesrath, 


: an den jie adrefjirt waren, jugeiviejen er= | 
das auf den 


: halten und daraus erichen, 
: bundesräthlichen Aufruf betreffend die Hil- 
| feleiftung zu Gunften der von den Hochwaſ⸗ 
ſerkataſtrophhen im Juni 1910 in 
Schiveiz Betroffenen hin die Veranftaltung 


von Sommlungen in Ahrem Konſularbezi — 


von Ihnen mit großem Eifer in die Hand 
genommen worden iſt und daß dieſe Samm— 
lungen ein ſehr ſchönes Ergebniß gehabt ha— 
ben. 
Ihre 


verſchiedenen Ablieferungen der 


| 
| 
| 
zen auf 14,300 Tyranfs belanfen, find Der 
eidgenöffiichen Staatäfafje richtiq jugefom- 
ı men; fie hat Ahnen dafür jeweilen nit: 
: tung ertheilt. 
I „&8 erübrigt uns heute, Ahnen im Ra- 
men des Pundesraths zu Händen alfer &e- 
i ber für die hochherzigen Spenden den tief- 
gefühlten Dont anszufprechen. Diefeiben 
find uns ein Beweis der Anhänglichfeit, 


‘| welche Die Spender ihrem Naterland in der- 


fremde bewahrt haben, wie fie auch Zeug: 
nik ablegen von deren menfhenfreunpfichen 
GSefinnung und Dpfermwilligfeit. 
„Ihnen, Herr Konful, fowie allen anderen 
! Perfonen und den Nereinen, die fich bei der 
‘ Beranftaltung bon Sammlungen betheiligt 
haben, danken wir ſodann noch beſonders 
für die daherigen Bemühungen, die ſich ſo 
erfolgreich erwieſen haben, ſowie auch für 
die perſönlichen Opfer an Zeit und Geld, 
| die Damit verbunden waren.” 
| 
| 


— Snftruttionsftunde. — Sergeant: 

| Was gejchieht, wenn der Herr Haupt- 

mann zu ung in bie Stube fommt? — 
Soldat: Er fängt an zu jchimpfen! 


—— 


ö— — — —— — — — — — — — — 


maßend, daß man ſich drüben wundere 


dem | 
„Rabenvater” zuftande gebracht. Ohne | 


der ; 


‘ Bie befte Mediin 


für ' 


Huflen 3 Erkältungen 


280!,momitesm 


Zurnhallensfkonzert. 


Durh die Mitwirfung des „‚Senefelder 
Ciederkranz“ verſchönt. 


Außerordentlich zahlreich beſucht 
war geſtern das Konzert in der Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle, und der Genuß, wel⸗ 
ſchen das Publikum daran fand, wurde 
erhöht durch die Mitwirkung des „Se— 
nefelder Liederkranz“, der ſeit vielen 
Jahren zu den leiſtungsfähigſten 
Singvereinen der Stadt gehört und 
| unabläffig darauf bedacht ift, Dielen 
Ruf zu mahren. Eingeleitet murbe 
das Konzert mit dem „Einzugs- 
| marfch” aus dem „Zannhäufer“, und | 
: bda8 Orchefter fpielte diefe herrliche 
ı KRompofition unter der ficheren Lei- 
| tung feines Dirigenten Ballmann, daß | 
ı e& eine wahre freude mar, ‚auzubören. 
Ebenio aut Hlappten alle übrigen Dr- 
‚heiternummern. Mom „Senefelder 
: Ziederfrang“ murde, unter Begleitung 
des Drchefters und Leituna des Herrn 
; Nedzeb, ala erfte Nummer Baldamuz?’ 
„Frühlingsherold“ geſungen, wobei an 
Stelle von Frau Agnes Nering, die er— 
krankt war, Frl. A. Henning die Solo— 
partie übernahm und in anerkennens— 
werther Weiſe durchführte. Später 
bewieſen die Sänger ihre 
Schulung noch durch den Vortrag 
einer ſehr ſtimmungsvollen Kompoſi— 
tion betitelt „Der ſchwäbiſche FFiedel- 
mann“ und eines Kremfer’ichen Sol: 
' datenliedes. Großen Applaus ernte- 
ten die Herren 9. Miefenbah und > 
Bokeltamp für ihr Pillolo-Duett „ 
beiden Nachtigallen”, ebenfo 25 


treffliche 


| 


| 
| 
| 


| 


Se man nen nen anne une ame 


"Die Sahre vergingen, — Vater } 
*| iwar ein alter Mann geworben, deſſen 


Rüden von der harten Arbeit eines 
ganzen Lebens gebeugt, deffen Geficht 
berrungelt wie das einer Mumie ge: 
mworben war, | 

Die Kinder hatten, eines nach dem 
anderen, da3 väterliche Haus verlaj= 
fen, um jich felbft ein beſcheidenes 

im zu gründen und hatten der Al: 
ten vergefien, fie der Noth und dem 
Kummer preisgebend. 

„Lauter Egoiften! Lauter Herzlo- 
je!" brummie der alte Mann tagein, 
tagaus vor fich hin. Aber wenn dann 
feine Frau den fcehüchternen Einwurf 
wagte: „Wer weiß, Alter, ob e3 uns, 
wenn Beppo bei und geblieben wäre, 
heute nicht beffer ginge! Im Grunde 
genommen hatte-er doch fein -fchlechtes 
Herz!“, da fuhr fie ihr Mann barſch 
an: „Wirſt Du wohl ſchweigen, när— 
riſches Weib! Habe ich Dir nicht ſchon 
tauſendmal geſagt, daß wir keinen 
Sohn haben, der Beppo heißt?“ Aber 
je mehr ſich der alte Mann in dieſe 
Idee verbiß, deſto öfter geſchah es ihm 

jetzt, daß er an den verlorenen Sohn 
— mußte. Und bei ſeinem be— 
ſcheidenen Glas Bier im Wirthshaus 
ſitzend — zu mehr als einem Glaſe 
reichte es jetzt nicht mehr — durchſtö— 
berte der Alte alle Zeitungen, deren er 
babhaft werben konnte, in der unein- 
geitandenen Hoffnung, vielleicht etinad 
bon dem todtgeglaubten und verloren 
gegebenen Sohn zu erfahren. 

Mie, wenn er vielleicht doch noch aın 
Leben wäre? Menn er vor langen 
Jahren nach Amerila ausgewandert 
wäre, um eined® Tages, mit ungeheu- 
ren Reichthümern beladen, von dort 
zurüdzufehren? MI biejes Hatte fich 
bo jchon unzählige Male 


geichehen fönnen? Und Träume, 
Hoffnungen und auch ein Flein wenig 


Gewiſſensbiſſe wegen einſtiger Lieblo— 
ſigkeit gegen den Sohn waren nun die 
alten 


unzertrennlichen Begleiter des 
Mannes gemorden. 

„Vielleicht märe e8 doc einitens 
flüger von mir gemefen, gegen den 
| Burfchen nicht fo ftreng zu fein? Viel- 


‚ beiden anderen Soliften de Tages, ze | leicht hätte ich mit Güte mehr bei ihm 


ı Carl Bener als Zitherfchläger, und 

Herr Arthur Hand, der das Geigen= | 

ı Tolo in der Mnddleton’fchen Orcheſter- 

nummer „Erinnerungen an rland“ 
| fpielte. 


— —— — 


Der Strohſack. 


Von Flbia. 


Als Beppo Guafti daheim wieder 
auftauchte, da ſchien es allen, als ob 
er von den Todten auferſtanden ſei. 

Seit dreißig Jahren hatte er nichts 
mehr von ſich hören laſſen. 

Und damals war er ein gar wilder 
Burſche geweſen, rebelliſch und unbe— 
zähmbar. Der Vaier, ein jähzorniger 
Mann, hatte gar manchen Rohritod 
auf dem breiten Rüden des Sohnes 
zerbrochen, ohne daß es ihm jeboch ge- 
lungen wäre, den Iroßfopf des mwider- 
ſpenſtigen Jünglings zu befiegen, ganz 
fruchtlos hatte fich die väterliche Er- 
ztehungsmethode ermiefen. 

Noch früher als die braunen und 
blauen Ylede an den Schuliern ver- 
ſchwand jede Erinnerung an die er: 
Iittene Strafe aus Beppos Gehirn. 
Die Mutter, weicher gejinnt, hatte 
ihre Hilfe bei dem Pfarrer und 
‚allen Heiligen gejudht, aber aud 
dieſe Methode, den ungerathenen Sohn 

befiern zu wollen, hatte nicht die ge= 
 zingfte Wirkung erzielt. 
Bon Zeit zu Zeit verfchmand der 
: Burfche auf einige Wochen fpurlos, 
‚ und wenn er dann eines Tages, ohne 
daß man an feine Rüdfunft noch ge= 
' dacht Hätte, wieder erfähien, da bet er | 
mit feinen in Feen vom Körper 
genden Kleidern, dem zerfejundenen 
Geſicht und dem bintenden Gang ei- 
: nen jo berwabrloften und jämmerli- 
ı hen Anblid, daß die armen Eltern 
auf das höchfte erfchrafen. Und neue 


| 


| 


| Brügel, Ermahnungen und. Drohmor= | | 
te waren die Folge. Aber nichts mollte | Gatten perzweifelnd anftarrend. „Wo- 


' helfen: der Burjche blieb troig, ver- 
| ftodt und böfe wie vorher. 

: „Am liebiten würde ich Dich ermwür- | 
‚den! Du Fluch meines Lebens! Du 
Schandfled unferes Haufes!" Dies 
; waren noch die janftejten Ausdrücke, 
die die päterliche Zärtlichkeit für den 
migrathenen Sohn fand. Nicht daß 
' Beppos Schöpfer ein böfer Menjch 
‚ gewefen väre, aber jeine Thätigfeit 
al® Arbeiter hatte ihm nie genügend | 
Zeit gelaffen, etwas für feine Bildung 


| 


| 
| 


| 


erreicht? Hätten weniger Prügel viel- 
leicht mehr für Veppo8 Erziehung ge= 
| than? Menn er eines Tages als rei- 


her Mann heimfehren wird, da mird.| 


er alles mit feiner Mutter theilen, bon 
mir aber nichts wiffen wollen. DO, ich 
Narr, der ich aemefen bin.“ 

Und mieder gingen Jahre Hin, 
Jahre des Elends, Jahre der bitterften 
Entbehrungen. 

Der alte Mann konnte fait feine 
Arbeit mehr leiften, und fein Weib 
zus auf alle mögliche Art die paar 

Srofhen zujammentragen, die zur 
Erhaltung des nadten Lebens noth- 
wendig Maren. Meinend und Hilfe 
erflehenb wendete fie fich an ihre Kin- 
der, die ihr widermillig ein paar Solbi 
hinwarfen, ein Almoſen, das ſie höchſt 
ungern ſpendeten. 

Eines Tages, nachdem er wieder 
ſtundenlang im Wir hehaus vor ſich 
hingedämmert hatte, kehrte der Alte 
in ſein trübſeliges Heim zurück, noch 
gebeugter als ſonſt, aber von einer 
Beredſamkeit, die ſeinem mürriſchen 
Weſen ſonſt ganz fern lag. 

„Weißt Du,“ ſagte er, zärtlich die 
Hand der „treuen Lebensgefährtin 
ergreifend, mie er es nicht in den 
fernen Tagen feiner Jugend gethan 
hatte, „weißt Du, wenn ‚er’ eines oder 
des anderen Tages zurüdfehren joll- 
te, fo fage ihn, daß ich einst glaubte, 
meine Pflicht an ihm zu erfüllen, ala 
ih fo ftreng gegen ihn mar.“ 

Das arme Weib, gerührt durch den 
ungewohnt liebevollen Ton ihresMan- 
nes und durch die Erwähnung des jo 
bitter Vermißten, brach in —9 
Schluchzen aus. 

„Jeder Menſch auf dieſer Welt da 
irren,“ fuhr der Alte traurig fort, 
„und fo bin auch ich fehlgegangen. 
Sage ihm, daß... daß er mein An- 
denten nicht verfluchen jolle.” 

„D Zeus!“ Heulte die Yrau, den 


ran denfit Du, Unglüdlicder? ... . 


‚Er’ lebt gewiß nicht mehr! Für ihn 


hat alle Noth jchon ein Ende, und er 
ift dort hingegangen, wo alle Sünden 
verziehen werden und man in ewigen 
Frieden lebt!“ 

„Wer weiß es? Wer weiß es?“ 
flüſterte der Alte, von Gewiſſensbiſ— 
ſen geſchüttelt, vor ſich hin. 


An dieſem Abend erhielt er einen 


Schlaganfall. Nachbarn erklärten ſich 


dienſteifrig bereit, nach dem Pfarrer 


zu thun und ſeine Manieren ein wenig und den Kindern zu laufen, aber be— 


zu vervollkommnen. 

Die Mutter, dieſes arme, vom Le- 
ben gebeugte Weib, hatte zwar mand- 
ı mal verjucht, zur Milde zu mahnen 


dert; aber der Vater hatte fie barich 
| Tchweigen geheißen, bie anderen Söhne 
; und Töchter hatten fie höhnifch wegen 
; ihrer Vorliebe für den Amißrathenen 
' Siinaften verfpottet. 

Und eine® Xages geichah es, dak 
| Beppo Guafti verfchmand, um dreißig 
lange Nahre nicht miederzufehren, 

„Er wird ſchon eines Tages wieder 
bei uns erſcheinen! Unkraut verdirbt 
| nicht!“ Mit dieſen Worten beant⸗ 
| iwmortete ber Vater bie heimlich flie- 
Benden Thränen feiner Gattin, bie 
| Gragen feiner anderen Kinder, bie 
Neugierde der Nachbarn. Aber Beppo 
| fam nicht wieder. 

Ein berumziehender Kaufmann er- 
| zählte eine Yages in Beppos Hei- 

mathsorte, er haben den Verſchollenen 
in Turin in einem Wirthshaufe nie⸗ 
derſten Ranges mit einer Bande ver⸗ 
mahrlofter Gefellen in. wiften' Ha⸗ 
farbfpiele angetroffen, 

Aber die Mutter brach in milde 
Schluchzen aus, das fich erft ein wenig 
befänftigte, als fie der Mabonna in 
der Kirche drei Kerzen bargebracht 
und den Pfarrer gebeten hatte, eines 
der zerfehten Hemden te, das 


biefer in ber Lade 


und zu ein wenig Nachlicht aufgefor- | 


zgefien, zum 
Sohnes mit ger 


| 
| 
| 
| 


bor diefe noch erjchienen, that der alte 
Man feinen legten Athemzug, das 
Gehirn nur von einem Gedanken er- 
füllt, der fich auch auf die Lippen des 
Sterbenden drängte: „Wenn ,‚er’ mie- 
derkommen wird!“ 

Und das Gras auf dem Hügel des 
Todten hatte ſich noch nicht einmal 
gelb gefärbt, als „er“ kam. 

Beppo Guaſti war ein „Herr“ ge— 
worden. 

Fünfzig Jahre alt, rüſtig, wie ein 
Millionär gekleidet. 

Vielleicht war das Geſicht, wenn 
man näher hinſah, unter der Patina 
bes Wohllebens doch dasſelbe geblie— 
ben, das es einſtens geweſen: das ma⸗ 
gere, verſchlagene Geſicht eines Aben⸗ 


teurers. Aber das Leben und Erfah⸗ 


rungen hatten Beppo gelehrt, den 
Ausdru éeſeiner Züge zu beherrſchen, 


— 


Wenn Ihr eine 


F ET erprobte ebi- 

se Ten. ve Be 
STOMACH Ü’ mit in Bälen 
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Berftopfung, 
 Erfärhmngen 


i | noch erlebt hätte! D, wenn Du nur 
wüßteſt, Eee; Deiner \% 


ereignet. | 
Warum ſollte es diesmal nicht auch | 
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Beginnend Freitag Abend, den‘ 
16. Dezember, ‚wird der große 
Laden jeden Abend bis — | 
nadhten offen fein. 


Auf Verlangen fommen. Anichreibe- Einkäufe, die vor dem 15c Dez. gemarht merben, anf'sJanunr-Konto, zahlbar 1. Feb. 
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zu weniger als den Herſtellungskoſten das Bergungs⸗Lager von 
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Steinway, Mahagonigehbäufe.. 
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und der elegante frembe Herr, ber 

plöglic) eine Tages mit feinen gro- 
* modernen Koffern vor dem Thor 
des Gaſthofes „zur Poſt“ vorfuhr, 
machte ganz und gar einen höchſt di— 
ſtinguirten Eindruck. 

„Mutter!“ rief er, zärtlich die Arme 
um das elende Weiblein ſchlingend, 
das vor freudigem Schreck über dieſes 
Wiederſehen ſchier zuſammenzubre— 
chen ſchien. Und den müdegeweinten 
Augen entſtürzte ein neuer Ihranen= 
ftrom beim Anblid diefes vornehmen 
Herrn, ber jich ihr Sohn nannte. 

„Er hat e3 immer gejagt, daß Du 
miederfommen würdet! Er mußte 
e3!” flüfterten ihre Lippen. 

Beppo Guafti, um die Wahrheit zu 
Tagen, hielt fich nicht lange damit auf, 
den Todten zu bemweinen. Wtelleicht 
hatte der Alte recht gehabt, ald er an= 
ncohm, die bitteren Erinnerungen an 
feine ugendzeit miürden in dem 
Sohne noch nüht erlofchen fein. 
Vielleicht auch war Beppos Gleichgil- 
tiafeit gegen den verftorbenen Water 
eine Folge feiner Anfchauung, Merlo- 
rened verloren zu geben. „Weißt Du, 
Mutter, mir moderne Menfchen haben 
fo unfere eigenen Anfichten über bie 

i Die Erinnerungen unſe— 
rer Jugend? ... Lauter Märchen, 
lauter falſche und überflüſſige Senti— 
mentalität, die das ſchöne Leben hin— 
dert! ... Dort, wo es mir gut geht, 
dort iſt meine Heimath!“ 

Und Beppo wiederholte dieſe ſeine 
Anſchauungen in der Apotheke, wo er 
täglich erſchien, um ſich von den her— 
beigeſtrömten Nachbarn beſtaunen und 
bewundern zu laſſen. Doch allzuküh— 
nen Annäherungen einiger Vor— 
witziger, die ſich auf alte Freundſchaft 
berufen wollten, wußte er ſich mit 
ſchneidender Ironie zu entledigen. 
„Ich hatte hier Freunde? Ich kann 
mich deſſen nicht entſinnen. Aber es 
iſt ja auch ſchon ſo lange her!“ Und 
ſpöttiſch lächelnd, wendete er ſich an— 
deren Bewunderern zu. 

Und genau ſo verfuhr Beppo 
ſeinen Geſchwiſtern. 


mit 


Rührſzenen. Jedem eine Summe 
Geldes, nicht groß, nicht klein, 
gerade genug, um ſich in Reſpekt zu 
ſetzen, ohne überflüſſige Illuſionen zu 
erwecken. 
Ich bin ja noch ein junger Mann! 
Ich kann es mir noch einfallen laſſen, 


Und dann brauche ich ‘auch mein Geld | 


dazu, das Leben zu genießen, in vollen 
Zügen zu genießen!” 

Auf dem Friedhof war Beppo ein= 
mal gemwefen, für einige Minuten, um 
ein einfaches Grabmal für den Vater 
zu beitellen. Uber fein Wort der 


Irauer oder der Klage um den Ber- | 


ftorbenen war feinen Xippen entflohen. | 


Der einzige Menfch in der Heimath, | 
| ler fchenten!“ antwortete Beppo fröh- 
lich. 


dem er ſeine Liebe zuwendete, war die 
Mutter, 

„sh Ichlage Dir gar nicht 
Mutter, mit mir in bie fremde 
ziehen! 
daran gewöhnen fünnteft, mo anbers 
ala in Deinem Dörfchen zu leben! 


vor, 
zu 


Und ich darf Did, au auf Deine als | 
ten. Zage nicht an meine mildbemegte |! 
Erifteng fetten! Aber ich mill hier für | 
Gefällt Dir | 
das fleine Häuschen in der Via bel | 
Santuario? Möchteft Du e8 haben?“ | 


Dein Wohl vorforgen! 


„Heilige Madonna!” rief die Alte, 
in 
„Das rothe Häuschen? . 
biel zu jchön für mich!“ 

„Nein, e3 ift nicht zu fchön für 
Dig! 
fehlt! : Ein fleines Häuschen mit 
allen Bequemlichkeiten, die Du Dein 
ganzes Leben entbehren mußteft, ein 
hübfches Gärtchen, in dem Du Deine 
mübden alten Knochen ausruhen Tannft. 
Das follft Du haben, meine 
Alte!“ 

;Ah, wenn das ber arme Mann 


. Das ift 


‚Beppo, wie fel 
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| ge gleiten, 
Keine Zärtlichkeitsausbriche, feine | 


ch meih, daß Du dich nicht | 
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Weber, 


Rofenbolagehäuje 


auimering, Ro ofenbolagebäufe. 


—* und taufend Male hat er von 
Dir gejprodhen . Nicht wahr, mein 


Stind, ich habe recht gehabt, wenn ich | im Ueberfluß zu 


ihm ſagle, Du würdeſt immer nur 


ehrliche Wege gehen?“ 


noch immer ein Glüd bebeuten! , .. 
ı Sch made mir Vorwürfe, Veppo, fo 
leben, mährend 
fie. 

„Barum ließen fie Dich nor Hun« 


Das Geficht des Mannes, der dreh | ger und Elend fchier verfommen?” 


allen Schmuß des Lebens gemandert 
war, nahm einen jtarren Ausdruck an; 
die Hand, die [hen jo viel gefünbigt | 
hatte, zitterte leicht, al3 fie mit der 
goldenen Uhrfette fpielte, die die Weite: 
ſchmückte. 

„Beppo!“ 
voll. 

„Laß das, Mutter!“ antvortete eine 
müde Stimme. 


rief die Mutter angſt— 


chen und richtete es für die Frau ein, 
die bisher nur Thränen und Elend 
kennen gelernt hatte. 


nicht gauben! Dieſes alles ſollte ihr 
jetzt gehören? Dieſes Gärtchen mit 
den blühenden Blumen, das, in Son— 
ne gebadet, da lag? Dieſe freundli— 
chen Möbel und hellen Vorhänge? Sie 
ſollte jetzt für immer, von Sauberkeit 
und Frieden umgeben, leben dürfen? 

Im Dorfe riſſen die Nachbarn weit 
Münd und Augen auf, als ſie von all 
der Herrlichkeit erfuhren, die Beppos 
Mutfer zugefallen war, Und Neid 
und Mikgunft hefteten fi an bie 
Gerfen der Frau, die bisnun eine der 
Bedauernsmertheften gemefen! 

An dem Tage, 
Frau das Häuschen beziehen follte, 
kam Beppo Guafti im Wagen zu ihr, 


um fie in das neue Heim zu bringen. ı 


Er hatte ihr jchöne Wäfche gefchentt 


und neue Sleider, 


| 


„Aber Du: vielleicht fünnteft Dis 
Dich auch ihrer ein wenig annehmen?" ; 
bat die Alte zaghaft. 

„Rein! Ych will für fie nicht mehr 
thun, als ich bereit3 gethan habe! N 
habe meinen Geſchwiſtern weder für 
einen Soldo noch für ein gutes Wort 
danfbar zu fein! Du allein bift mei» _ 


I ne Vergangenheit, Du allein, Mutter!® 
| Und ein tiefer Schatten überflog dad 

Uber Beppo kaufte das rothe Häus— 

; on all jene, die ihn aus einem ehrli- 
‚ hen Leben geftoßen und auf feine je 
; Bige Bahn gedrängt hatten. 

Die Alte fonnte an ihr Glüd gar | 


an dem die alte ' 


und ala fie jeht 


mit dem Sohne die Karoffe beitieg, um | 


ihre Wohnung aufzufuchen, da 
jie in all dem neuen Staat fajt mie 
eine bornehme Dame aus. 
Dankbarkeit gegen den Spender 
diefer Herrlichkeiten überfluthete das 
Herz der Alten, als ſie in ihrem neuen 


Heim bewundernd von einem Slück wachen, bevor Du kommſt!“ 
zum andern ging, ihre Finger 


ſchmeichelnd über die ſchönen Vorhän— 

ihre Blicke liebevoll auf 

Schränken und Sofas ruhen ließ. 
Und von dem Bette, dieſem breiten 


| Bette, mit Sprungfedermatrage, blüb- 
| weißem Leintuche und meichen Kiffen, | 


fah 


Gefiht Beppo3 bei der Erinnerung 


Um nächften Morgen, faum daß ee 
Tag, eiporden mar, erſchien Beppe 
Suaftı, ‚in, bem fleinen rothen Haus. 
chen, um: die Mutter noch im Bett zu:: 
überrajhen, und jie ivegen ihres... 
„banten aften Yaulenzen3”, zu neden. . 
Leife betrat er das Zimmer und fant 
die Mutter noch fchlafend. Aber in 
höchfter Verblüffung blieb er ftehen 
und ftarrte auf den fonderbaren An» 
blick, der fich ihm bot! Die Mutter 
hatte die fchöne Sprungfedermatrage 
in den entfernteften Winfel des Zim- 
mers geftellt und fich ihr Lager auf 
dem Bette bereitet. Der magere Kör— 
per ruhte auf einem alten verfchliffe: . 
nen Strohfad, der von Schmuß und 
Abgebrauchtheit ftarrte, 

„Mutter!“ rief Beppo mit erregter 
Stimme Was foll dies bedeuten, 
Mutter?“ — 

Erfhroden fuhr die Alte empor, 
und als fie die zornig erftaunien . 


Blicke Beppos auf fich ruhen fah, da 


Und tiefe | 
all: 


mie | 


| 
| 
| 
| 


blieb fie ftehen, die Hände anbächtig | 


wie im Gebet ‚gefaltet. 

„Das foll mir gehören?! Mir?!. 
Das ift Doch das Bett einer Königin! | 
+. Nein, mein Sohn, diefe Wohl- 
thaten verdiene ich nicht! 
Be 


A 


Das ift zu | 


„Aber, Mutter, fprich doch nicht fols | 


| hen Unfinn! 
nen?. 
Dir fo gefällt!“ 

„Und unfere alte Hütte? ... . 
unfere elenden Möbel?" fragte fie 
ſchüchtern. 

„Die werden wir dem Hadernhänd— 


Du dies nicht verdie— 


Wie ich mich freue, daß es 
Und‘, 


erröthete fie in tiefem Schreden tie 
ein gefholtenes Kind. 2 

„Verzeihe mir, Veppo, verzeife = 
mir!“ flüfterte fie. „Ich hoffte zuers ° 


fonnte nicht anders, ‚mein 
unge! .. Du follft nicht böfe fein, = 
aber... auf biefem Strohfad wurde 
ich einſt geboten, auf dieſem Stroh⸗ 
fad milf ich fterben! ... Us jung- 
perheirathete Fyrau habe ich ihn in bas 
Haus Deines . Vaters mitgebracht 
... ihr alle murdet mir auf ibm ge © 
fchentt..... und Dein Vater hat auf 
ihm feinen leßten Seufzer gethan. Der. 7 
Strohfad hatte alles gewußt, er hat 
mein ganzes Leben mitgelebt, -, * 
mer, Krankheiten und Sorgen; meine 
Seufzer über Dein Werfeproinben ha Sat J 
er gehört, unb meine Gebete, ber Herr 7 
möge Dich einen ehrlichen, guten. und 
braven Menfchen werben laffen 
Beppo, Beppo, verzeihe mir! Sch weiß, 
daß ich eine alte Närrin bin, der e 


„Ich 


| nie gelingen wird, eine Dame zu Al 
| fen, und die immer das einfache Weib 


| bleiben.wirb, das fie war. 


ch fegne 


| Dich aus ganzem Herzen für all, das 
Gute, das Du mir gethan; bid- an 


„Kür Deine zu... merden ze 
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t  HOTTINGER’S 
* BANDAGEN-FABRIK, 


. geftanden, der nur harte Worte 


meinen Tod und darüber hinaus wil — 


ich für Dein Glück beten, aber. 


habe mich entſchloſſen, in mein, altes 
Haus zurüdzufehren . . Verſtehſt 
Du, daß ich nicht anders kann? 
Kannſt Du mir verzeihen?” + f 
Und zitternd vor Erreguna hob fie. 
die abgearbeiteten mageren Hänbe rn 3. 
hend. zu dem Sohne empor. :  » 
Und der Mann, deflen Leben en, 
Sünde und Schlehtiafeit aeiveien,. ber 
ohne Thräne am Grabe feines — 
da8 Schidfal feiner Gefchmilter ae 
funben, biefer Monn fant jebt, 
terfich auffchlucheend, auf ben zerfele 
ten Strohfad nieder, die aefalielen 
Hände der Mutter mit —— 


⸗ 


— Ein — Vaier: M 


lieber Sohn, daß du Maler gen 


biſt, da hatte ich noch nicht viel, ) 
nen — aber daß vu jetzt auch aus 
heirathen miltft — dies geht f 


zumal 0. u 





Anzahl der 


Telephone 


is 


1910 bis jest 


26,303 


CHICAGO TELEPHONE co. 


Contract Dept. 
Main 294 


. — Grobe Oper. 
„Ihe Commuters.* 
mple — VBerdtesgadeneer Bauern⸗ 


ie — „Ge-Rig-Duid Wallingford.” 
ic. — Baudenille. 
tr, Theater — Baudeville. 
„Two Men and a Girl.“ 
. — „The Chocolate Eolbier.” 
8. — „The Fascinating Widom,* 
— The Whirlwind.“ 
mn. — Thtee Weels.“ 
Houſe. — Konzett jeden Abend und 
Nachmittag. 
1I. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
achmittag. 


yo _ en 
nennen 
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” 
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Feuerfihere Kleiderftoffe. 


Von England aus hat fich ein bil: 
Iiged Gewebe unter dem Namen 
Slannelette verbreitet, da8 die Auf: 
merffamteit in unliebfamer Weite 
dur; jeine Tyeuergefährlichteit erregt 
bat. Das Vorlommen einer ganzen 
Reihe von Zodesfällen durd) Ders 
brennung, namentli an fleinen 
Kindern, die mit diefem Stoff beflei- 
det gewefen waren, hat eine eingehens 
de Unterfuhung veranlaßt, mit der 
fih eine in England beitehenix, recht 
nügliche Privatbehörde, die den Nas 
men Britifches Yeuerverbütungscomite 

t, befaßt hat. Nach dem jeht ers 
tteten Bericht wurden nicht weniger 
als 456 Proben von Stoffen unters 
fudgt. Unter diefen befanden fi aus 
Ber der gewöhnlichen Flannelette noch 
mei andere Sorten, die in Beitimmter 
DDeite imprägnirt waren, um ibre 
Entzündlichteit zu verringern. Aus 
Berdem wurde richtiger Ylannell und 
eine Mifhung von Baummolle und 
Wolle geprüft. Ein größeres GStüd 
jedes Stoffes murde an drei Hafen 
aufgehängt und der untere Rand mit 
einer Ylamme angezündet. Nach ei⸗ 
ner Minute murde dann daB Tyeiler 
elöiht und genau gemeffen, wie viel 
n Diefer Zeit von dem Gtoff vers 
brannt war. An manden Fällen wurs 
den bie Grgebnifie dur Photogras 
phien feitgehalten. 

Außerdem murden auch ganze 
Kleidungsftüde aus den verfchiedenen 
Stoffen auf die Probe geitellt, mo 
bei darauf Rüdfiht genommen mar, 
au die Wirkung mehrfaden Was 
ſchens auf die Feuergefährlichkeit zu 
unterſuchen. Es ſtellte ſich heraus, 
daß es jetzt mit beſtem Erfolg gelun⸗ 
gen iſt, daß der Stoff überhaupt 
nicht mehr Feuer fängt; während 
ein Rock aus gewöhnlicher Flannelette 
in zwei Minuten faſt vollſtändig ver⸗ 
brannt war, zeigte ein anderer aus 
dem präparirten Stoff kaum einige 
Spuren am unteren Rande, wo das 
Feuer angelegt geweſen war. Das 
unter dem Namen Union bekannte 
Gewebe aus Baumwolle, iſt zwar 
nicht ganz ſo entzündlich wie die 
Flannelette, aber doch nach einmali⸗ 

Waſchen feuergefährlich, ſo daß 
einer Minute beinahe zwei Drittel 
perbrannten. 


@in traurigeß&@nde nahm 
eine von den Knaben Roy Smith, 
Charles Faelenroth und Michael Her» 
man von ort, Pa., veranitaltete 
Jagdpartie. Unterwegs verfing ſich 
nämlich das Gewehr des Smith in 
deſſen Rock und entlud ſich. Die Kugel 
drang dem dreizehnjährigen Faeken⸗ 
roth in die Schläfe, ihn faſt augen⸗ 
blicklich tödtend. 

Die Suche nach Robert 
Bellby, einem Hirſchjäger aus Mari⸗ 
nette, Wis. iſt infolge eines Traumes 
von Frau Bellby wieder aufgenom⸗ 
men worden. Frau Bellby träumte, 
der Mann wäre zu ihr gekommen, 
hätte ſie bei der Hand genommen und 
in einen dichten Wald geführt, ſie 
ſeien dann an einen kleinen Fluß ge⸗ 
lommen, auf deſſen anderen Ufer eine 
Menge Häuſer geſtanden haben. Er 


deutele noch auf dieſe Häuſer und ſei 


dann verfämwunden. Diefe Angaben 
als einzige Unterlage, maden nun 
Männer ih auf Sude nah dem 
Manne, der augenfcheinlih in den 
Wäldern umgelommen ift. Die Suche 
dauert nun bereit3 mehrere Monate. 
Zwei Männer, deren je 
der Fitzgerald hieß, kamen in New 
Orleans durch Unfälle um's Leben, 
und in beiden Fällen ſpielten Auſtern⸗ 
pafteten, welche die Verunalüdten mit 
nad Haufe nehmen mollien, eine 
Rolle. W. D. Fitgerald, ein Anftrei- 
er, rannte früh Morgens, während 
88 noch nicht hell war, auf dem Heim- 
wege gegen einen Pfahl und ftürzte 
- betäubt in eine feichte Wafferpfüge, in 
welcher er ertrank. Thomas G. Fitz— 
erald ſtürzte mit einer Auſternpaſtete 
nler dem Arm aus einer Reſtaura⸗ 
tion, um auf eine vorüber fahrenden 
babnmagen zu fpringen, fiel 

unter die Räder und wurde zermalmt. 


Liufreibeude Kunft. 


Der genießende Bewunderer kör— 
perlicher Anmuth und Grazie, der 
wohlig in ſeinem Parkettſitz zurück⸗ 
lehnt, die zierlichen Balletteuſen mit 
einem Lächeln auf dem rofig gepuder- 
ten Gefichtchen über die Bühne jchine: 
ben fieht und auf den Augenblid war— 
tet, in dem fchließlich die berühmte 
Prima Ballerina, die große Tänze 
rin, auß den buntfchimmernden Ku: 
liſſen hervorhuſcht, er weiß menia 
bon den furchtbaren Qualen, von 
den körperlichen Leiden und Ent— 
behrungen, die der berühmte Star 
überwinden mußte, ehe er es wagen 
durfte, unter dem rauſchenden Bei— 
fall bewundernder Zuſchauer die Ge— 
fee der Schwerkraft ſcheinbar zu 
widerlegen. In einer Londoner 
Zeitſchrift ſchildert James de Con— 
lay die Mühen und Leiden der ge— 
ſchulten Tänzerin. Mit Entzüder 
ſah jeder die Geneée auf ihren zier— 
lichen Füßchen in wirbelnder 
Pirouetten über die Bretter gleiten 
aber wer von den Tauſenden weiß, 
daß die vielbewunderte Tänzerin faſt 
allabendlich nach dem Auftreten hin⸗ 
ter den Kuliſſen vor Schmerz wei— 
nend zuſammenſank und mit pein—⸗ 
verzerrten Lippen auf die kleinen 
Füße herniederſah, die ſo viel Be— 
geiſterung hervorgerufen hatten und 
nun über und über mit Blut bedeckt 
waren! Odette Valeérie mußte 
ſchließlich den ganzen Tag über in 
einem vollkommen dunklen, ſtillen 
Raum liegen, um ihre Nerven von 
den gemwaltfamen Anſtrengungen zu 
erholen, die ihr Beruf ihr grau— 
ſam auferlegte. 

Wenn die Pawlowa am Abend 
ihren Tanz vollendet hat, dann ſinkt 
ſie in die Knie und betet, und er— 
fahrene Bürger der Kuliſſenwelt ſind 
allgemein daran gewöhnt, große Tän— 
zerinnen nach anſtrengenden Leiſtun— 
gen hinter dem Vorhang kraftlos 
hinſinken zu ſehen, wenn nicht eine 
Ohnmacht das gewaltſam geſtörte 
Gleichgewicht der Natur wieder her— 
ſtellt. Die kurzen Augenblicke des 
Triumphes ſind theuer erkauft, die 
heiteren Genüſſe des Lebens bleiben 
der echten Tänzerin faft immer ver= 
ſchloſſen. 

Die Volksmeinung geht irre, wenn 
ſie mit einer Tänzerin ſo gern die 
Vorſtellung von einem ſorgloſen, 
ausgelaſſenenLebenswandel verknüpft. 
Die Anforderungen des Berufes ſind 
rein körperlich ſo ſchwer, daß ſie von 
ſelbſt eine Reinheit des Lebenswan— 
dels zum Geſetz erheben. Es iſt 
fein Zufall, daß viele berühmte Tän⸗ 
zerinnen zugleich als leuchtende Vor— 
bilder meibliher Tugend geprieſen 
merden, dad Ballett erzieht feine 
Zöglinge zu den ehrfamiten Frauen 
der Melt, zu denen, die am härteften 
arbeiten und am malellofeiten leben. 
Bei faft allen Balletteufen findet man 
eine ftarf ausgeprägte —*— 
und faſt täglich mag man in den 
Gotteshäuſern die Frauen ſehen, die 
am Abend im leichten Gazeröckchen 
oder im wallenden Chiffonkoſtüm, 
vom Zauber des Rampenlichts um— 
ſtrahlt, ihre Zuſchauer entzücken. 

Als kleines Kind von ſechs Jah— 
ren beginnt für die kommende Tän— 
erin der Ernſt und die Bitterkeit 
es Lebens, und jeder Schritt, jede 
Bewegung erfordert faſt ein Jahr 
Lehrzeit. Viele Jahre vergehen, bis 
ſie zum erſtenmal als Tlepin ein paar 
Doll. Wochengage verdienen, und faſt 
immer liegt eine zehnjährige Lehr- 
zeit inter dem zarten Mädchen, 
bis es fich zur „eriten. Reihe“ vor- 
gearbeitet hat und eine Mochengage 
bon bieleiht 10 Dollars bezieht. 
Aber dann, wenn Fleiß und Talent 
fih alüdli vereinen, dann kommt 
au die beflere Zeit, und golbener 
Lohn winkt. Eine gut ausgebildete, 
begabte englifhe Tänzerin bezieht ei- 
ne Wochengage bon menigftens $25, 
ein Minimum, dem ald erreichhares 
Ziel Einnahmen bi3 zu $5000 im 
Yahre gegenüber ftehen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Ru“rit 1 Gent das Wort., 
ER a See 


Verlangt: Sofort, % Wgenten für beiten Weib- 
nadtsartitel; $5 den Tag leicht verdient. %c genü- 
gen zum Anfang. B. Shuidt, 350 N. u 


"Verlangt: Bladjmith, .muh Pferde beihhlagen lön⸗ 
nen, für Zowa; Fahrgeld wird norgeftredt. Metres 
politan Emplöyment Agency, 145 Sa Galle Str, 


Berlangt: Starker Junge als Porter in Upotbeie, 
401 North Ave., Ede Sergwid Str. 


t: Grfahrener Bartender mit Empfehlung, 
difon Str., Bofement. 


Verlangt: Tinner, 27729 W. Mabifon Str. 
Verlangt: Guter Möbelpolicer, fetige Wrbeit. 
— otel, 20 ©. Giert Ei. — Ju 


Verlan 
4 Oft 


— 


— 
er 


(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Mark.) 


Berlangt: Schneider und VBufhler an Möden und 
Sofen; ftefige Urbeit und guter Kohn. 
Strauß Bros. 


Franklin und Monroe Strahe. 
10d2*x 


Berlangt: Agenten für ECoof County, ungariſch. 
polnifh und flmiich ſprechend, für unſere Uccidental 
Death, Health und ccivdent Policn, melde alle 
Kranfheiten und Unfälle dedt. Berficherung von 
Männer und Frauen und wird auf ımonatlihe Zah: 
(ungen verfauft. Liberale Bedingungen für Agenten. 
Sprecht vor oder jhreibt: North American Accident 

», 8 Sa Ealle Str., Chicago. 2. Reineder, 
. HOnopmijamolmt 

Verlangt: Ganvajjers für importirten Weihnachts: 
artitel, großer Profit. Vorzufprehen von 7 bis 9 
Uhr Morgens, 701 Weit Obio Str. 11d31w* 


Ein guter Porter für Saloon, muß 


Verlangt: n 
können. Hotel Rigi, 


auch am Tiſch aufwarten 
Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Aelterer oder junger Mann mit Er— 
fahrung an Biscuits und Cakes. 868 Wells Str. 
Verlangt: Guter ſtarker Junge, 16 Jahre alt, für 
Grocery. W40 N. Halſted Str. 

Verlangt: Vorter für Saloon, muß kochen kön— 
nen. 200 Archer Avbe. 


Verlangt: Ein Butcher, der das Wurſträuchern 
verſteht. 648 Wells Str. 

Berlanget: Mann Wferd au beforgen und mitzu« 
helfen. 3604 Ogden Xbpe. 


etwad don der Bar vers 


Berlangt: Porter, der 
Schroeder Bros., 1084 


tebt; guter ftetiger Plak. 
ilmaufce Ave., Ede Noble. 


Berlangt: Ein felsftftändiger Bäder an Brot und 
Mole. 1227 Cornell Str., nahe Milwaukee Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Cafes und Biscuits, 
100 Wells Straße. 

Verlangt: Porter, der fein Geihäft verfteht, muß 
deutih und englifch fprechen. 1538 W. Halftev Str, 


Berlangt: Sofort, ein deutfchrungarifchher Barbier, 
fteti-e Arbeit, guter Lohn; friich eingeiwanderter be— 
vorzugt. 424 ©. Gapin Str., South Bend, Sub. 

mobim 


50 Eaft 


Verlangt: 
Late Str. 


Ein guter Barkeeper fofort. 


PVerlangt: Bmwei Yungen, 17 ahre, alt, zum 
Ablafien. Miffion Tea Room, 4046 Sheridan —— 
modi 


Verlangt: Bacwaaren Verläufer auf Wagen, Nord— 
ſeite: muß beſte Empfehlungen haben. Adr.: A. 
M. 482 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. 2159 
Belle Plaine Ave. 


Verlangt: Junger lediger Butcher und Wurſtma— 
cher, der ſein Geſchäft verſteht. Vorzuſprechen 2622 
Cottage Grove Ave. modi 

Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit in Sa⸗ 
loon in kleiner Stadt nahe Chicago; muß platt— 
deutſch ſprechen. Nachzufragen A. Wilſon, 1656 N. 
Campbell Ave. modi 


Verlangt; Junger Mann zur Aushilfe des Baxr— 
tenders, $10 möchentlih und Board; ergliſch nicht 
erforderlid. Atr.: M. 170 Abendpoft. fomo 

Verlangt: Schuhmacher, der auh im Gefhäft mit 
verfaufen belfen Tann. 9921 Commercial Avenue, 
South Chicago. ; 


Perlangt: Starker Aunge für Buthherwagen, muß 
Erfahrung haben und englifh fprehen; qute Gele: 
genbeit, Gejchäft zu erlernen. 1959 N. Clark Str. 

mobi 


Derlangt: Aelterer Wurftmader, erfahren im 
— von Schwartemagen, Zungenwurſt und 
ochen von Fleiſchwaaren; guter Lohn. Oscar F. 
Mayer & Bros., 1241 Sedawick Str. 
Verlangt: Ein ſtetiger Mufifer, E8:Glarinette. 
Selbſt vorzuſprechen von 5 bis 7 Uhr Abends. 26283 
Princeton Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Verkäufer für mediziniſche 
Weine. Clinic Nature Eure, 103 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Sattler oder Lederarbeiter, welcher zus 
=. fann und etmaß von Sample Cafes ber: 
tebt. 


ben. 8 Franklin Str., 3. Floor, famo 


Ko 


Verlangt: Metalldreher und Bankarbeiter, 
ren. 1336 N. Halfte Str. 


Berlangt: DPerkäufer für Lilör-Ertralte, Crfab: 
rung nicht nöthig. Guter Verdienft. 1326 Süd Rod: 
well Straße nahe Dgden Ane, 8d31wæ* 


Verlanzt: Mäünner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: aantenbeſecher ſtetige Arbeit und 


auter Lohn. 


Str außb ® ro s3. 


Franklin und Monroe Straße. 


10d3*% 


Kragen-fFintihers 


Derlangt: an Röden; ftetige 


Arbeit und guter Lohn, 
Strauk Bros. 


Franklin und Monroe Straße, 


1004*% 
EV nr Teen Some a nr —— — — — — — 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
‚Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Be Wabrils oder Storenrbeit. 
Telephon: Lincoln 1151, oder 715 North Avenue 
Zimmer 5. modi 


Geſucht: Alleinſtehender Mann und 18 Jahre alter 
Jun juchen Stelle, irgend eine ÜUrbeit. 18% Nord 
alited Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutfher Schuhmacher Inst Retige Urs 
beit, übernimmt auch andere Beihäftigung. ” 
Robey Straße. 


Gefucht: Friſch ——— Bader, ſelbſtſtun⸗ 
diger Arbeiter, ſucht Stelle. Bitte ſelber borzufpres 
hen, 5302 Baulina Straße. 
Gefuht: Zuperläfiiger Mann, 85 Yahre alt, 
big, juht Stelle in Saloon, fann Bartenden, fcheut 
feine Arbeit, 
etwas englifh. Adr.: &. 364, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger 
oder Naht- Porter. 


Mann fuht Stelle als zu 
Werner. z 


3545 N. Albany Wpenue, 


Sefuht: Junger Mann fjuht Stelle al Porter 
in Saloon oder Meftaurant. 1516 Elybourn pe, 
Barberſhop. 


Geſucht: Guter dritte Sand Bäd F 
1502 Elybourn Avbe. “ PRIOR DENE: 


Gefuht: Ein ehrliher guter Mann mwünjcht irgend 
welche Beihäftigung; gute Seima co 
borgezogen. Adr.: ©. 870, en . ken * 
es engeren ok ee N 
Gefuht: Schloifer, 25, vertraut an Bantarbeit 
——ã— lucht Stellung. Barna, 718 Welt 
. Blace. 


— Junger Mann, 25 Jabre alt, williger 
Arbeiter, ſucht irgend weiche Beſchafti 
Eder, 3155 2 12. Str. 0 an 


Geſucht; Verheiratheter Mann mwüniht Stelle in 


Butder etc. -— 
10d31w 


ſucht Stellung, 
Srant Gopp, 415 Wells Ex 
fomo 

Geſucht; Gakesbäder und Konditor, Iediger, {hfte 
ne Arbeiter, fann in Heiner Badener ka 


dig an Brot und Cafes arbeiten, fucdht Stellung. 
Kapfer, 1421 Daldale Abe. * I 


——— 
Geſucht: Junger kräftiger Mann ſucht Arbeit als 
Bohrer oder Maſchi Ifer. t 5 s 
ber, 527 ee — — u 
Geſucht: Ein deutiher Schloifer, Steamfitter und 
BVipebender, ſucht Arbeit, it engliih. 3. ⸗ 
— 628 Wels Str. Zu eng Ye & 
een einher Er 3 IF SAUREN: 
Gefuht: Konditor, Cates: Bäder, 
Waffel, guter Ornantentirer, bat ——6 
wünſcht Stellung. Hoblik, 175 %. Haftings. Str. 
{ jomo 
—— ———— 
Gejucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stell 
an Brot. Pi Saneiopieh, 162 ®. — 2* 
7Ddeziwt 
———— — — — — — —————— —— 
ucht: Bartender cgten Alters, durchaus zu⸗ 
verlä Me, inter be Mr der fein ee 


ji 


Sant, Küche oder fonftige Wrbeit, 
erlah, 0] Wolfram Er. 


Geſucht: Welterer Saloonporter 
kann etwas bartenden. 


Kann dauernd Arbeit und guten Lohn ha=' 


ipricht deutich, böhmif, volnifh und‘ 


‚ suporfommend und nüchtern, ges , 


«Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Junger, flinter Bartender, guter Mirer 
fußt Bei 6x e* Adr.: 9. 771 Übenbpof. mom 


Gejugt: .Gelernter Bäder, 18 abre alt, t 
Stellung. Adr.: 9. 369 Abendpoft. * * 


Gefuht: Junger deutiher Mann fuht Stelle als 
Buhrmann, ift ftandtbefaunt., 787 Gardner Str. 
—r— 


Geſucht. Erſte Hand Bäcker, zuverläfſig, ſucht 
Stellung, auch an Cates, Stadt oder Land. Oeuft 
502 Wisconſin Str. modi 


Geſucht: Junger Finne, in der Wirthſchaft gut 
bewandert, ſucht Stelle in einer Meierei, auf Farm 
oder irgend welche Arbeit. Carl Krawald, 19354 Ful⸗ 
ton Str. modi 


Geſucht: Ein Wagenmacher ſucht irgend welche 
Beichäftigung. 28 W. 3. Str. * * 


Gejuht: Junger Mann ſucht Stelle als Tiſchler, 
verſteht Möbelarbeit. Andreas Kaſſel, 4555 Dears 
born Straße. 

Gefuht: Deuticher Barbier fucht ftetigen Pia 
oder Abends auszubelfen. 1459 FFullerton Une, 

Gefucht: Bartender fucht Stelle, fheut Feine Ar: 
beit, fpricht engliih. Zelephonirt 2884 Belmont. 

modimi 


Geſucht: Junger lediger deutiher Mann, 25, 
foricht enalifch, firdht irgendivelhe Arbeit, mo Gele: 
—— geboten, mich empor zuarbeiten; etwas Er— 
ahrung in Grocery:Store, faun fahren. Adr.: bis 
Samftag: R. 765, Abendpoft. mobi 

— EUR —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 
Rothſchild Companyh 


Verlangen Verkäuferinnen, 
mit oder ohne Erfahrung. 
Wir haben jetzt vakante Stellungen, 


die zu feſter Anſtellung führen. Nachzu⸗ 

fragen beim Superintendenten auf dem 5. 

Floor, 8:30 bis 10 uhr Vormittags. 
State und Van Buren Straße und 


Wabaih Avenue, 
odz x 


Verlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt, als Caſhiers, Inſpectors und Wrap— 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die ſich als fähig erweiſen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nachzufragen beim Superin⸗ 
tendenten, 5. Floor, 8:30 bis 10 Vorm. 

Rothſchild KCompanh, 

State und Ban Buren Straße und . 

Wabafh Avenue, 


3dz* 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit an Herren⸗ 


Röcken. 
Strauß Bros. 


Sranklin und Monroe Straße, 
10d34*% 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Grocery und 
Martet zu arbeiten. 5801 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erier: 
nen. 2221 Glybourn Qpe. 10d3 1w 


Verlangt: Mädchen an Jewelry Trays; leichte und 
ſtetige Arbeit. 3586 für den Anfang. 77 Franklin 
Straße, 3. Floor. ſa mo 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein deutjches, anftändiges Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in der Ilmgegend von Chi« 
cago in ein Wrivathaus; gutes Bein und guter 
Adr.: R. 770 Abendpoft. 

Perlangt: Aelteres Mädchen für einen Geichäfts: 
mann im MWeften als Haushälterin. Bitte porzufpres 
den von heute bis morgen, Zimmer 2, 602 GClarf 
Etraße. ; 

Berlangt: I15-jähriges Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit, 4 in Familie; guter Lohn. 012 Sit 
3. Straße, Phone: Douglas 2102. 


deutihe Köchin. 


Lohn, 


Cafe 


Verlangt: Eine ledige 
modi 


Stroß, 353 Süd State Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3048 Lincoln Ave. re unbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Saufe jchlafen. 3940 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Handarbeit; muß fochen tönnen; Tleine Familie; 
Lohn $6 bis $7. &26 Dafdale Upe. Telephon Grace: 
land 2219. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner familie. 4803 Andiana Ave, 8. Flat. 


Verlangt: Nachtköchin. 14 NR. Halftev Str. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 1. 
Flat, 927 Foiter Upe., nahe Sheridan Road. Tele- 
pbon Gdgewater 4855. modimi 


Nerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Wamilie; guter Lohn. 5115 
Indiana Ave., 1. lat. modi 


Verlangt: Gute Waihfrau, ftetig, feine andere, 
IR Keland Str., nahe Sheridan, 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 1370 Milmaıs 
fee Apenıe. 


"erlangt: Meinlices, guperläffiget Mädchen für 
allgemeine Kansarbeit. Nachzufragen: 5 Divifion 
Straße. mobi 


Nerlangt: Saubereß deutfches Mädchen fir allges 
meine Hausarbeit. 3246 Grand Blppd., 1. Apartment. 
"Mhone: Douglad TU. modimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Baby. Herzman, 9548 Potomac Ape,, nahe Rodwell 
Straße. mobi 
Verlangt: Ungarifhe oder deutfhe Frau fir 
feihte Hausarbeit; 3 in Familie; keine Wäſche. 
3005 W. Harrifon Str., Top Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit ımd Reftaurant, 
frifch eingemwanderte jofort plazirt; beite Pläge und 
Do Leflowith, 16% S. Halfted Etr. 'Phone: 
Canal 3674. 12d;modimi2m 


7 Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kiidhenarbeit; 
uter Lohn und Behandlung. 3957 Lincoln Ape., 
eſtaurant. 


Verlangt; Gute Frau oder Mädden 
tlfe für Hausarbeit. B56 N. Wibland 
o&coe Str. 


ur Aus⸗ 
de., nahe 


Mädchen für Hausarbeit. 4357 Went: 
modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
440 Forreſtville Une. 


Verlangt; Zuverläſſigeß Kindermädchen. FF. Gug⸗ 
genheim, 4733 Indiana Ave., Flat B. 


"Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn, 1162 La Salle Anenue. 
; modimi 


Verlangt: 
worth Abenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in ſehr Heiner 
amilite mit Babv; ftetiger Plak und gutes Heim. 
209 Pierce Ape., &de Kedzie, Norpmweitfeite. modimi 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 274 W. Chi- 
eago Une. modi 


PVerlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Meiner Familie; gutes Heim. 1244 Artejian Ape., 
mittleres Flat. ſomodi 


ie Sn — 
Frei! Frei! Platze für Madchen und Frauen, in 

usarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.00. 

tfdebrandt'8 Empl. Parlors, 2242 Burling Etr. 
Tnpmomi3m 


Berlangt: Unabhängige reinlihe Frau ober Alte- 
res Mäpddien für Küchens und Hausarbeit in tleis 
nem Hotel und Reftaurant, 50 Metlen jüpli; guter 
Lohn und: freie Fahrt für ftetige Perfon; — 
eingewanderte vorgezogen; wird vom Hauſe abge 
holt. Oscar Conrad, Momence, Ill. famomi 


G. Schtwankes größtes beutfch-ameritantfches Vers 
mittlung3sAnftitut, 1485 NR. Clark Str., nahe North 
Upenue. Gute Pläge und Mäpden prompt bejorgt. 
Oute Qaushälterinnen immer an Hand, Xelephon: 
Rortb 229 Ims*2 


Verlengt: Ein Mädchen für Kaußarbeit. 4147 
Sermitage Üpe. 6d3,10% 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(nzeigen unter diefer Au.:it 1 Cent das: Wort.) 


Gefucht: Deutsches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Worgufprehen 811 Weed Str., nabe : Ely: 
bourn pe, unten, £ 


— — 
Alt Hausarbeit, Bitte — * Hi Bine: 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Gute deutſche dermarherin Fucht..gu: 
‚ten Blog. Bitte. feibit ER Ira Wohanf 
Etr., hinten. Seng. n modi 


” 


(Ungeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: 
— — 


Gefuct: Deut ünfcht Wälhe Ins Haus 
— — 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle file allgemeine 
usarbeit, 18 Jahre alt, verſteht etwas vom Ko— 
en. Bitte periönlih vorzufprehen, 2483 Glybouen 
be,, borne, oben. 


Gefuht: Deutfhe Frau mwünfht Stelle yum Aa: 


{hen Viontags, muß zwei Hahre altes Kind mit» 
nehmen. 449 Hein Place. « 

Gefuht: Ein junges beutjäpes Mäb ſucht Stelle 
für allgemeine. Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
Sen. 1937 Emerjon, Alpe. 

Geſucht; Deutfhes Mädchen ſucht Stelle jür 
&ausarbeit, bitte Feine Familie. Nachzufragen 
5. Place, Weftfeite, 

Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle als Stüße 
der Hausfrau. 4456 N. Clark Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelle fir all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 1811 
Addijon Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für allges 
meine SKausarbeit. 1117 W. Sron Etr. . 


Geiuht: unge u fuht Stelle zum mafchen, 
bügeln und reinmaden. Kafjel, 455 Dearborn Str, 


Gefucht: Deutihe Fran fuht Waichs und Reins 
machpläge. 170 Hudfon Ave. €. Kanton. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1514 Larrabee Str. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Arbeit im Reſtau⸗ 
rant oder im Saloon, verſteht etwas vom Kochen. 
1550 Orchard Straße. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle zur 
Pflege von Wöchnerin, Kranken oder für alte Leute 
den — zu führen; hat Empfehlungen. Selber 
vorzuſprechen, 1900 Larrabee Str., 1. Floor. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
mahpläge von Montag bis Freitag. 
Marſhfield Apenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht 
Jahre alt, liebt Kinder, ſucht Stelle 
Hausarbeit. 1883 Wellington Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für allge» 
meine SGausarbeit. Witte vorzufprechen, 819 South: 
port Apenue. 


Gefuht: Für jeden Tag Hausarbeit, Vorzuſpte⸗ 
hen, 1445 Gleveland Apenue. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Kausarbeit, nicht 
N 86.00. Nachzufragen drei Tage, 1748 Relfon 
traße. 


Gefudt: Beth eingeivanderte Wittme mit Kind 
fuht Stelle al8 KHaushälterin oder für Kausarbeit. 
MO Madijon Str., Flat €. 


Geſucht: Ordentliches deutſchez Müdchen ſucht 
Stelle. U. €., 160 Carl Str., 3. Flat. 


Geſucht: Ungariſches Mäd ſucht Stelle in Sa⸗ 
loon oder Reſtaurant; ſpricht nur ungariſch. 188 
Mohawt Str., hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuhen Stelle für 
allagemeine Hausarbeit, können lochen. 1410 Mohawk 
Straße, Flat 3, hinten. 


Geſucht: Junge Frau Sucht Waſch- und Reinmach—⸗ 
läge für Dienftag und Donnerftag. Bitte vorzü— 
prechen: Ratie Stein, 449 Sigel Str. 


Sefucht: Fran uch: Wälhe ins Gaus. 1697 Day 
ton Straße. Jos. Jerk. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche undſeinmach⸗ 
plãtze. 1802 Hudſon Ave. 


Geſucht: Frau ut Wafch-e und Bilgelpläke. 1865 
Home Str. immer. 


Gefuht: Ein Mädchen Juht allgemeine Kausarbeit. 
Bitte felber vorzufprehen, 1534 George Str., nabe 
Aſhland Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
er in deutjcher Pramilie. 2843 Wallace Etr,, 

a . 


englif, 14 
für leichte 


Berfönliches. 
(Angeigen unter biefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Deutſche Filzſchuhe, ein Haffendes Meihnachtsge> 
ſchent, jede Gröhe fabrizirt und hält vorräthig U. 
— 1431 Elybourn Ave., nahe Larrkabee 

traße. l4noln 


Eement Gonit., floor & Sidewalt Layer Inion 
Nr. 4! Die Mitglieder find hiermit benachrichtigt, 
daß eine Spezialvderfammlung am — Abend, 
14. Dezember, abgehalten wird. Alle itglieder 
folften ‚anwefend fein. Henry Bauer, Ser. famodi 


Diejenigen Männer oder frauen, melde fich unter 
ihren Bekannten — Geld verdienen wollen, mögen 


fi melden, Mdr.: 511 Abendpoſt. frfamo 


N. geiblanue I Gollection Agench, 99 Mandolph 
Str. Gtablirt 1898. 11d3102* 
Ech te ſächſiſche Weihnachts tollen u haben bei 
Emil lertheih" 3086 . blend Apr, ee Nelfon 
früher Lincoln Ave., nahe Belmont Ape.) 

: Late Vieio 5079. fo—mi 


Gigene Arbeit, Duff 250, Flechten aus Menjchen 
Kämmbaaren fertigt hl. Sanitary Comfort Shop, 
S Phone: entworth 6343. 

10d31wx 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
zen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Kitts Ane.; Abends u. Sonntag 1938 Mohaml Str, 

7 


507 ©. Halftee Str. 


Brumlik'g deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchutzen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhgar⸗ 
Anfohien ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 — 2. 

3m. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Lents das Work, 
EDEN, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

ulex 

+ M. Kraft, deutf d * 
— Geritshäfen Cehlhes. Ale Me t8s 
geichäfte beften® bejorgt. Grhfhaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleftirungs=Dept., Anfprüce überall 
Oele Cmpfeblungen. Zimmer 8 Dirk Mu 
Fiona Bunt Building, Dearborn und Monroe en 
11j1® 


— — — — — — — — — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Brat- 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet ®I., nahe Clarendon Ave. 

Tibet 


Sohn Wagner, bdeutider Advofat, 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Recdhts- 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str. Zim. 1313, Ede Clark. 

3ag*t 


* Wenn Abe mittellos feid und tithtlgen Medhtbels 


and gebraucht, feht Brandes, 1818 ort Dearb 
3. chen Glart u. PA insg 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aurrab, Wuhleidende! Jede FFroftbeule und Warze 
die dot. 1Hl’3 neuefte Erfindung gebrauchte, 1. 
gründlich geheilt. 5937 Eüd Halfted Str. 1001w* 

Dr, Weik Und frau, Oefterreihellngern, behan. 
dein alle Brauensfrantheiten und nehmen Gntbins 


dungen an in und außer. den Kaufe, 1756 Ye 
Divifion Str, Ede Wood. Xelchbon: — 4 


Gelb auf Möbel u; f. w- 
(Unzeigen ‚unter diefer Mubrit 2 Cents das ort.) 


BGelbi— Geld — Geld! 


rt die kommenden eiertage und MWeihnachtsimade, 
” es leihen Euch foviel Ahr Bel 
obne 
döbel, Bianos, Bferde und Wagen 
u. f. mw., und zu liberalen Binfen-Raten. 
“ a a0 * —— —* * 
o ſchreibt uns und nennt den Betrag den be 
fu und welhe Sicherheit hr babt und fobalh 
wir Eure Upplilation erhalten haben werben mir 
unfern Agenten gu Eud jenden. 
. ragt nah Mr. Spiger. 
Standard Grtepdit Co, 
95 Deardorn Ste, Yimmer Ar made Mefpt 
earborn ‚ Yimmer 45, nahe t 
Str. Shlekome Randolph 8075. —* . 
on* 


Gel»! 
Heu Ste.Geld? 


Brou N 
te Tönnen den Betrag bargen a 
ve Mädel, Bians oder anderes m ns 
Ä Gigentbum au jeher nienrigen Ra« 
ten. Rü fung in ‚Sleinen atlichen ober 
monatlichen en. Die Sachen bleiben in Idrem 
ungeflörten tg.- Alles Dur, vertraulich. 
Reliane nbefttment &o, _ 
' —— im Wie, Digr. 
n —* 
o Buribine, 


* 


Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piono-Darlehen, 

5 für 750 monatlid; Ru für 81.50 monatlih; 875 

2 u Dar 6— 
page Stunden. ‚Wir., k 

Undere offeeiren. u. die 
ab Securit 


emand eimas davon “erfährt, auf Eure. 


F ar Sina Tann! 5 
(üngeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m - z - 

Grocery: und Delikatefien»Store—— 

* uß fofort — 

Mein ſeit vielen Jahten erfolgrtich etablitter Gro⸗ 
cerd · elitateliens, gi arten: umd. TabalsLaden, 
gar fein Deitbeiverb, in feiner Refidenz:NRahbarichaft, 
die alle in diefem Vaden einfaufen; leßzter Eigenthu— 
mer 17 Jabre, Das genug beiweilt; wird rur verkauft 
wegen Reije nah Guropa zur Erbichaftsregelung; 
ordere nur $385, .0o Doppelte, auf Abzab- 
ung; gie rijcher arennorrath; elegante Fir 
tures ; Mietbe HU, bezahlt bis Yannar, - Wohnzimmer. 
Anzufragen Dienftag von 1 bis 5 Ahr Nachmittag, 

1831 Hudjon Ave. mahe Genter Str. 


— Leichte Grocerties und Delitateffen:Store. — 

Lehte Gelegenheit, meinen leichte Groceriede, Des 
Titateffen:, Milchhandlung und Bäderladen zu kau— 
fen; elegante Einrichtung, großes Lager don Gro— 
cerieß; Teine Konkiirrenz; Goldgrube für den red: 
ten Mann, oder irgend Jemand, der ein gutgeben- 
des Gefhäft mit. feinem Kapital übernehmen will. 
Theil auf Zeit;, wenn gewünſcht. Nur 8, werth 
8575, oder heſte Offerte kauft ihn. Miethe mit ſchö— 
nen Zimmern nur 2. 1701 R. Albany Ave., Ecke 
Wabanjta Ave, oder —— bei A. Bender, 
509 Milwautee Ave. Telephon Monroe 2177. 


— Aufgepakt! — ‘ 

Beite Dfferte Taufen, wenn -fofort genommen, 
meinen altetablirten immer qutzablenden Delitat: 
effen= und leichte Grncery:Store; befte age auf der 
Nordieite; "billige Miethe, Dampfheigung, feine 
Einrichtung, Eichen Butterbor, Computing Scale, 
Bins, Shelves, große Kaffeemühle etc., feines fri- 
ſches Waarenlager; nur anderer Geſchäfte halber 
berfauft. Theil auf Zeit, wenn gewünfht. Sprecht 
gie bor und macht Offerte. Store gelegen 82 

elmont WUve., 3 Thüren von Clark Str. Eigenthit- 
m Shas. Bender, 608 Wells Str. Telephon North 


Thee: md KaffeesStore muß fofort verlauft wer⸗ 
den. Glegante Kinrihtung, SKaffee-Counters Dae: 
mide Butterbog ctc., großes Lager von Saffee, 
Thee, Grodery, Grdceries etc.; Mietbe nur $25 mit 
Dampfheigung; Al Lage; Theil auf Zeit, wen ge- 
mwünfcht; kann auch entfernt werden. Zu Eurem ei: 
genen Vreiſe zimeds jchnellen Verkaufs. Store in 
1862 Milwautee Ade,, nabe Weſtern Ave. oder Ei— 
genthümer, Chas. Bender, 608 eis Str. Tele: 
phon North 1442. . 


_$145 kaufen fogleih Gandy:, Zigarren, Schul: 
Store, werth $500; gegenüber Schule mit 2000 Kin: 
dern; gutes Austommen garantirt; 5 feine Wohn- 
zimmer mit Laden; niedrige Diiethe, 1421 Hudfon 
Upvenue, nahe Bladhawt Str. 


Zu verfaufen: Billig, eine ganze Büdereis und 
Store:GEinrihtung. Nachzufragen Vormittags von 
10-12, 6809 Zangley Ave., 2. Floor, modi 


Zu verklaufen: Saloon mit 14 Zimmer Boarding⸗ 
m Ede, fofort genommen $650, merth doppelt. 
tagt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybouen Avenue. 
Zu verfaufen: Saloon, Ede, eigene Lizens; Wos 
henelnnahme 8400. Beſitzer ſchon B Jahre am Piaßtz. 

Fraot Morgens 9 Uhr, 1572 Clybourn Apenue. 


Zu verfaufen: Reſtaurant mit Roominghaus, 18 
immer, alle ogig Wocheneinnahme 8250; billige 
kiethe. Fragt Morgens 10, 1572 Eiybourn Avenue, 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, eigene Ligeng, eigene 
Deafe, fofort genommen $1800; feltere Gelegenheit. 
orgens 9 Uhr, 1572 Clybourn Avenue. 


Verlaufe meine auf's Modernſte eingerichtete 
Bäckerei wegen Krankheit. Adreſſe: H. 326, Abend: 
poſt. momidoſa 


Bäckerei zu berfaufen, Shop zu ebener Erde. — 
854 Weit Ban Buren Str. famo 


* 

‚Habe ihöne Roominghäufer, Heine und große, bil: 
lig; Theilzahlung. Profit bis 800 monatlich. Sprecht 
vor. Lange, 701 Vearborn Ave. 10d .1wx 

Ein guter Nebenperdienft für 
Induftrial und andere GebenssPVerfiherungs:Ügenten, 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Strabe, Chicago. 
nv7 ialzx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents bas York.) 


Suche ftetigen Mann an leichte WerkftattsArbei- 
ten, der fi am Geschäft betbeiligen will. 2018 N. 
42. Ave, nahe Urmitage Abe. 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, alle hell, über 
Apothete, an kleine reſpettable Familie; muß etwas 
engliſch ſprechen; 812 den Monat. Nachzuftagen 524 
Milwauklee Ade., Ecke Green Str. 


Zu vermiethen; Zwei 4 und ein 5 ne Flat, 
Brickgebäude, 811, 812 und $14 den Monat; erfter 
Monat miethöfrei. Hohn Heim, 3148 N. Afbland 
AUpde., nahe Lincoln. Ape. 


Zu vermiethen: 3 Bimmer, $8.00. 83314 South⸗ 
port Avenue. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 1368 Cleveland 
Avenue. 


au vermiehhen: 9 Bimmer Cottage, Bad, Waſfer⸗ 
ojet, Gad, 5 Zimmer oben, $16; 4 Zimmer unten 
Ei halbe: Blod von North Une. und Lawndale 
ochbahnftation. Geht Eigenthlimer 372 North Ave. 
jafomo 


*» 


x Zimmer und Board. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Witt.) 


Deutfcher Boarder verlangt. 283 W. 25. Strake. 
Tauber, 

Junge Wittwe ſucht Boarders, 4.00. 2337 Perry 
Straße. 

Frau oder Mädchen, das zu Kaufe arbeitet, Tann 
Board und Logis haben für Leichte Hausarbeit. 
Hoffmann, 20 W. Chicago Ane, 


mit oder ohne Roft. 5141 


Boorder 
Marihfield 


geislinfat, 
de., unten. 
‚Zu bermietben: MWarmes möblirtes fyrontichlaf: 
immer mit feparatem Gingang, paffend fir Zwei, 
oft wenn gg. für mäßigen Preie, 
Gnag, 215 W. Chicago Ape., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1090 Wels Str. 
11dzaim& 


Zu bermiethben: Echön möhlirtes Frontbettzim— 
mer, Dampfbeisung. 1221 Racine Place. fafomo 


yrau 


An feineren Seren, modernes 
deut ſch⸗ 
4630 Calumet Ave, 

ſa ſomo 
Boarders —6 Nahzufragen im Saloon: 
533 Welt Ehicago *inpe. Spez, im 


Bimmer und ausgegeihnete Roft für junge nette 
Herren. 1812 Nord Kıart Etr. 3 


Zu vermiethen; 
Frontzimmer, Dampfheizung, Telephone, 
ameritaniſche Privatfamilie. 
2. Floor. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unſtändiger Mann wünſcht Zimmer und Board 
beit Wittwe, Nordfeite. Adr.: T. U. 514, Abendpoft. 


Zu mietden gefuht: Lediger Mann fucht. Zimmer 
und Koft, zmiihen 26. und 29. Str. nahe lace 
Straße. Adr.: X. 11. 43 Abenbpoft. 


Finanzielle, 
(Ungelgen unter diefer Rubrit Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf verbeffertes Chicagoer 
aten; auch wird 


Grundeigentgum zu gegenwärtigen 
Geld zum Bauen gelichen. 
Sohn P. Woerfter & Eo., 151 La Ealle Str, 
785*% 
58 Hybotheten; 


. North Avenue, 
yimz 


votheken auf Grunteigent 
he reguläre Raten. Leichte — 
Co.U Clatt Sir. Zimmer 


erſte und 


Verleihe Geld au 
obeng, 4121 


beite Bedingungen. 


b —* ha 
erg: 
Henry Mortgage 


Geld auf ymeite Höpotbet su feichten Bebin 2 
. 6. Oswald, 115 Dearborn Gtr., Zi um 
—* 555 North Une, Gde Larrabee m ot 


taufen: Beſte erſte 6eprog. - 

PR Ai —* a ass, —5— in 
> — a u er € edingun en. 

Ber ' en Etr., 7. 

en: 555 Nortb Une, Gde Gerraee, ur, 

a u BEEBEh 5 a 1 I Fe 

u verleihen ohne Rommiffton » ——— 

a auf Grunbeget um auf fton Korb 59* 

Rieder. Binfen. 8. & e Hayes Str., ogan .. 

Zap*t 


Wir verleihen Geld auf Ten, Ofen di und 


u niebrigften Binfen. Offen Mont 
— Abend 9 9 Äh Rranje Savings a 
1841 Milwaulee Ave., nahe Paulina Etr, 1 


— — 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und gum Bauen, 
Niedrigfter Zinstuh. 

Sichere Grfte Supotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagser Grundeigentum zu verfaus 
fen, Nordoftede Elart u. Nandolph Etr., —R 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine 
vokaten Hbühren: feine Verzögerung. Unfeiben — 
Vrundelgenihum in Chicago und Vorſtädten „era 
Seifert und angebaut. . Telephone. Randolp 
©. ©. Etone & Eo.. 125 Monroe Etr.. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren‘ Korallen-Kalsband am 2, November im 
Bujb Temple Therter. Belohnung $5. Bitte abzuge: 
ben, 3001 R. Albany Ane., 2. Floor. 


Seirathögefiuche. 
unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Be ma a 
en, n ‚zeanntidn 
Bei 8 zum. 


* 


irathsgeſ 


ſoſide, gu 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wortn 
b ; D 
— $80Jelosth, Mobtfen und Sennitt Bier 


Su. verfaufen: $2100 yy feine 6 Bimmel 
en — Bad und Gas, Warner Avenue, 


Frank Bed, 4 Irving Part Pior. 

famomifr - 
Bu -Yerten ! \ 
erfaufen: Avondale Bargain! 
10 neue —X e 2⸗fFllat Wohnhãuſer, fement 
umd Attic, an Allen Üpe, 44 Biod nördlih von 
Miliwaufee -Üpe. und 2 Blods von Belmont Ude. 
er Meilen, Badeeinrihtung, Rouleaug’, 
iweig-Öffice: S06| Mllen“ Ude, th’ einem won ben 
äufern; 

dafelbft zur k it; 
EAN und aufwärts; fehr Leichte Bedingungen, 

m. BR. Giefede & Bro, 

11 Milwaulee Une. 

lönemifemoim 


ü * Sarmlaändereten. 
u verlaufen auf leichte Ab 
50 Aeres Farm nahe Pullman Mid Bean. 
führer, 84 Sa Salle Str., Zimmer 5 


Sugilnusinr ne nern netten nennen 
gu verkaufen: 110 Were Yarım, gute Gebäude, 
Beat, etwas Beutel: —* —— —* Lands 
taken; 10 Meilen füdöftlih von Gary, Ind., ges 
legen. Preis $75 per Vcre; baar und 
jährlich bis abbegahlt. Barney & Schroeder, Kolles 
fton, Ind. Inon® 


Auf's Beſte eingerichtete 120 Weres MWisconfin 
arm, 81500. Hutdinfon, Zimmer 6, 602 North 
Ghicaao. 3° 


Zu_verfaufen oder zu ee Gute Yarmen 
mit Bieh, Mafchinen, Futter u.j.im.; nehme Chicago 
Srunbeigentbum in Zaufh. Nebf, 121 dene a 

olm 


Ou bſche 
Brod⸗ 
modimi 


Pianos, muſilkaliſche Inſtrumenite. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Seht! Seht! Seht! 


Ausverkauf des gas Waarenlagers unfereß 
weig-ötore Nr. 75 Milmaufee Ane. Wir müſſen 
ofort räumen. 

Bargains in allen Fabrikaten und Kolzforten. 


Etlihe von unjeren Bargains, 


Regulärer Preis 
550 Filher, Mahagoni 
40 Kimball, Mahagoni 
ID Boje & Sons, Walnub 
750 llet & Davis, Walnuß........ 75 
4W Bauer, Rofenholz 8 
450 Hallet & Davis, Ebenbolz 
350 Shon & Healy, Ebenbolgesunueee- 50 
50 Eable-Nelfon, Eichenhol 
00 GEhidering, Art ebäufe 
Diefe Inftrumente find alle von unferen Fabrik 
Grperten befichtigt und find garantirt, in gutem 
Buftande zu fein. Binnen zweier Yabren er= 
lauben mir den vollen Werth in Xaufch 
Anlauf eines Meihardt, Chaje Bros., Gable-Relion 
oder irgend eines der 10 Standard Fabrikate, die 
wir führen, 
Mir —— Qeblungen fo niebr 
$1.00 die Woche oder $5.00 den 
Reihardt Piano 
- Main Store 
Milwoufee Upenue und Carpenter Straße. 
Beide Läden find offen bis 9:30 Uhr — 
dzu⸗ 


— 


wie 
onat. 
Co., 


Würnſchen Sle einen Piano-Bargain! Leſen Sie 
dieſe Anzeige. Sie wollen ein erſter Klaſſe Viano in 
——— Zuftand für den niedrigften Kaufpreis, 
Bir miifen dies. Der reguläre Retail:Qadern mu 
eizen Profit an jedem Piano, das er —— (e® 
gevrauht oder neu), machen. Wir find Fabritanten 
unt Jaben nur einen Gewinn an neuen Wianos. 
Wir milffen gebrauchte Pianos abfegen gu einem 
ar und unter berem imirflihen Werth, oder 
fie bleiben‘ auf unferem floor fteben. Wir haben 
fein Raum dor Weihnachten und müffen- fie fos 
fort *ertaufen. Kümmern Sie fih nicht darum, 
was LUundere fogen oder ofen, Soprechen Eie vor 
in unfer m Laden und feben Sie was Sie fir me- 
nig Geld taufen fönnen. 860, 870, $85, 895, $105 
und aufwärts bis $175 faufen dieie S — 
nos — Knabe, Kimball, Walworth, Emerſon, ulz 
und Andere. 
M Shuly Gompann, 
711 Milmautee Avenue. 

Abends offen — — — — Leichte Abyahlungen, 


— 


Mu verkaufen: Prächtiges neues 8600 Piano, 
185, ſofort, wegen Umzüg. B21 N Galifornia 
ve. nahe Milwaulee Abe. 11d31m& 


Zu verkaufen: Square PBians in gutem Buftande, 
reis $35; großer Bargain. Mes. Sogtat, 1921 
eltofe Str. foisıns 


—— —— gen 
845 kaufen ein $300 Upright Piano; großer Bar: 
gain. 1956 Larradce Etr. 7dey, Iwa 


$50 Taufen ſchönes kleines tight Piano, 
Bargain ka Aug. Brob & E ——— eye 
nabe North Avenue, 18nolmX% 


Das größte Lager don aebraudten Pianos in ber 
Stadt, 43 Pianos, Preife 825 bis $75, nicht.höher. 
Neue VBianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 
zu: freie Probe, dans 50 Cents die Woche. — 
DOblerih Piano Co., 108-5 Madifon Str, Dilge: 
bis 9 Uhr Abends. 16nd*” 


Deöbel, Jausgeräthe u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! - Eine feltene Gelegenheit! 
bon guten Möbeln: einer 6 Zimmer Ginrichtung au 
einem Spottpreis! Rommt, überzeugt Euch ſelbjt, 
ehe Ybr anderswo fauft. $95 echtes Teer Marlor 
Set, $5; Mahagonitifh, Echaufelftühle, prachtpols 
ler Rug, Teppich, Veder:Coub, Drefier, Ehiffonier, 
Betten, China ‚Elofet, Epzimmertifh, 6 Stühle, 
Defen ufm., eingeln oder zujammen. Befte amt 
billigfte Gelegenheit. 185 DOrhard Strake, mten 
1231w⸗ 
Auktionbverkauf! Morgen, Dienſtag, 18. Deyem: 
ber, 10 Ubr Morgens, 25% Sheffield Ane., nah 
Lineoln WAde., verfaufe ih für Lagerungsgebühbren 
ein großes Sortiment von Möbeln, Defen, Bianos, 
Betten von allen Sorten, fowte 50 neue Rugs um 
— jeder Art. J. Ralph, Anklio— 
nator. 


Muß fofert verkaufen; Umzug, 8100 Parlor-Eri 
„Leder-Set, Dining-Set, Rugs 818, Meſſine 
Dertftelle, Dreffer, Spiegel, Bibliothektiſch, Fahma 
Shine, neues Piano, fleine Mugs, Bilder, alfes wirt: 
ih billig. Kommt fofort nah 2321 Nord Galifornie 
Une., nahe Milmaufee Ane, 11d31m3 


Zu verlaufen: Möbel, wenig gebraucht. 1508 Ba 
lina Straße, nahe North vw . 5 


Zu verkaufen: Wegen plößlicher Wbreife, beinahe 
neue 5 Zimmer Ginrihtung. 8:bi8 10 Vormittags, 
4 bis 9 Uhr Ubends. 1256 N. Weftern Avenue, 2. 
lat. Eingang an Potomac Ape. 


Zu. verlaufen: Gute Leder⸗Couch. Nachzu 
Mrs. Vafter, 715 North Ave. — 


Seiner —— 
Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heiſofen, bil- 
lie. 1685 Larrabee Str. — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Papageien — Vögel — Goldfiſche — 
Zu Sitten Besten mwerden alle 
nögel offerirt. Dompfaffen, Stieglige, 
eifige, Nachtigallen, 
änger, % luftiger Stamm bchen, 
ie nbe ıgeien, Goldfifche, WUauarien, Käfige, 
men, Med u, Engros und Detail. Atlantic 
Pacific Bird Store, Eaſt Madifon Str. 
Tdezmifafomo* 


verfaufen: Pferd, 1050 Pfund fhiver, gut für 
ee ee Dee er Anke 


verlaufen: ranzöfifhe Pudelbunde, 3 M 
ad 8 # —— be., 2. floor. Re 


Sarzer 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


7 taufen: Gut er ; E 
Sn ne 


in größer Bargain in Nähmafchinen von 
ni Bis 920. 1481 Grand u Bla 


brifete don Di » Ni i 
Br —8 Eulten, 32% tn rg "re 


Kaufs- und Verlaufs-Angebate, 
(Ungeigen unter biejee Rubril 2 Lenis das Wort.) 


Kauft Sure Da nrichtungen bei 
Men un» Yerl Of 
adifon un eor h 
Stier Linnt Ihr etwa ie am Do 
Euren Etoresfigtured erfparen. 


Breite Die — Bc Üpiengn, 
Zuft le 
traße. 


an ein 


denheit garantirt. 


abi & 
1 bis a nes — 


ort! irla 8 Stüd feine getragene Ns 
quenterigeen ieher, _faft meu, bodhelegante nad 
Hoien, Welten billig zu verfaufen. 
äft, 639 Noble GStr., nahe Erie Gir. 
tote. 12d 
ta jucht: Für Baar, Butcher- Istuns, 
chen bi 0 u Theo. Coodfind, 119 Be 8 ar 


Dachdeder m. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gerts das art.) 
—r — — — ni 
s Asphaltum R Roofi 
1 Fliwsnter —— —333 — 
a end: on * 
unferer Mabrit auf Euer Dach. Vedingungen: 





Sfien nächen Freitag Mbenb 


ge n Tekedulenn bis rate 78 
Hoston to Qur Store 
STATE MADISON aw DEARBORN STS 
„Bünnes‘‘ geihliffenes Glas für Weihnachten 


(Bafement, 
Dies ift wahrjcheinfich die Ichte Partie, die groß genug 
fie jpeziell anzuzeigen, die wir dor Weihnachten of: 
feriren, jo beeilt Euch. deal für Gefchente. Feine dünn 
in den pradtpollen Sunburft- 
Muftern geichliffen, jehr nett und künſtleriſch, wie Bild, 
weit unter den regulären Preifen marfirt. 


iſt, 


geblaſene Glaswaaren, 


10-Unzen Tafel Goblets, 290. 
214. Unzen Weingläſer, 230 


10⸗Unzen Tafel-Waſſergläſer, So 
1-Unze Brandies, 220 
Cocktail Gläſer, 


NRyheinwein ⸗Gläſer, Bowl-Facon, 250 
Fanch Sherbets, hoher Fuß, 290 


3 Unzen Whisfey:Gfäfer, 15c . 
Ssche hohler Fuß Champagnergläfer, 450 


454:Ungen Tapered Selyers, 150 


— 


Ot. Decanters, geſchliff. 


— für jedes kleine Mädchen. 


Seöhiter ‚Slber, ) 


LE 


Amerikaniſch angekleidete Gelenk-Puppe (ein fühes Meines Kind). 
Zoll hoch. Brachtvofler Bisane-Ropf, fchließfende Augen, gefteppte Per- 
rücke in farbigem Lawn gekleidet, Prinzeß-Facon, große Seidenſchleife 
Schuhe mit farbigen O 
durchbrochene Strümpfe, ſpeziell für morg 


Sie brauchen Taſchentücher 


Main Sloor. Mitte) 
für Weihnachten das Feiertags-Geſchenk, das ſicher erfreut. 
Swiß be— 
ſtickte Taſchentücher f. Damen, 
Bilder Bor 
ſechs hübſche ſortirte Muſter, 
regulär *31.50, ſpez., 


im Haar, Lackleder⸗ 


Feine OQualität 


in hübſcher 


Box von 6 


Reine Iriſh leinene hohlgeſäumte 


men und Männer, 
den Buchſtaben, 
ben, 
von 6 Stüd 
Reine Ariih 
men 
Buchſtaben. Feine 
hohlgeſäumte Initial 
aus franzöſiſchem 
Buchſtaben — 
für nur 


Schiffs: 


Auf den Dampfern ber 


URAnıum STEAMSHIP Co., LTD. 


Gıtra billig 

Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, | 

Budapeſt, Temesvar u. allen Wläken tn „Europa. 

Ron New Yorf nad Rotterdam $42.50 i 

jüte, $35.00 in 2. Rajüte, auf doppelfdraubigen 
Schnelldampfern 

Abfahrt von Ghicago am * und 20. Derzember 
und am 5. unb Nannar. 

Aeinerlei Ueberzahlung, ehe mit 

®eräd, unniütes 

Auslagen. Menden Eir fig an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
4ot, st iommemlte" 


6 in einer Bor — 


J.$.LoWITZ 


216 S. GLARK STR. Erste. 


Dottoffier. 


Schiffsfarten 


ber ale Linien, bon und nad Deutſchland, 
DOeiterrei-Ungarn, Rußland, Schmels, 
Ruremburg u, f. mw 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VPrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen Bi3 8 Uhr Abende. a” | Bm, 
für Die 


Weine; Feiertage 


Port, Sherry, Weih- u. Rofhmein, 


3 Sorten bon jedem. — Rreife: 35er, 50c, 
75e per Flaiche. — Halbe Gallone 756, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 u. 
52.75. — Einfänfe von $1.00 oder mehr 
verben frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Weinkeller, gegenüber ber Fair). 


Harry Plohr, 
Weinhändler. 


Beitfedern und Riffen 


Hillig und reell. Much werden Kiifen auf Be 
teilung gemadt. &. Emmerich, 236 Schiller Str. 
n0628,d645,12,19 


OSCAR F. MAYER BRO. 


Diolefale un Retail 


Murft: und Steifhh - Aeihäll, 


Sedgwick und Beethoven. 
zt. Zel. Deard. 345 
Mile Orders proniot ausgefüb 1 De 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Ba Adams St-asse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dexter ee. 

je Aerzte diefer Unftalt find rene deut⸗ 

8* “eve; aliften ımb ‚betrachten ald eine 
bre, ihre leibenden —— o fönen als 
— von ihren Gebreden au beilen. Sie An 
ündbis unter Garantie alle geheimen 
Kranfoeiten be —— Männer, Frauenleiden und 


mer Do 

ete. Dberar 
Henen non arte erter Rat FA für zabl 
at fig don % 
— —— uitiet ung Beboe SE; Beiatöe. 
Rripathotplie L —9* En Aa 

al, sec 

(Same) bebandelt. —S int. rabrnacn 


Nur drei Dollars 


"E 


Sperbeis, niedriger Fyuh, 240 
Ot. Waſſerkrüge, Tankard⸗Fac., 


die für Männer mit engliſchem Block-Buchſta— 
reguläre F2 Werthe, die Schachtel 


leinene 
ſäumte Taſchentücher für Da— 
—Blumenkranz um den 


Taſchentücher für Männer 
Lawn — mit engliſchem Block⸗ 


Karten | 


nad Notterdam, Bremen, | 


Warten im Hafen, oder unnüße | 


Mitte.) 


Und zwar: 


220. 


95c 
Stöpfel, 1.95 


Volle Gelent-PBuppe, 17 Zoll ho, hib- 
* Bisque Kopf, volle en Wig, 
feine lange Locken, mit la⸗ 
fenden Augen 50c 
Babyblauer Plüſch Karakter Baby, in 
figender Stellung, fehr natürlich, fühes 
Kuabengefiht in farbig, nicht „ W 
zerbrechbarer Kopf, ſpeziell 
Das berühmte Upeto-date KarakterBaby, 
lebensähnfiches Ausjehen, in plaid=farbi- 
ge Rompets gefleidet— dies find die größ- 
ten Rarafter Babieß, 7 Zoll hoh — in 
figender Stellung — 
morgen zu 


17 


Feine 
Lawn 


| importirte franzdfifche 
| hohlgeſäumte JInitial— 
Taſchentücher für Damen, mit 
| hübfhem Empire Kranz um 
| 


Bıurchitaben, in netter 39c 


| Bilder-Bor, Bor v. 6. 


Initial Taſchentücher f. Da— 
die für Damen haben prachvotllen Kranz um 


hohlge- Reine Iriſih leinene hohlge— 

ſäumte Initial Taſchentücher 

für Damen und Männer, die 
für Frauen haben Blumen— 
| franz um den Budhftaben, die 
für Männer englifchen Block— 
Buchftaben, 6 in einer 
Geſchenk⸗Box 


Qualität 


Finanzielles. 


Un terrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Sehrt fie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt fie mit einem Banf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Einblirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Nahe Enrer Wohnung. 
Beftände iiber eine halbe 


Million Bollars. 


23tl,famomi* 


Wu. 6. HEINEMmAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen. 


ı Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
siehrigiten zeitgemäßen Bin. Fehde 


Ber Geld 


verleihen m Chicago Grundeigenthum zuw 
Kledrigftem —38* — = x 


tt Suarantee ae —— 3 Title & 
ruft Co. zu 5% Intereffen aıı verkaufen. 


J. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep8 fautobibo,3r1 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum gr verleihen. 


Erfte Hypothefen gu verfaufen. 
Saaimamitr® 


Schiffskarten! 
852 5 Ozeanfahrt 


in III. Klaſſe 


535 in I. Klaſſe. 


Schnelldampfer 7 Tage O 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Wien, Budapeſt, Temesvar, Arad 
und allen Hauptpläßen in Europa. 

SE Sepäd frei a Haufe — 


W d 
fern will, I oe 


e Keifegelegen 
obalb ai mi 
borzufpredhen, Be Breife fteigen. 


ANTON BOENERT, ‚Seneral-ägent 


89 
Sa Hansen! in a Dar Hotel Kaiferhaf, 


268 Süd Glarf Str. 


Norbieite Zmeigoffice: 


1568 N. Salited Str. 


swiidhen Ginbouru unb Noch Ave. 
Een cas m 0. Ä 


ae 


der ältejte 


ee —— 
J * 


———— 


æirqweide · 


Die dentidhe enangelifdhe St. Johannes · 


Gemeinde bezieht ihht neues Gotteshaus. 


An der Mofatt Straße hat die deut⸗ 
jche evangeliiche St. Johannes = Ge- 
‚meinde auf dem Plahe der alten eine 
neue Kirche erbaut, und geftern wurde 
das fchmude Gotteshaus eingeweiht. 
Der Bauftil iſt reingothiſch, auch die 
ganze innere Einrichtung, Kanzel, Al⸗ 
lat, Orgel und Bänke. Die Kirche 
bietet Raum für 700 bis 800Perſonen. 
In den Feſtgottesdienſten am Vor— 
mittag und Abend, an denen die ganze 
Gemeinde theilnahm, predigten Syno⸗ 
dal⸗Vizepräſes F. Büßer und die 
Paſtoren G. Lambrecht und E. Rahn. 
Erbauliche Vorträge der Chöre der 
Nicolai⸗ und St. Johannes⸗Gemeinde 
und eines Quartetts, ſowie Prof. 
Stanger durch Otgelſpiel, erhöhten die 
Weihe der Feier. Seelſorger der Ge— 
meinde iſt Paſtor Hugo Stamer. Die 
Feier wird heute Abend und morgen 
fortgeſetzt werden, für heute Abend 
iſt großes Orgelkonzert angekündigt. 


—— —⸗ñ ⸗ 


Sie engliſche Buͤhne. 


Lyric. Hier trifft heute 
Abend Frl. Margaret Illingtion, bie 
nach einer längeren Ruhepauſe zur 
Bühne zurückgekehrt iſt, zu einem auf 
welwochige Dauer berechneten Gaft: 
[piel ein. Sie wird in zwei neuen, au 
dem Franzöſiſchen ſtammenden Stü- 
den auftreten, und zwar in der erjten 
Woche in „Wirbelmind“, einem Schau: 
jpiel von Henri Bernitein, 

Stubdbebäler — Hier wird die 
Aufführung der unterhaltenden Ge- 
fangapoffe „Ihe Girl in the Train” 
fortgejebt. Frank Daniels, ala Ge: 
fangstomifer berühmt und beim Pu— 
blitum feit vielen Jahren außerorbent- 
lich beliebt, hat in dem Stüd Gelegen- 
beit, fein Können voll zu entfalten. 
Auch alle anderen Hauptrollen des 
Stüdes find gut bejegt, der Chor ift 
gut aefchult, und die Ausftattung des 
Stüdes ift eine glänzende. 

Garrid. — Heute findet Hier 
die 100. Aufführung der Strauß’ichen 
Operette „Ihe Chocolate Soldier” 
ftatt, für melde George Bernard 
Shams mibige Satire „Arms and the 
Man“ den Tert geliefert hat. Das 
melodienreiche und amiüfante Wert 
fteht bereits feit elf Wochen auf dem 
Spielplan des Haufes und dürfte Jich 
noch geraume Zeit lang darauf be- 
baupten. 

Grand Dpera Hou fe. — Das 
unter den nachgelaffenen Schriften von 
Clyde Fitch vorgefundene Schauſpiel 
„The City“ bewährt ſich andauernd 
zugkräftig. Zum guten Theil iſt frei⸗— 
lich die Wirkſamkeit des Stückes auch 
der trefflichen Wiedergabe zuzuſchrei—⸗ 
ben, welche die Hauptpartie des Dra— 
mas ſeitens des Herrn Tully Marſhall 
findef‘ 

Chicago Dpera Houfe — 
Charles Klein Drama „Ihe Spend- 
thrift“, das bier bereits fjeit Wochen 
polle Häufer zieht, bleibt nur mehr 
pierzehn Tage lang noch auf dem Pro: 
gramm, 

Eolonial. — Eime Burlest-Ko- 
mödie, die unmiderftehlich zur Heiter- 
feit. reizt, ift „Ihe Manoreß”. Es 
wird darin die Frauenſtimmrechtsbe— 
megung in übermüthiger Weiſe in's 
Lächerliche gezogen, filr begeifterte An- 
bänger der Bemweaung empfiehlt ich 
alfo der Befuch der Vorftellungen ge> 
radezu nicht. Aber e3 gibt ja fehr 
viele Leute, die fih an Scherzen über 
„die arope Sache” nicht ftoßen. 
yllinois. — Julian Eltinge, 
ber hier in einem Studentenſchwant 
auftritt, und zwar in einer Doppelrolle 
— erſt als Student, darauf als feſche 
Wittwe — wird ſein Gaſtſpiel auf 
dieſer Bühne noch bis zum Weihnachts⸗ 
abend fortſetzen. 

Pomers!. — „Ihe Commuters”, 
ein flotter Schwant im ®Xafte bes 
Trabfchrittes, in welchem die Vorftäb- 
ter de8 Morgens zur Wrbeit eilen, 
zieht hier das Publikum in Maffe an. 
Bezeichnend ift €, dab gerade bie 
Vorftädter in jeber Vorftellung einen 
u Prozentfah der Zufchauer bil- 


er — Die von George 
M. Eohan beforgte Dramatifirung der 
Geihichten von dem genialen Hodjitap- 
ler Autherford 3%. Wallingford reicht 
zwar an bie urgelungene Komif ber 
Gefchichten felbft zwar nicht heran, 
ermeift fi aber doch mirffam unb 
bietet für einen Abend durchaus genü- 
gende Unterhaltung . 


Eort. — Eine Iuftige Burleste, 
fiir welche der modernfte Sportzieig, 
die Fliegefunft, ven Stoff hat hergeben 
miüffen, gelangt hier unter bem *itel 
„Timo Men and a Girl“ zur Auffüh- 
rung. 

Majeftic. — Die Schirimm- 
fünftlerin Anna Sellermann, die aus 
eigenattigen mufifalifhen Zalenten 
beftehenbe Lasty’fche Truppe ber „Im= 
erial Muficians”, verfehiedene Fleine 
Schaufpielergefellfchaften, bie unter« 
haltende Schwänte zur Aufführung 
bringen, und ein halbes Durkenb nam: 
bafte Baubenille - Artiften werben bier 
in biefer Woche bafür forgen, daß ba& 
Publikum fich nicht Tangmeilt. 

« Eromn. — Bon einerGefellfchaft, 
an deren Spihe Yeannette Towler 
fteht, wird bier in diefer Woche „Three 
Meets“ zur ——— gebracht, eine 
Bühnenbearbeitu leichnamigen | 9, 
Erzählung von € = Ion. 
Whitney. — Die mufitalifche 
Burleste „Lower Bert No. 13* hat 
bon ihrer" Zugktaft wagen Ban noch | ® 
nichts eingebüßt, pen pin fie bereits 

— Monate iang auf dem Spielplan | "an 


— —E— dem 
> u Die 


on verö Henllicher den w Namen der 
sa d nie ai samen | 5 
Meldung —* ng: 4 
b ; ns 
ee ER y & $ a 1m Ki 
Chir & 


ramer, William, 
—X 8 3 J — un. 


‚ Murthe, = 
$: 8 “ 2 "hemiiie use. 
San, pam 5%; au Barıy A 


Mariend Berk F 67 3%; 2530 Tornetia Str. 
al arab, 75 J * 5. Str. 
eiffer, 3 2 BR 

el 8 Haddon Str. 
ee Avenue, 

1 @. 31, Str 


per, Sermant, A 
; ie —8 Ave. 


Toltmar, Lena, 32 3; 


Scheidungsflagen 


wirden eingereicht bon 

gepen Samuel R. *4 — — Be⸗ 
degen Lawrence W. Vieiſch. Ehe— 
bruch egen —— M. Grigahv, graujame 
Vehanbiung: tnie gegen Gharled 6. Baron, gran: 
fame Behandlung; Frank gegen Marie PBolacet, 
Verlaffen; € M. gegen Margaret Saxon, Verlafien: 
Mary gegen Edward oated, Verlaffen; Frances 
gegen James Winphäujer, graujame handlung; 
Marie degen Emil Kratzert, grauſame Behandlung. 


— 
Marttberich. 


Chicago, den 12. De gembet 1910. 
(Die Breife gelten nut für den Großhandel.) 
“etreide nd Sen. 
En 


%: 2, rot, A494; Nr. 
3, hart, 94-9; Nr. 


Gertrude 
handlung: 


MWinrterwei 
3, roth, SR; 
3, hatt, 2 640 
Ft übiebrsmweiteh, Ar. 3, 
u Ar. 2%, INE-409; Ni. ?, weiß, Ru 407; 
3, RI Sl—älYe; Nr. 3, Me Ar. 3 
Air; Nr. 3, gelb, —— Nr. 4, 


Illac; a Kar = 
Nr. 8 


96--%. 


meih 
1-47 4. 

Safer, Rr. 2, 
Nr. 8, Mic; weiß, R * 
4, weiß, 30; =. 85 a 

Roggen Nr. 2, 2%; Nr. 3, 75-196; 
1. 

Berjte, „Mälting“, B-8%; „Mizring“, 
„Ecreeiting®”, 24—4Rc. 

MeHI. „Winter Patents“, 4.040 dis ah; 
Roggenmebi, 83.50-93.80; Minnefota Hard Ba: 
tent, „Straight Grport Pages“, $4.00-$470; 
beiondere” Marien, 56.20-46.35. 

De % — auf den 21 

39.00--820.50; 


weiß, : ler, 


Rr. 
Nr. 4, 


Bic-— Ti; 


— Beſtes Timo: 

t, 18.50--819.50; _bt= 

Bi Mrairie, io. 16 ; do,, Rt. 1, 811.50 

2% 0; N: 2, $13. PN .; Padhen, 87. 00 
0. 


Timothy -»- Samen. 
38.00-39.75. 
Rleeiamen. 


„Country Lors“, neu, 


„Gountep Lois”, 810.00-$14.25. 
Standard, 
deadlight, 
ocene 
rn Teſt. 


in 
Leinfamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, Per 5 


Terpentin 
Ehlamtvien. 


Rinbbie b. : Onte biB audgefuhte Minden, 
wo. 408 der 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 5.75—86.40; gute bi8 ausgejudhte 
N —— onute bis ausgeſuchte Kälver. 
Bullen; gute biß ausgefuchte, 

4.15-65.25 


Ehmeine. "Ste bis ausgeſuchte Polelwaare, 
TEN Her 1 Sun; —X bis ausge⸗ 
ſfuchte (zum Verſandt)h, 93 mittlere 

big audgejuchte Bicigmine 87,95 

güttt er ausgefuchte Merkel Kun : Eher. 

und, 83.50— 
; a 


.25- 
33 Wethers“, bet 100 
83.00 
. 30 


Sp929°> 


2 


x 


S 8* x * e. 
40; Feedin we ; 
33. 81. 20 „Native —8R 


———— 
Butter— 
— am das Pfund.. 
ru 1, Bu \ 
Nr. ” 
„Dairiese, extra, 
Nr. 1, das Pfund 


„gabietz, das Pfund.. 

Vadwaare, das fund... o.. 

iet— 

Friſche Waare, ohne au bon 
Derluft, pe Düsend (Kiften zu⸗ 
viidgefandt) 

do. hier J—— 

„Firſts“, das Dutzend 

„FErtraz“, das Duützend 

Räfe-— 

Rahmtäſe, Twins“, das Bim.. 
Jens America", das Pfund.. 

* — das Pfund 

„Beid“ + das Ei) 

Schweijer, das 

Limburger, das 

Gehügel und Kalbfieiſch. 
Beflüreel (ddebendy— 

Kühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfu 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänse, das Pfund ’ 

Enten, daB Pfund ....... —— 

Beflugel (sugerihtei)— 

Hühner, das Pfun 

„Springs“, das P 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Hi 

Gänfe, das Pfund 

Kälber (geiladtei)-— 
50 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 0.0714 
und 0.07 160.084 
und 0, ‚N Ver— 9. 10% 
Gemuſe und jriſches Obit. 

d — 3.00 

itennen, Die Kiſte ..............8 3.25 
Srangen, bi 2% 


Grabe⸗Fruit, 

Ananas, die 

Kronsbeeren, das Fab.. 

Kraut, ati, 

Gurten, 

Blumentohl, 

Sellerie, die Stifte 

Meerrettig, Dunend Stangen 

Kopfialat, das Fat 

Plattielät, die Kıfte_... 

Rotde Rüben, dei Sad. 

Mohrrüben, der Sad 

wiebein, bet Gad 

üben, der Sad 

Rettige, a — 

Spinat, der Küb a 

Tomaten, die Bike 

Pererjilie, Dusend Bündchen 

Bohner- 
Gritne Schnittbohnen, die Hifte.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 
Trodere Bohnen, auserlefen 
Roche Nierenbohnen 


Nee Kartoffeln, Gatla ung, Buibel.. 
Sublartoffeln, das Fa 
a ee 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Ss. beigentbumssUiebörtragungen 1 

der Höhe bon $ unb barüber wurden amt» 

lich Kae: : 

Point Etr., 10 Pub fünöftlih von eHnry_Str., 
Sithweftiront, 37% uk biß_yur Allen, 8 
— an Gdivard und Elodie Bandenbojhe; 


Sarrämente, Une., 195 Fub nörblih von Greemmood 
Xerrace, Mofa R. Hunt an Ghas. B. Ott; K2IW. 

12. Str, ®., 9 Fuß Re 1% Katding Ave., 
Nordfront, 24 2 Fuß, Nahlab von Hohn 
Munn an Bof.. „eo 

13. Etr., 49 Fir SRin Abroop Btr., Norb- 
front, 25 bei 124 uk, "op ae Tropp u. ‚A. an 
Anne Enerman und Gatte, Zouid, und: Mag 


a* erman J 


60 — R F ex 


60 80 Bird. Gemwidt, dad P 
89-120 Br. Gewicht, das P 


Aepfel, 


3. Str Muh Bftlih Don Moben, u tont, 
144 bei er Nathan — an a tadt 
ur für Säulen 

Mgpneiten Ape., Süb- 


ditli 
u 3 — ih Bud damotmicz an Frani 


2 di töeftede gamlın Ave, Nordfront, 
Sanbus an Kenn 


26. 
— 111 gen Evrit 
. Sinden 
uk —X von Eat End, Dt: 
Edwin €. Derritt an 


MWalnat 
„gen 5 a F 
iola 5 
et er la von ne 
"iS “u, ntenia umb ® singe, un 
Rimball ik Norbipeftede Opndale, er 
bei 128 ei di B Rate — — — ek 
FR u h MR. DER 
e. 
—* u np, Diaf ©. Rap an W 
uß fudoſtlich von Lawrence, 
* a u —3 e Nr, 


n Räag 

Bi 5 Mr von Ar en Rords 
5 — ton To. an 
Bine a nörbii f . 
front, 9% Er, — 
„drei * or nörbfi& von 88 

ont, 5 — Kr v 

i nbiana Üpe,, 


. Ritiien an 
Südfront, 50 
don "Walter D nt, 
; 84750, 


= Einen Be A 


mu. Welt: 
8 on Ans 


m, | * und Gatte, Edw., 


—* 5 Ei o. tr, 


an Augu 


Str., W 


— — us. ö 


rw Gr a eu thumdharkt. 
nde Sram ee in 


t Bon so 
ve ge 
Braid Une., 8 Fuß eg a nt Stt., Welt: 
—— F bei RE £ . Groniwall an 


30 

Central Upe., 158 Fuß jiplich von Superior Str,, 
Weitfront, 424% bei 202 Sub, Bolemus H. Swift 
an Auftın ME. Kı 

Central Part Ade., 94 us nbediih don 96. Str., 

Dftiront, 125 bei 124 up, © md. Sard an die 
Stadt Ghicao gfür Eau 

Genter Ape., & 3 ie don Wolt St., Weit 
front, 24 bei Er up, Mag Schar an Basquale 
und Karmela Scala; 

18. Str, Nordiwefteite tete pe, Süpdfcont, 
25 bei 135 Fuß, Robert Koerner an Belle Sig: 
einz; 

4l. pe., ‚ws ah nördlich don 18. Sitr., Oft: 
front, * bei 125 Fuß, Frant Koutnit an Guftav 


3. Zichy; 

Gladyr — 75 Fuß öſtlich von Springfield Ave., 
Norpfront, 27 1:12 dei 124 Zub, Keremiah Onin: 
lan an Vemel 2%. Duintan; WOW. 

we Fuß öftlih von 42. Ave., Nord: 

125 Fuß, Ouftad J. Tichy an John 
exitgeh; — 


Haddon “de. 7 Füb Öflih von N. 44, Mord: 
Dat, 3 I ‚bei Fuß, John Urban an "Audrzei 

teile]; 

Hardıng Wpe., "246 Fuß füblid von WM. Sir., Dit: 
Dei 28 bei 125 Fuß, Marie Datoufet an Xu: 
ton Werner; 30%. 

Baer Ade,, 13 Fuß ſudlich von W. Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 125 Fuß, Charles F. Brandt au 
Anton Konppafet; 

Hoyne Ave., Nordoftede Votomac, Weltfront, 32 bei 
138 9 a Yyentart m. U, an an Sarah 

LEN 


Iſador 

Lawndale Ave. ‚Nordoftele 19, Str., muerTeent, 
6 * ER Fuß, Vojta Bapra an Wmı. T, Sig: 
ging 

ya) Str, 3 Fuß ſüdlich von Weſtfront, 24 
bei 100 Fuß,, Vaclav Trantina = Joſef Blouſet; 


880 

Millard Ave., I Fu n.. don W. Str., Oft: 
front, 95 dei 125 Fuß, Hof. W. Volat an Hofer 
Petr, 82375. 

Mitard Ade., 350 Yuk fühlih von 35. Str., Oft: 
front, 60 bei 124 Zub, Mabriel Neuderg an John 
Nnoujet; HR. 

Monroe Str, Süpdoftede Campbell Ape., Nordfront, 
52 bei 123 Fuß, Geore HF. Walſh an Roja N. 
Wobd; Kö, 


Oatley Ave. Blod. 24 bei 2 Sup Meftfront, 24 
uß bis zur Wlley, Dt KHaftel an Wilemina 


sirfa; 87000. 

dütes due, — Br yon 78, @tr,, Br., 
»0 Dei 5, Nınnie Gerding Aa €. 
Aion, $500, Sonde F 

Colfax Abe 389 F. ſüdl. bon 77. Str. W. Fr., 
Se 187, Billtam Doran at Franf Defrier, 
Y 

Greemoood Abe. 6758 F. ſüdl. von 68. 

Fr 28 bei 151, Maude 9. 

Colöh an George E. Runen, $12,000. 

Wodoaon Ave, &, W. Ede 65, Etr., ©. Fr. 
18 bei 125, Frederid H. — —— 
J. O'eary, 884, 200. 

Prairſe pe, 187 5. nörbl. don 68, Etr., Wa 
Fr., 37% bei 178, Wallace G. Clark an Annie 
n..Dobnfon, 53000. 

Inailefide Ave, 141 3. nördl, bon 63, Str., O. 
— 50 bei 173, George E. Runions an 
Ykaude 9. und Eluyra E. Colby, $26,000. 

50. &tr., 180 8%. öftl, von Grand »Blbb., N. Sr., 
25 bei 127, m, od. w., Ridard €. Hoplins an 
Aldah €. Hopkins, $14,000. 

Dasfelbe Gruudftüd, Aldab €. Hoplins an Da: 
mic &, Hopfins, $14,000. 

u Sg Ape., 300 %. füdlih bon 54. Etr., DO. 

50 Bei 121, ses Heink rırd Satte a 
Rareh Schneider, 83,150 

Windelter Mde., 149 %. fiil, von 56, Etr., ra 
M. Code an Jobn Dahlbera, — 

Wincheſter Ave, 208 F. weſtl von 56, Str., W. 
St, 30 bei 124, Ira M. Eobe an Celefie O 

Zeü, $1000. 

211 ®. fübl. bon 79. Ctr., 


Howard Ave., 
35 bei 194, Fred 9, Partlett P Km 
Bennett, $1000, 
Green Etr., 162 %. fühl, bon 79. eır., 
9 125, M. S. Hill an Henry T. — — 
Green Str., 129 F. ſüdl. von 79. Str., W. Fr., 
33 bei 124, Martba &, Hill an Kofevp X. 


Lux, 34,320. 

Reotia Er, N. W. Ede 80. Str. O. Fr., 40 
bei 125, Martha S. Hill an Thomas J. 
MeNally, $2,200. 

Aberdeen Str., W. Ede 73. Str., O. Fr., 50 
Er 406 Konis FRuehne an Gildert Loewe, 

J 


Dasfelbe Grundſtück, G. Z. Loewe an Claud E. 
Anderſon, st, 200, 

5. Mpe,, 27 3. nördl. don 58. Etr., DO. St u; 31 
bei 123, ae Nabier an William €. Wunder 


lich, $6, k 
Grove Abe, 581 8. fiüdl, bon Garfield Bon 
levard, W. Fr., George D. Oglesby an Chas. 
a Wilfon, $2,200. 
Dasfelbe Grunditüd, E. 
Oalesby, $2,200. 
Honore Ztr., 140 %. fiidl. bon 69. Str, ©. 
Sr, 30 bei 123, Thomas M. Moroney an 


Sobn Bain, $3,200 
Honvre Eir., ©. 8 Ece 61. Str, O, Fr. 28 
Degener und Galle, Louis &., 


bei 124, ouife 

an Nellie Eliza „Miller, $2,800 

Romis Str., 210 5. füdl. bon 61. Etr. W. Pr., 
50 bei 116, Louis Brabmftadt an Frederic 
Gichberg, $1, 200. 

Lowe Ave., 238 %. füdl, bon 73. Etr., W. Fr 
120 bei 125. —* T. & T. Co. an wWiam * 


Barry, $7,2 
May Str., * F. füdl. bon 74, Str, M. Sr., 
124, Senty S. Wels an Claud 6. 


00 bei 
Anderſen, $1000. 

: a9 &tr., 216 %. nörbl. bon ‚61. Str, D Br., 
25 bei 124, Nobn Paczlowsti ae THilipp Siß— 
mann und Samuel Miller, 

Peorig Str. N. Ede 66. ir. Fr „nd 
bei 124, Kran Annie Rogel an üo C Erick⸗ 
ſon, $15, 500 

64, Str., 101 3. öftl. bon Union Abe, N. St., 
34 bei 100, rederid Gichberg an Lonife 
Brabmſtadt, 83000. 


Grenibaw Stt., 
feönt, 25 bei 


Str., O. 


rnd Elnyra E. 


— 


F. Wilſon an Joſephine 


Omcial Publeatiop. 


ANNUAL STATEMENT %ır use. 


WARE MUTUAL FIRE INSURANOE COnPA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, on 
the Sist day ig December, 1909, mäde tö the Insur- 
ance Superintendent of the State of Illınoi s, pur 


suant to law. 

ASSETS. 
Market value of bonds and Stocks 
Cash in office and batık 
Interest on stocks and collaterial loans 
Gross premiums In course ofcälleotion 
Al other 


.$ a 488. Al 
6.96 


J§ >01. 
6,807. 08 
1,958.25 
Total eash asaota.................. 


Total premiums or deposlt notes and 
ooaingent liability 


Gross assota 
Dedact unadmitted assets.. 


Total admitted assets 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid lössen,... 
Total unsarned premiutus. „.... 
Advanc: premiums (100%)... 
All other 


40, 970. * 
1,953.25 


9 449,017.02 


399,907.09 


Moral Mabilition.zuchenneen. sonseeuh 449,017.00 


Total premi BR 177 
* ums a .„.... 
Inierent and dividends Pr s > D- J 


otal 
Premium or deposit notes and * 
gent lıability 


Total cash income 
—— 
4 % 51,2288.59 
9,848.74 


4,857.06 


Lossos poald ............. u... 

Return premium. 

Returned to members wA6 have die 
continned their polieien ..... 

Premiums on bonds and Intereste 
TR FREE sdsdaunenn 

Commissions and broke 


Salaries, fees, taxes, ett.... 
Alı Otber.cuann22aue “nnssededeee 5,746, 3 
Total | % 156,101.04 
USINESS IN PEN. 
Risks fahr during the year... 
Premiums received during the year... FR a 3 
Losses incnrred during the year 
OHAß. F. LADNER, OR 
M. 8, MATHEWS, Secretary. 
Snbscribed gas sworn to before me tlis 25th day 
of a 
HAS. M. BLEEKER, Notary Pablio. 
Official Publication. 
e INDU- 


ANNUAL STATEMENT "RP 


NCE —2*2* of Bost 
a unge on ihe Slst dar o 


usetts, 
the I cs 8 1 A 
ie ae ee 
Market valas ob b and stööks .... 40:00 
—— — — En 
—3232 and coli ateral loans- 4,281. 
Orces peuuaiuiss ia of collection 0,809.88 
Basen =. ie Bias and 24 816,0.12 
en —X 


bility.. ‘er “non 
irh »u40+..01,847,843.52 
—— me w‘ 
ne 4 


Total.. ie an Ann 
— 05 SER an DE SER . 1,686, 18108 
s zunn0nnneHı$1,B47,848.58 

Total Mabilities. No % 


en un RES nn 


‚ Total ensh I Br? —R 


taxes w.......n.... 
Total Alobarsemente. . —A . oe! 


.... nbere 
ders ....... ... 


Al —— — 


ug: STATENEN 
3* Ener nr 


MUTUAL 
Cänton, in 
“aber, 


dent of'the State of "lei, en Es Super 
Loans ee 


—— fr bonus wie: BE * ar 


Tan 


AOABR: ac 22* ..... 


u in office * bank... u ee 
ums» in course öfca i 
Bil gg — 


and unpaid assess- 
1,880.40 
ano 11,409.00 
Total caah Ausötn. .... een $ 577,818.51 


Total preminins or de it notes 
eontingent lhabillty.. * Ber 


“.rrnnnnnen ...........n..n.0..... 


Total admitted näseta...... euceaccn. 
WIABILITIER, 
Net amount Of unpaid losses . 
Total unearned premium. 


"All otiier 


BOB 35 She Suehgnikai eher u 171587 

Premiui ör deposit nöies and Contin- —— 
J hen 2,816,116.36 
Tota} liabilities 


Total premiums and —* bes 
Interest and dividends.... — * Bu 
From all other sources... 5,551.00 


Total cash como................4 IE 
DISBURSEMEN TE. 
IBURG „ia sisagsas nennen ne 24 
Dividends paid’10 members. WM 
Commissions and brokerage. : 
Salarie#, fees, taxos, et: 
Alı other 


2222222226 


Total disbursements $ 
BUSINESS-IN ILEI 
Risks taken durinz the year —* 
Premiums received durin 
Losses incurred during 
TFT WALKER, —*88 
W. H. CLARK, Seoretaro 
Snbacribed and sworn to bef, 
of Jandaty 1010 ore me this 1ih day 
Seal] CHAS. M. BALI,, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT %.#%, RT 


FACTURERS MUTUAL INSURANOE COMPA- 
NY of-Boston, in the State of Massachusetts, on the 
$istday of December, 1909, made to the Iusurance 
nr ra of the State of Illinois, parsnänt tü 
a w 


ASSETS. 
Market value of bönds and stooks ....$ 371,410. 8 
Cash in oflice and bank. t 
Interest on stock# and collaterdl loAns 5, 
Gross premiums incourse of collection. 13,441 ‚58 


Toatal cash nesets 8 49,711. 
Total premium or deporit notes and 
contingent linbility 


Total admitted assets 
LIABILITIEB. 
Net amount of unpeid Josses 
Total unearned premiums.. 
Salaries, rente, advertising, ei 
Alina eneineran nee « 


Premium ör deposit notes and toniin- 
gent liability 


Total liabilitien. ...:02cssen00n0000 0% 52,70, 01. 41 


INCOME. 
Total premitm# and ntsesmentx......B ur 8 
Interest and dividende ’ 


® 478,182.70 


Losses paid & 
Dividends paid to members........ 
Adjustmeny, printing. stationerY, ee. 
Salaries, fees, taxes etc 

—* 


Total diebursements 
BUSINESS IN ILLINOIS, \ 
Risk# taken during tbe year 733, 
Preminrns received during ıhe ysar .. 6518. 60 
Lösses incurred during the year ..... 508.80 
ARTHUR F. LOWE, President. 
BENJAMIN TAFT, Becretary. 


Subacribed And aworn to before me this 26th day ' 


df January 1910. 
[Seal] GEORGE C. HODGES, Notary Publie 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT vie #1 


MANUFA( TURERS MUTUAL FIRE 1ıSUR 
ANCE COMPANY of Philadelphlä,:n tne Stäte of 
Peunsylv ahia on the Zla: uay uf December 1909, 
made to the Insurance Superintendent of the Stats 
of Illinois, pursuant to law. 

ASSETSB. 
Market value of bonds and stöcks 
Cash in office and bauk 
iuterest on erocks and collaterial loans 
Gross premiums in coure6 of collec- 


of the PHI 


85,244. 
6,021.48 
7,712.28 


Tötal cash nssets 4 440,477.69 
Total pfemium or deposit noten and 
contlugent labinty. . ............. 201s. Isi.oo 


Total admitted nasete... ea 62,458, 609.29 
LIABILITIES. 
Net amonnt of unpaid losses 
Total unenrned prem UMS ...cuea0u» 


Premium or deposit notes and contin- 
gent liability 


TO NAUNEBB. 40.0000 52.458,00. 
‚ INCOME. 

Total premiums and nssessments.... * 429,025.31 

15,296. 4 

1,585:02 


Interest and dividends 
From other sources. ...22000004% 2 


Total chah inceomo ...... .... ....... % 446,786.60 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid 


Dividends paid to members 

Returned to members who have dis- 
coutiuusd theit polloles .. .. . . 

Salaries, fees taxXee. etc... 

All oiher 


Total disbnrsementa % 
BUSINESS IN — 
Risks taken dufing the year 
Premiums received during —* Bei 
Losses incurred durın ale 


RICHARD H. MORR Beoretäry. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 


# —— 1910. 
W.H. WEST. Notary Publie, 
Oflcial Publieation. 


ANNUAL STATEMENT MAxTO8 


FIRE I\BURANCE COMPANY of —— 
ın tbe State of Pennsylvania on the Bist day oT De- 
cember 1909, made to the Insurance * Pe 
dent of the State of Illinois, pursnant to 


‚ASSETB. 
Market value of bonds and stocks,. 
Cash in office and bank 
Interest on stocks and collaterial loans 
= premiums in cburse 1: 
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‚090.00 
‚081.40 
7,606.44 


Total cash ausete. # 266,700.48 
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real 68 
Cash on hand and PM, 
Total ıeäger Assets. sronksssnegebee a 


Other ledger assets 
NON LEDGE — 
—e rents dut An ae 971.48 


Gross assets,. —— 3 100070. 


DEDUCT ASSETS wor ADNIFTAD, 
Bills receiveable. 83.12 
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2,2%.57 


Total admitted Assets... 164, 746.08 
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ANNUAL STATEMENT MR a 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of 
ih the State of Ohlo, on the 3lst day * en 
1909, made tö the Insurance Spperintenden 
State of Illınois, P. to 
8 


Real estate ovned by the company. ud cu 
Loans on bonds and —— ge s andin- 
terest due and accrued 0 — 
Market value of res and stocks . 
Cashein oflee and bank .. 
Interest on stocks and collaterial loans 
Gross premiums in course of END. 


alloth 


Total cash assota............... Bi 
Total sem or dedosit notes up 
19.0 9.8 
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„-„...„..»„....»» ı 4 
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ot Laneing, in the State of Michigan, on the Sistdar 


of Decem 1909, made 10 tbe Insurance Superin- 


tendent of the State öf Minoıs, purstant to law, 
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Es iſt 
Zur Beachtung! Offen Abends 
Beginnend Freitag, den 15. Dezbr. 


Bur Bequemlichfeit der Kunden, die während de3 Tages nicht fommen können, 
wird The Fair Abends offen fein. Defien ungeachtet erfuchen wir aber alle die- 
jenigen, die Zeit dazu haben, ihre Einfäufe während der Morgenftunden zu machen, 
da dann die Mafjen am Heinjten und die Bedienung am beiten ijt. 


ee er er ee Te 


noch 11 Einfanfstage 
ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMAHN Bor dem 15. Dezember gemadjle Einkäufe 


THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 
% 


Das Bargain-Basement ist voll von Weihnachts-Bargains — Basement 


— — ze. 14c das Baar | Großer Pelz: Verfauf — berabaefette Preiſe Handtaſchen und Schmuckachen 


o — — Imitirte Alligator- Taſchen, 


welche von Anſchreibe ⸗Kunden gemacht werden, verrechnen wir auf 
Wunſch der Käufer auf das Januar⸗Konto, welches am 1. Februar zahl— 
bar iſt. Dies wird nur gethan, um die Kunden zum frühen Einkaufen zu 
bewegen; deshalb werden Einkäufe, die nach dem 15. Dezember gemacht 
werben, auf das Dezembersfionto gefchrieben, zahlbar am 1. Januar. 


Damen Belvet:Tafchen, Metall: | 
(Seftell, feid. Cord Griff, 2 
Auswahl, jede, 250 

Damen-Handtaſchen, faney und 
einfaches Metall, 10- und 12=30fll. 


Geſtell, gefütt, die Aus— 49e 


wahl, jede, 
123öllige3 | 


fanch vergoldetes Geftell Keratol 
gefütt., 103öll. Geſtell 
Auswahl, jede, 98€ 
Ganzlederne Handtaſchen, le— 
dergefüttert, 12 verſchiedene Fac. 
in einfachen u. fancy Metallge— 
ftellen, 1-5 Stüde - 
Fittings, Ausiw., jede, 1.48 
Ebensid Toilette-Sets, aus 
Bürfte u. Kamm beftehend,. mit 


Sterlingfilber plat— 1. 19 


Bemerkenswerthe Herabfegungen an zuperläffigen Pelzfachen, in ver 
Mitte der Saifon. Das ganze Lager im Bafement ift in den allerneue 
ften Styles und von den dauerhafteften Pelzen hergeftellt. 


Ertra große fchmarze Raccoon Pelz-Set?, großer Aug Muff, mit Kopf 
und Schwänzen befegt. Scarf in großem flachen Shaw Style, Kopf hin 
+ ten, zwei Tab3 vorne, mit Schiwänzen bejegter Rand, ganz +% 

EIEQT Tatingefüttert. Eine Dienftag-Spezialität, regulärer $15- 5 98 

IuSet Werth — das Set für y 
Ertra ſchwere Qualität ſchwarze franzöſiſche Coney Set3, wie illu- 
ſtrirt, mit großem Kiſſen-Muff, ganz ſatingefüttert, breiter Tab, vier— 
eckiger Shawl Scarf dazu paſſend, mit 7 großen Schwän— 6 5 (0 

© 


zen hinten und vorne — ganz jatingefüttert. — Regulärer 
$10 = Werth, fpeziell Dienftag gu 
Perjian Pat Sets, eine jehr feine Qualität Pelz, großer flader Sei: 


; den-Curl, Rilom Muffe, fanch Croß Tab Scarfs, ganz mit 
dazu_pafjendem Atlas gefüttert. Reguläarer $9.50-Werth. Diens: 5 98 
u 
Muff, mit 


tag Spezialität, zu 
3.75. 


‚  Bonnetta Pelz Coat?, 52 und 54 Zoll lang, mit grauem und dunfelfar- 
bigem Tan Atlasfutter, großer Shamwl » Kragen. Diejes Mleidungsitüd wird 


bon‘ manden al3 wirflide Pony Felle und zwar au Prei⸗ 29 98 


ſen ſo hoch wie $45.00 verfauft. Dienitag, im Bargain— 
Lammtvolle und weißer Coney. 98 


2 Die reg. Holeproof Männerfoden und 
vamenttrimpfe, in der ganzen Welt. be- 
fannt. Wir fauften den ganzen yabrifvor- 
tath d. jog. „Seconds“, die Fehler jind aber 


Mein, daß fte gut al3 erfter Alafie gelten 14c 


fönnen. Partie umfaßt 25c, 356 u. 50c Strümpfe 
in fSwarz_ u. farbig. Jedermann mei wie 
dauerhaft fie find. Eine Befchränfte Quantität, 
alle in unf. Bargainbafement, Dienstag, Baar, 

| 

25c tollene Damenftrüimpfe, 1,400 Paar, Die fabrif verfaufte fie una ala leicht f ⸗ 

baft, einfade oder gerinpte Beine fo gut wie erſttiaffige. Mintergeiict, ftrift Zr 

nahtlos, elaitifh, warn und dauerhaft, alle Größen. Ein außergewoͤhnlicher 8a 6c 

gain in unierem Bafement, per Paar, 


Damen:Handtajchen, 
überhängendes Geftell, hübfch ge- 
füttert, Geldbörje, ertra 
ftart, Ausiw.,jede, 59e 

Lederne Damen-Handtaſchen — 


fanch Metaligeftell, „brofen” Bo-⸗tirt, 81.50 werth, PR 
den, Moire gefüttert, 4-Stide Sets, aus 


Vanity Trinfet 
Tittings, 31.25 Merth, 89c weißem Metall, Ma: 1 29 
Auswahl, jede, fchentafche u. 3 Fitt., m. 
-Stüd Borz Toi Sets, b It Fanch Hutnadeln für Damen, Reifemufter, 
3:Siüd Porzellan Toilet Cet3, nett bemalte — oc8 ine — 26 


u. det, Rückſeite, groß, geſchl. Spie— b 
gel, Kamm ı. Pürfte, $1.43 Wth,., 1.19 | baft, meift weiße Rheiniteine, 


515 Convertible Meberzieher zu 9.95 


Schuhe und Slippers 
— — — 7 


- $2.50 und 88.00 Schuhe für Männer, in Patent: 
Gummetal und Bor Kalbleder, breite, bequeme 1 w 9 
Zetiten, da8 Baar für +. 
$2.50 und $3.00 Schuhe für Da 
men, Patent Gunmetal und Bici 
Kid, in Knöpf- und Blucher-Ef— 
felten; hohe und mittel- 
mäßige Abſätze, eg 
ende Kanten-Soh- 4 
len, das Paar 1.5 
Filz ⸗ Juliets 
chen, roth und weinfarbig, 
Pelz beſetzt, Leder-Sohlen, 
1136 bis 2, Paar, 89e; 844 bis 11, das 
Paar, 796; 5 bis 8, Paar, E 69€ 
T5e Haus - Slippers für Männer, von imitir- 
tem braunem Mlligator und helle Kalble: 49€ 


der = Obertheile, biegfame Sohlen, Paar 
Taſchentücher Weihnachts-Handſchuhe 
— — — — — —— — —— — — 
Großer Verkauf von Männer- und Da— Feine Glace⸗Hand⸗ 
men⸗Taſchentüchern, beſchmutzte Partien, ſchuhe für Damen, — 
einſchließlich weißen Initials f. Damen, in hübſchenWeihnachts 
Holly Schachteln, alle 


große Auswahl von Facons, 31 
. 20 Größen und 
arben— das C 
Raar 


werth bis &c, zum Verkauf, jed. 
Reinlein. hohlgefäumte Männer: u, Da: 
Kayhſers Seide ge— 
fütterte Gafhmere- 


men-Tafchentücher 
Handidrube für Da— 


gute Größe und Ge- 
men, nur "29 


wicht, zum Ver=- y 
fauf, jedes, c 
Damen B 
Ichwarz, 50c u. Tdc Qualitäts 
MWerthe. Ausivahl, Baar 
„ Wolle u. mercerized Golf-Handichuhe 
für Damen, Mujter von Reilenden, — 


Männer ı. 
Ta 
fehr warın, 2dc Werthe. — 12%c 


Bor NnitialE, 6 
jeder 
Auswahl, das Baar 
Muiter = Fauſthandſchuhe für Babies 


Eine feine Partie von den populären Con— 
vertible Ueberziehern, in fanch Cheviots — alle 
begehrenswerthen Muſter, und Werthe für wel— 
che Iht anderswo $15 bezahlen müßt. Ueber— 

zieher find 50 Zoll lang u. fönnen mit 
Protector oder reg. Lay-bomn Kra= 
gen getragen merben. Die Auswahl 
Dienftag, im’ Bafement für dieje $15 


Veberzieher für Männer 
und junge Männer — () 9 5 
4 
nur 
| Unterzeug für Damen 
— — — — — — 
u 9 &W. Shirred Waiſt — 
BE tanen Knöpfe, verjtärtt ar der 
FWaiſt und unter den Armen, 


Pin Tad für Sup— 
portera, 25c toth., 


50€ und 59e Winter Iinion 
Suits f. Kinder, fein gerippt, 
weid) gefließt und gumaht — 


durch Waſſer be— 33c 


ſchmutzt, zu 


Flannelette Dreſſing Jacke 
—gute dunkle Farben, in der 
Waiſt eingezogen, gute volle 


Aermel, kleiner geroll 39€ 


ter Kragen, zu 

glannelette Hauskleid, in 
grau, Napy ıımd jchiwarz, qute 
Winterſchwere, an derFront u. 


Pillow 
mit Kopf⸗ 
Dienſtag, 


Schwarze und braune franzöſiſche Coney Sets, 
Atlas gefüttert, fancy gezadte zwei Tab Scarfs, 
Trimming, ganz mit Atlas gefüttert, $6.00 - Set8. 
ipeziell, da3 Set für 


* IV „ 
FAN 


N Wo Pre 


für Mä Bajement zu nur 

ad⸗ 

‚ Bela - Sets fiir Hinder, Angora, 
Dienitag, jpeztell, da3 Set, 


Sweater Coats für Männer zu weniger als der Hälfte, 
Großer Bulfentent- Verkauf 


Der große Einfauf des Kling Bros. Lagers zu einer großen PVerfchleude- 
rung. Große Smweater-Bargains für Männer, in 4 hervorragenden Partien: 
Partie 1—$1.00 und $1.25 Smweater-Jaden für Männer, 2 

Orford grau mit fancy Border, auch fanch Farben; ein großes 
Sortiment zur Auswahl und beinahe alle Größen — fpeziell ® 
für morgen zu 
Bartie 2--$1.50 und $2 Siweater Aaden 
für Männer, Orford grau mit fanch Border, 
Tohfarbig, Maroons, blau, alle Größen und 
Tracons, speziell, 
Partie 3—$2.50 und $3.00 Sweater-Jaden für Män- 
ner, alles reiner Kammgarı, feine weiche Dual., elaftijch 
sh anjchmiegend, in grau, grün, braun, Ma- 
— roon und weiß, alle Größen und Facons, 
Hein großes Sortiment zur Auswahl — 
a: Speziell zu 
J Partie 4483.50 und $4 Smweater-Naden fir Männer, 
weiche reine woll. Worfted-Unal., Zarben Tan, Maroon 
und weiß, elaftiih und anſchließend — 


2. En — — 
1 


Halstradhten : Bargains 


_Fanch Auto Scarfs für Damen, 11. bis 
2 Yards lang, aus fanch und einfachen 


ſeiden-finiſſed Mull, werth 480 


bis zu 95c, für den Diens- 

tags Verfauf, jedes, 

Auto: Damenfchleier, aus Chiffon Gloth 
gemadt, 27% bis 3 Yards lang, yarben 


| "29 |\Y 
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ſind Sky, grau und braun 
Auswahl, jeder, 
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Fancy Stocks, mit fei— 
nen Spiken und Band 
befeßt, in weiß ı. far- 
big, eine in fen Holly: 
Por, 25c ioth., 15€ 
zu nur 

Way's geſtrickte Hals— 
tücher, beſte Oual., die 
Farben ſind Perl, Sky, 
Napy, braun, Taupe, 
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ſchentücher in 
- 
>Ic 


Por, m. feid. 
Pand, zu 

Fancy Damen-Tajchentücher, in häbfchen 
Weihnachts-Boxes, mit jeid. Band 59 
gebunden, 3 in der Bor, 

Tajchentücher für Kinder, einfady; Manch 


IR 


2; 
ET 
— 
=2227 


— 


—— — — — — — — 
3 NE N EEE UNE SRONS EUER ER TEEN BR ENTER 
RT y BEE. ” At 


und Anitiel®, in hübfchen 
Pores, Game Pores und Tele- 
feopes, 15e bis 


Rolalberidit. 
Lorimers Schickſal. 


Senatsausſchuß wird ſeine Entſchei⸗ 
dung noch vor Weihnachten treffen. 


—— — 


Organifirung des Staatsſenats. 


Die demokratiſche Parteileitung wird mor · 
gen entſcheiden, ob ſie im Kampf um 
die Nomination für das Mayorsamt 
Stellung nehmen foll. 


Die Entfcheidung über das Schidfal 
William Lorimers wird Nachrichten 
aus der Bundeshauptftabt zufolge 
no vor den Feiertagen abgegeben 
werden. Der Unterausfhuß des 
Senatsausfhuffes für Wahlen, der die 
Unterfuhung eingeleitet hat, tritt heu> 
te am Spätnachmittag zufammen und 
wird Sihungen abhalten, big er ſich 
geeinigt hat. 
furz von dem Beginn der Weihnachts- 
ferien Bericht abitatten. In einer 
Situng hinter verfchloffenen Thüren, 
bie por einigen Tagen abgehalten mur- 
de, fam der linterausfhuß zu dem 
Beſchluß, die Vertreter beider Parteien 
Schlußanſprachen nicht Halten zu laf- 
fen. Da fämmtliche Mitglieder, Re- 

ublitaner jomwoh! mie Demofraten, 
für ftimmten, ift nicht anzunehmen, 
daß der Wahlausfhuß den Rechts⸗ 
beiftänden noch nachträglich erlauben 
wird, Anfprachen zu halten. 
Organifation des Senats. 


Demofratifche Senatoren von Eoot 
County werden morgen Nachmittag im 
Hotel La Salle zufammentreten, um 
fich über die Wahl eines Führers ber 


Weihnachts 


50e 


Er wird vorausſichtlich 


— — — — — 


und Kinder, in weiß und farbig, 
Werthe. Auswahl, ſo lange ſie 
vorhalten, das Paar, 


nats, auf ihrer Seite. Senator Chas. | 


Hurburgh von Galesburga ift zum 
Führer, Senator Walter CInde Jones 
bon Chicago zum zeitmeiligen 
figenden auserfehen. Die republitani- 
Ichen Senatoren werben borausfichtlic) 
bor Ende der Moche in Chicago eine 
Konferenz abhalten, 
Kampf um Mayorsamt. 

Der Vollitrefungsausfhuß der de- 
mofratifchen Parteileitung wird mor- 
gen Nachmittag im Hotel La Galle 
zufammentreten, um zu entfcheiden, ob 
die Organifation ſich für einen be- 
ftimmten Mayorsfandidaten in der 
Vorwahl erklären fol. Die Anhänger 
Edward %. Dunnes und Carter 9. 
Harrifong mehren fich natürfih mit 
Händen und Füßen dagegen, da An— 
drem X. Graham die weitaus größere 
Mehrzahl der Mitglieder der Partei- 
leitung auf feiner Seite hat. Auch 
mit Countgrichter Dmwens wird fich 
der Vollitredungsausfhuß beſchäfti— 
gen. Es mird zu dem Borjchlag 
Stellung genommen merden, ein Ge- 
je zur Annahme zu bringen, daz die 
Ernennung der Wahltommiffäre den 
Kreisrichtern anvertraut. 

Die republifanifhe Organifation 
wird meitere Schritte gegen Gounty- 
richter DOmens nicht thun, big Gouper- 
neur Deneen Mitte diefer. Woche nach 
Chicago fommt. 

Im Briggd Houfe murde geitern 
bon Anhängern des früheren Delin- 


| fpeftor3 Robert €. Burfe der Young 


| 
| 


Minderheit im Oberhaus jhlüffig zu 


werden. Alle Anzeichen deuten darauf 
bin, daß Senator Frant W. Burton 
miebergemählt werben mwird, troßdem 
tr fich nicht um eine Wiebermahl be= 
wirbt, fondern Senator Edward \. 
Bladin al3 Kandidaten für den Po- 
ten unterftüßt. Gladin ift bereit, feine 
Kandidatur zurüdzuziefen. Das 


Gleiche find Senator Walter X. Man- | 


ny von Mount Sterling und Senator 
Sames %. Gibfon von Carthage zu 
thun bereit. Dagegen fteht e8 noch 


nicht feit, ob au) Senator X. E. Yaley 


3 


feine Kandidatur zurüdziehen wird. 


Menn die neun Senatoren von Cook 


County für Burton ftimmen, ift fei- 
ne Wiederwahl gefichert. 
Auf republitanifcher Seite behaup- 


ten bie Fortfchrittlichen das Heft in der 
Hand zu haben. Sie haben amgeblich 


des Se⸗ 


— 


a 


Men’3 Carter H. Harrifon Club ge 
gründet. in Fünfzehnerausſchuß 
murde ernannt, um Anhänger zufam- 
menzutrommeln. Der VBerfammlung 
mohnte eine Anzahl Anhänger des 
früheren Manor3 bei, die feit feinem 
Ausfcheiden au dem Amt ebenfalls 
um ihre jtäbtifchen Stellungen gefom- 
men find. 


DerbündeteDBereine. 


Heute Abend 8 Uhr findet in ber 
Nordfeite-Furnhalle, Elart Str. und 
Chicago Ape., die regelmäßige Ver—⸗ 
fammlung der Delegaten der deutfchen 
Bereine der Norbfeite ftatt, die zu den 
„Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbft-NRegierung“ gehören. 

Alle Delegaten find dringend er> 
fucht, fih einzuftellen. 


Bichtig für Männer. 
Wenn Werzie oder Urzneien Euch nicht heilen, 
berfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehljhlegen, bei folgenden geheimen Krant: 
heiten: Sornulare Nr. 1 und 2 furiren jeden noch 
— ——— Fall von geheimen Krankheiten und 
tin⸗Leiden. 
Tuder' 


Vreis 81.00 die Flafhe. — Doktor 
a — te a rd 
iftung in allen ien. ce 4 » 

Fr Tg rof. DeBeis Bafilies 

igoratewr heilen Mänherfhiwähe, jlai- 
loſe Nächte, Nervojität, Gab im Urin, Melanipolie 
und nit zufriebenftellendbes beleben. eis 1:0 
die Schadhtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmitte/ 
fimd nur bet uns zu baben 
Behlte's Deutſche Apotheke, 


EN PP I Tr ee 


25c= 


10c 


Vor: ! 


441 Gib Ctate Strafe, Chicago, SI. 


eine Feine Partie von Ddiefen aufßerge- 
wöhnlihen Werthen noch übrig, fommtt 


zeitig; beinahe jede Größe,, fpeziell, 


Ehrcago’s Große Oper. 
Geſtern „Pagliazzi“ und „Cavalleria““ 


und die ruſſiſchen Cänzer. 


Statt des gewohnten Campanini— 
Konzerts gab es geſtern in der Große 
Oper eine Nachmittags- und eine 
Abendvorſtellung, die beide vor voll— 
ſtändig beſetztem Hauſe vor ſich gin— 
gen. Am Abend wurde Mascagnis 
„Bauernehre” gegeben, das Werk, das 
ı in der Regel mit den „Pagliacci” zus 
| fammen zur Wufführung gelangt. 
| Geftern hatte man das übliche Pro= 
' gramm auf zwei Borjtellungen ver- 
! theilt, weil man diefe abrunden konnte 

mit den Darbietungen der rujfifchen 

Tänzer. Die Aufführung des Mas- 
ı cagni’fhen Werkes war eine recht ge- 
: biegene. Frl. Marguerita Sylva zeich- 
nete fich als „Santuzza“ mehr in ge- 
ſanglicher Hinficht aus, Frl. Tina di 
| Ungelo aber 'entzüdte das Publitum 
; ebenso jehr durd) ihr reizendes Spiel, 
| mie durch ihre Leiftungen ala Sänge- 

rin, und auch der „Iurrido” des Hern. 
ı Charles Dalmores war fehaufpielerifch 
| genommen ebenfo vortrefflich wie auf 
dem Gebiete des Gefanged. Den „Al: 
fio* fang Herr Wilhelm Bed in tadel- 
ı Iofer Weife, und Fri. Ferrari Pattint 
gab die „Lucia“ mit der gleichen Voll- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


kommenheit, wie ſchon bei borherge- 
gangenen Aufführungen der Oper. 
Mindeſtens ebenſo viel wie die Solo— 
kräfte trugen indeſſen die ausgezeichne⸗ 
ten Leiſtungen des Chors dazu bei, 
der Vorſtellung einen großen künſtleri— 
ſchen Erfolg zu ſichern, während das 
Orcheſter, unter der Leitung des Hern. 
Parelli, hie und da unter Ermattung 
zu leiden ſchien. 

Das Programm der ruffifchen Tän- 
zer = Gejelichaft mar bei_ber Vorftel- 
lung am Abend ein ebenfo reichhalti- 
ges und abmechlelungspolles, wie am 
am Nachmittag. Fräulein Anna 
Paploma und. Herr Mikail Morb- 
fin übernahmen ben’ Haupttheil ber 

' Arbeit, und. befonder83 Herr Mord- 
‚ tin,.der mit fabelhafter Gemanbtheit 
und großer Anmuth der Bewegungen 
eine ftaunenstserthe Ausdauer verbin- 
det, erntete ebenfo. aroßen, wenn nicht 
noch lebhafteren Beifall mie feine 
leichtfüßige Partnerin. Neben ven bei- 
den Hauptperfonen der Truppe erhielt 
auh Frl. Bronislama 'Pajikfaja, die 
Chorführerin, Gelegenheit, fich außzu- 
zeichnen. - Sie trat in drei Nummern 
bed Programms als Solotänzerin auf 


und murbe nach ber zweiten Nummer, 


fo ftürmifch. applaudirt, daß fie fich 
zu einer Zugabe verftehen mußte; eine 
Ertratour-abgenöthigt wurde auch dem 
Frl. Anna Pavlowa nad) ihren unge- 
‚mein graziöfen Leiftungen in „‚yeuer- 
bogel“, einem -phantaftifchen Tanz, zu 
welchem fein Geringerer ala Tſchai⸗ 
fomati die Muſik geſchrieben hat. 


oe 


x 


REN 


| Am Nachmittag mar das Haus in 
allen feinen Theilen faft vollftändig 
ausverkauft. In der angefündigten 
Beſetzung der „Bagliacci“ war info- 
| fern eine Aenderung vorgenommen 
| morden, al3 Mario Sammarc an 
Stelle von Alfredo Eofta den „Ionto“ 
fang, mährend Eoita die Parthie des 
„Silvto” übernahm, die urfprünglich 
| Armand Grabbe übertragen worden 
war. Gefanglich wie darjtellerifch qe- 
bührt die Palme Herrn Sammarco, 
der Schon durch den „Prolog“ das PBu= 
blifum mit fich fortriß. Herr Eofta 
mar ein borzüglicher Vertreter des 
„Silvio”, Nicola SZerola wurde als 
! „Ganto” ebenfall3 allen billigen An- 


Sy E Na 
re RR?) 
N 
M ALTEN 
N f 
- —8 
—8 9 
8 ol 
® 5 


I 


| Tprüchen gerecht, während Emilio Ven- | 


| turini als „Beppe“ unbor- 


| ziemlich 


| theilhaft gegen die übrigen Mitwirfen: | 


ı den abftah. Die „Nedda” der Ma= | 


dame Osborn-Hannah ſtand in ge— 
ſanglicher nicht auf der gleichen Stufe 
wie in darſtelleriſcher Hinſicht, an den 
Stellen höchſter dramatiſcher Steige— 
rung reichten ihre Stimmittel nicht 
aus. Am beſten gelang ihr noch das 
Vogellied im 1. Akt, im Duett mit 
Silvio am Schluß desſelben Aktes 
war ihre Stimme taktelang überhaupt 
nicht hörbar. Das Publikum applau— 
dirte mehrfach bei offener Szene und 
rief die Darſteller nach jedem Akt— 
ſchluß mehrmals vor die Rampe. 

Auch die Darbietungen der ruſſi— 
ſchen Tänzer fanden vollen Beifall. 

Für heute, Montag, ſteht nun die 
Wiederholung von Puccinis „Madame 
Butterfly“ auf dem Programm, und 
morgen Abend gelangt nochmals Gou—⸗ 
nods „Fauſt“ zur Aufführung. Die 
Beſetzung, in welcher die beiden Opern 
gegeben werden, folgt: 

„Madame Butterfly“ (Italieniſch). 
Madame Butterfly. . Jane Oſsborn-Hannah 
Suzufi Ginfeppina Giaconia 

Marie Cavan 

Amadeo Baſſi 

Mario Sammarco 

Dante Zucchi 

Pompilio Malateſta 

Berardo Berardi 

Michele Sampieri 

Regiſtrator Rocco Franzini 

er N RE Minnie Egener 

Die Mutter Adelaide Carroll 
Dirigent Cleofonte Campanini. 
Spielleiter Fernand Almanz. 


„Ban ft". 
Charles Dalmores 
Guftave Huberdeau 
Hector Dufranne 
Defire Defrere 
Mary Garden 
Tina di ‚Ungelo 
B C. Breßler-⸗Gianoli 
Tänze von Eſter Zanini und dem 
Balletkorps. 
Marcel Charlier. 
Fernand Almanz. 


Fauſt 
Mephiſtopheles 
Valentin 


8 
Spielleiter 


— Indem Kober ber rauen find 
Pflichten und Rechte genau verzeichnet, 
nämlich die Rechte der Frauen umd die 


PEZLLILE, 
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Trämien 
frei. 


roſa u. weiß, H0c werth 


eines in Bor, 290 


für 


cCOoR. Aſs HANOD AVE. & 4 


Seite zu knöpfen, volle Aer— 


mel, Gibſon-Effekt, 98c 


Dienſtag, 


Prämien 
frei. 


Der Laden nütlicher Feiertags-Geſchenke. 
Kümme, Schmuklachen, Tafchen und Gürtel. 


Leder: Waaren. 
J Echte Goat Seal Leder-Handtaſchen — 
1 fchiwere chifelirte Metall-Rahmen aus 
Gold — Gunmetal und Butler Finifh, 
echtes Lederfutter 


WKoten - r 
gerollte Facon, 7de flache Facon 


Echte Leder Kombination Taihen-Bücer für Damen—ein- 
zelne oder. Doppelte Abtheilung, mt Extra⸗Taſche 500 
für Viſitenkarten —Weihnachts-Verkaufspreis...... ® 


KHämme und Pins. 
Kamm:Sets, ſchwarzer 
Kamm u. dazu pafiende 
Barrette, 18kat. Gold ein= 
gelegt, jedes in einer hüb— 
ſchen Feiertags— 
Schadetl, Set.. 
18fat. 
Bad-famm — mit Bund 
von Berlen = Trauben tm 
mehreren Farben — by 
habt fie in den Jumelen- 


Laden zu $5 gef 
ben. Inder Br. 1.98 
Gürtel und Saih Pins — in buffed Gold oder ozibirtem 


Silber, mit jortirten Stein-Faffungen — jedes in einer hüb⸗ 
ſchen Ätlas gefütterten Schachtel — Weihnachts⸗ 


TE : 
Edhte Briar Pfeifen — 
mit Bernſtein⸗Mund⸗ 
ſtücken — jede Pfeife 

‘in einem bübjc) ge= 

Etuie, 


98e 


fütterten 
ſpegieller 


Bas ithun 


Die verfrühte Ueberfiedelung der Armen- 
bäusler nach der neuen Anftalt. 
€8 ift bereit3 mitgetheilt. worden, 


on fchwargen ober braunem Leder — 


daß durch die Weberfiedelung der Ars 


menhäußler: aus. Dunning. nad ber 


neuen ‚Unftalt Daf Foreft, welche ber | | 
| eines Nahrungdmittel =» Ynfpeltors ge= 


verfloſſene Countyralh verfrüht bes 
werkſtelligt hat, Verhältniſſe mißlich⸗ 
ſter Art geſchaffen worden ſind. Der 


neue Counthraths Präſident, Herr 


Peter Bartzen, erſtattet heute Nachmit⸗ 
tag dem Countyrath über die Sachlage 


geſchliffener 


und Extra⸗Klein— bürſte und 


Fanch 


Fanch vierfach plat— x 
tirtes Toilet Set — 4— 
Hand⸗ 

ſpiegel, beſte Borſten⸗ 

Silber 


Waaren. 


mounted Kamm, in 


prachtvoll 


gefütter- 


tem Etui — per Set 


für 
nur 


dc 


1.39 herunter auf 
Raiir - Set3 für 


Rorzellan — bon 


würfen — 
nachts ⸗ 


98e 


Gold eingelegter 


Goldene 
Danten 


Preis 


zu 98c, 69€ und 


50e 


Beſte import. Caſh— 
mereHandſchuhe für 
Damen, ſchwarz, m. 
fch. farbigem Seide— 
futter, 2 Elafpg — 


ertra guter 
20€ 


erth, Baar 


Tafchentuch 
has Stüd 


ausreichende Wafferzufuhr find die 
Vorkehrungen. no nicht getroffen. 
Herr Barken wird mahrfcheinlich be— 
fürmorten, daß von den 1750 Xr- 
menhäuslern gegen 1250 no auf 
zwei Monate nah Dunning zurüdge- 
bracht werden mögen. Ferner wird 
Barken‘ empfehlen, daß die Stellung 


fchaffen: merbe; er hat für biefen Po— 
ften befanntlid; den früheren ftädti- 
fchen Maritinfpettor P. Y. Murray 
auserfehen. Borfiger Colley vom Fi⸗ 
nanzausfhuß wird auf eine grünbli- 


Bericht. Die Gebäube der neuen An= | che Repifion der Bücher der County: 


Theil noch nicht fertig 
$ efandera fir 


s * San ji 


ftalt find zum 


eine | fi dabei allerlei 


berivaltung bringen. Er deutet an, daß 
‚recht unliebfame 


ii 


padt, mit fanch Futter — Taffen von Silber oder 


Näh: und Arbeitskäfthen für Damen und Kinder — mit 
Sceeren, Häfelnadeln u. f. mw. ausgeitattet, von 


% = 
250 
Männer, in eleganten Schachteln ver- 


50e 


6.98 herunter auf... 


Schmuckſachen. 

Elegante Gold gefüllte Brooches oder 
JabotPins — Faſſung aus funkelnden 
Rheinſteinen, in verſchiedenen 
in Atlas gefütterter Weih— 
Schachtel — 
Weihnachts⸗Verkaufspreis... 

Shell Siegel = Ringe 
-—— in glänzender oder Ro— 
man Rolitur — jeder Ring tit garan= 
tirt — 2.00 ift der Brei, den Sume- 
Tiere verlangen — unfer 


Ent⸗ 


.69€ 


für 


Schwere vergoldete und vzidirte Silber Juwelen Etuis-— 
Silber ausgefchlagen, mehrere Entwürfe und Größe 


4860 


v........ 


Schweizer Damen-Ta- 
ſchentücher — mit der 
neuen armeniſchen Spi⸗ 
tzen⸗ oder Madeira be⸗ 
ſtickten Eyelet gearbei— 
teten Muſtern — jedes 


iſt elegant, 


Dinge herausſtellen werden. 
Die vom Mayor Buſſe ernannte 
Kommiſſion, welche Unterſuchungen 
über den Umfang anſtellen ſoll, in wel— 
chem hier das Laſter vorherrſcht, und 
| Empfehlungen zu deffen Eindämmung 
machen wird, will am Mittwoch mit 
der Arbeit an ihrem Bericht begin- 
nen. Diefer dürfte Anfangs nächiten 
Monats dem Stadtrath vorgelegt wer⸗ 


‚den. 


— Erft überzeugen. — Saft: Was 
fönnen Sie mir heute empfehlen? — 
Kellner: Eine Bortion Hafenbraten 
wäre no da! — Gaft: Erit zeigen! 
Die-Kage im Sad kaufe ich nicht 





